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Erste Ausgabe.
Wes glatt.

Diese Ausgabe umfaßt 12 Seiten,
dabei das vierseitige „Unterhaltungs -Blatt ".

Die Soinrnerarbeil des Reichstags.
Unser parlamentarischer 88- Mitarbeiter schreibt uns:

.Die Festtage sind verrauscht, und die parlamentarischen
Mugstferien gleichfalls. Aus dem behaglichen Heim, von
-der blühenden und duftenden Natur scheiden zu muffen,
um durch die sonnendurchglühten, dunsterfüllten Straßen
der Reichshauptstadt tagtäglich, beladen mit Aktenstücken,
zum Königsplatz zu pilgern — wem wäre wohl dieser
Tausch willkommen? Doppelt schwer aber muß er dies¬
mal den Volksvertreternwerden, da sie nicht wissen, wie
lange die Pflicht sie an die Stätte parlamentarischer Thä-
>tigkeit bannen wird. Wie die Verhältnisse augenblicklich
[liegen, können sie die Frage beim Abschied: „Wann sehen
wir uns wieder?" nur mit einem Achselzucken beantworten.

Ein recht umfangreiches Programm hat der Reichstag
in diesem Sommer noch zu erledigen. Die zunächst zur
.Berathung kommenden Gesetzentwürfe: das Bankdepot-
Gesetz, sowie die Positionen des — ziemlich hohen —
Na chtragsetats  dürsten nur wenig Zeit in Anspruch
nehmen. Bei der Frage der Uebernahme derNeu-
Wuinea -Compagnie  durch das Reich wird es freilich
ohne eine kleine Colonialdebatte nicht abgehen.
L Der Handelsvertrag mit Japan  hat um so
-mehr Aussicht auf schnelle Erledigung, als eine starke
'energische Opposition hier nicht zu überwinden ist. DaS
^Mißtrauen der Ostrllier gegen alle-, was Handelsvertrag
sheißt, wird sich voraussichtlich in der Hauptsache gegen
«den Grundsatz der Meistbegünstigung  richten. Auch
daß der deutsche Einwanderer nicht Grundeigenthümcr in

Japan werde» kann, erregt das Mißfallen der Agrarier.
Auf ein Redegefecht mit der Rechten mag sich also Frhr.
v. Marsch all  immerhin gefaßt machen.

Mit der dritten Lesung des Börsengesetzes  wird
sich der Reichstag gleichfalls nicht lan?e aufhalten. Eine
geschlossene Mehrheit tritt für die Entscheidungen der
zweiten Lesung ein, und da die Erklärung des preußischen
Londwirthschaftsministers Freiherrnzvon H a mmer st ei n-
Loxten  im preußischen Herrenhanse die Zustimmung des
BundeSraths zum Verbot des Getreideterminhandelsaußer
Zweifel stellt, können die Agrarier neben dem Zuckersteuer-
Gesetzentwurf auch die Börsenresorm alS Trophäe aus dem
parlamentarischen Feldzuge ihren Wählern präsentiren.

Dagegen sind die Würfel noch nicht gesallen über
den Margarine - Gesetzentwurf.  Für die beiden
Hauptpunkte, Färbeverbot und Vorschrift getrennter Ver-
kausslocale, dürste sich zwar auch in dritter Lesung eine
Mehrheit finden; dagegen ist es noch keineswegs entschieden,
ob der Bundesrath hier „mitthun" will. Wie ich höre,
hat man sich in diesen Kreisen mit den genannten Ver¬
schärfungen noch nicht befreunden können.

Die Militärvorlae (Umwandlung der vierten
Bataillone) erfährt zunächst eine gründliche Erörterung
in der Budgetkommission. Desto kürzere Zeit dürfte die
zweite und dritte Lesung im Plenum erfordern. Die Frage
der Militärstrafprozeßresorm.  der Stein des
Anstoßes, an dem die Vorlage hätte scheitern können, ,st
durch die Erklärung des Reichskanzlers für diese Session
wenigstens beiseite geschafft.

Auf glatte Erledigung haben zu rechnen die beiden
Gesetzentwürfe über die Schutztruppen. (Neu-Organisation
der Verwaltung, und Ableistung der Wehrpflicht in den
Schutzgebieten).

Ausgedehnte Diskussionen dagegen wird die dritte
Berathung der Gew erbe Novelle  herbeisühren. Die
zahlreichen Abänderungsanträge lassen daraus schließen, daß
die Fassung, wie sie der Entwurf in der zweiten Lesung
erhalten hat, keineswegs befriedigt. Ein besonders harter
Kamps dürfte sich um das Verbot des Detailreisens ent-

spinnen, und man kann nur wünschen, daß es gelingen
möge, unbillige Härten auS dem Gesetz zu entfernen.

Das Schicksal der Justiz Novelle,  deren Kom»
missionsbericht seit Wochen gedruckt vorliegt, wird davon
abhängen, ob das Bürgerliche Gesetzbuch  noch in
diesem Sommer an daS Plenum zurückgelangt. Die Kom¬
mission hat das Riesenwerk in erster Lesung durchberathen
und tritt sofort nach den Pfingstserien in eine zweite
Lesung ein. Der Regierungsentwurf hat in erster Lesung
zahlreiche Abänderungen. Streichungen und Zusätze er¬
fahren. Im Allgemeinen kann man sich mit der von der
Kommission gewählten Fassung einverstanden erklären. Mit
Entschiedenheit jedoch werden zwei Beschlüsse bekämpft: Der
vom Centrum durchgesetzte Antrag, daß unheilbare Geistes¬
krankheit kein Ehescheidungsgrund sein soll. — die Folgen
einer solchen Bestimmung sind allerdings nicht abzusehen
— und die Einschaltung, die dahin zielt: Daß dem rillen
Zeitgeschäft an der Börse der Stempel eines vl'ßcn
Spielgeschäfts  aufgeprägt wird, und streitige Summen
aus diesen Geschäften dann nur schwer eingeklagt werden
können. Indessen lehnt die Regierung, wie ich aus Grund
guter Informationen versichern darf, diese Bestimmungen
entschieden ab, die letztere besonder» wegen ihres zwei¬
schneidigen Charakters, und auch im Reichstage dürste fich
eine Mehrheit dafür schwerlich finden. . ^

Sehr wahrscheinlich ist es aber, daß d,e Macht der
Julisonne sich stärker erweisen werde, als die der Erledigung
harrenden Paragraphen des Bürgerlichen Gesetzbuchs. Was
hilft der redlichste Wille, wenn diejenigen Parteien, denen
an einer „Durchpeitschung" des Gesetzbuchs nichts liegt,
andauernd geschästsordnungsmäßig die Beschlußfähigkeit deS
Hauses anzweiseln? Es bleibt zuletzt Herrn v. Buol
nicht? weiter übrig, als die stark gelichteten Reihen seiner
Getreuen in die Ferien zu entlassen. Die mühevollen
Arbeiten für die Justiznovelle wären auch nicht umsonst
gethan, denn nach einer neuesten officrösenL -slaffung hat
sich die Regierung entschieden, im Interesse oes Zustande¬
kommens der Justiznovelle die Session nicht zu schließen,
sondern zu vertagen.  Und eine Vertagung ist nur zu

Eine Wingstwanöerung.
sBortrag, gehalten im „Wiesbadener Rhein- und Taunus-Club"
1 von Carl Rapp.

'„Der Mai ist gekommen, die Bäume schlagen aus;
4a bleibe, wer Lust hat, -mit Sorgen zu Haus' !" DaS
ist ein LieblingSlied meine- Freundes K. — So einfach
die Worte auch klingen, sie enthalten eine tiefe Wahrheit
und man wird so leicht kein Menschenkind finden, dem sie
nicht so recht aus der Seele geschrieben wären. Ja , du
lieblicher Mai, du bist die Verkörperung eines Sehnfuchts-
traums für die ganze Menschheit, den du durch deinen
herrlichen Blütheuschmuck, dein köstliches, herzerquickendes
Grüu, deinen fröhlichen Vogelgesang zur Erfüllung bringst!
Wie zauberst du Ruhe und Glückseligkeit in unser Herz
und erfüllst unsere Seele mit köstlichen Gedanken!

Und gerade aus uns träumerische Deutsche wirkt dies
Alles so mächtig, daß eS uns nicht zu Hause hält. Eine
Stimme ruft uns zu: Hinaus! Hinaus!

Diesem unwiderstehlichen Drange sind auch wir 12
Touristen gefolgt, als Pfingsten, daS liebliche Fest, war
gekommen. Es waren S Mitglieder des Clubs und 3
Gäste, die dem herrlichen Spechtswalde, dem Speffart,
«inen Besuch machen wollten. — Schon Samstags, um
1/ Uhr reisten4 Herren ab. ES uaren die Herren K.,
R., W. und meine Wenigkeit. So klein auch unsere Zahl
war, unsere Stimmung ließ nichts zu wünschen übrig.
Es hätte da wahrlich nicht einer Flasche Wein bedurft,
um diese anzufachen, wenn besagte Flasche auch gerade keine
unangenehme Empfindung in uns wachrief. Das Wetter
versprach das Beste. AlS wir in Frankfurt angekommeu
waren, hatten wir gerade noch Zeit, den Ostbahnhof zu
dem um 3*° Uhr obgehenden Zuge zu erreichen und uns
durch eine Taffe Mocca zu erquicken und fort ging eS dem
erwünschten Ziele. Aschaffenburg, zu. Dieses erreichten

wir gegen5 Uhr und nun galt es. den schönen Nachmittag
noch entsprechend auszunutzen. Und ich muß es gestehen,
wir haben unsere Zeit nicht verloren, sondern sie trefflich
benutzt, nicht allein, um unser Wissen zu bereichern, sondern
auch zum fröhlichen Naturgenusse.

Aschaffenburg ist entzückend am Main gelegen. Es
besitzt ein alteS, von den Kurfürsten von Mainz erbautes
Schloß, dessen Inneres wir wegen der Kürze der Zeit nicht
besuchen konnten. Doch bot uns der Schloßhos und seine
Umgebung nicht geringe Besricdigung. Was aber unser
Interesse am meisten erregte, das war das Pompejanum.
Es ist dies eine mit einem Aufwand von1 Million Gulden
durch den kunstsinnigen König LudwigI . errichtete genaue
Nachbildung eines römischen Hauses— das Haus des
Diomedes in Pompeji. — Von einer Beschreibung werden
Sie mich wohl entbinden, so etwas muß man selber sehen,
um cs genießen zu können. Aber daraus darf ich wohl
Hinweisen, daß vielfach antike Mosaiken von großem Werth
am Fußboden und an den Wänden angebracht sind und
daß Sie nach Besichtigung dieses Hauses sich leicht eine
Idee machen können, in welcher Weise das altrömische
Familienleben dahin floß. — Die Familieuräume, Empfangs¬
und Besuchszimmer, Küche. Keller, AlleS steht Ihrer Ein¬
sicht offen. ^ .

Es war mittlerweile Vs7 Uhr geworöen, als wir im
Gasthause„zum Adler" Aufnahme fanden. Wir hielten
uns nicht lange hier aus, sondern suchten das sogenannte
Schönthal auf, das sich— anscheinend ein alter Stadt¬
graben— längs der alten theil nse noch vorhandenen
Stadtmauer hinzieht. Eine kühle, erfrischende Lust umsängt
uns hier und weckt in uns das Verlangen, den Spazier
gang weiter nach der Fasanerie hin auszudehnen. — Ei
ist ein herrlicher Park, der uns ausnimmt, mit schönen
Bäumen und wohlgepflegien Wegen. — Wir gingen
weiter und gelangten schließlich nach einem »/.stünd¬
lichen Gange auf das Schlachtfeld von 1866. Aus

einem Massengrab, daS man zu einem Hügel auf.
gethürmt, erhebt sich das von schattigen Bäumen um«
geben- Denkmal für die gefallenen Oesterreicher. — „Sie
'tarben für die Erhaltung deS deutschen Völkerbandes.",
o schrieb man 1867 dcachuf. Man mag dies jenesmal
geglaubt haben, doch muthet uns heute eine solche Inschrift
eigenthümlich an. Wohl starben sie. diese Tapferen nicht
nutzlos; denn dieses blutige Opfer hat auch zur Blüthe
jener köstlichen Pflanze, der deutsch'» Einheit, beigetragen,
die 4 Jahre später auf den gallischen Feldern errungen
wurde! Möge der Sinn dieser Worte ein anderer ge¬
wesen sein, heute  können wir keinen  anderen gelten
lassen und in dieser Auffassung sei uns daS Andenken an
die Gefallenen heilig! — Langsam schritten wir nun aus
der Landstraße der Stadt zu. in der ein ziemlich bewegtes
Treiben herrschte. Besonder» waren eS viele Studenten,
die durch ihre zerhackten Gesichter die Aufmerksamkeit aus
sich zu lenken suchten. Lassen wir diesen Edlen diese Ge-
nugthuung und hoffen wir, daß der Ernst des Lebens
dennoch tüchtige Staatsbürger und deutsche Patrioten einst
aus ihnen machen wird! — Nachdem wir nun unser
Nachtmahl, das unS sehr befriedigte, eingenommen, war es
Zeit geworden, unsere mit dem Zug 10,17 Uhr eintrcffenden-
Kameraden abzuholen. — Wir freuten uns sehr, sie bech
grüßen zu können, doch der Zug leerte fich und Niemarsie
war darunter. — Freund K. schwor hoch und theuer, ge-
um 12 Uhr abzuholen und das hat er auch treulich-ließ
halten. Und da er selbst ein trinkbarer Herr ist, so. mit
er es sich nicht nehmen, noch einen Willkommentrunse mir
ihnen zu trinken. — Mein ZimmergenosseR. macht Herren
noch in selbiger Nacht von dem Eintreffen derE rregte.
Mittheilung, die große Befriedigung in mir/Zug  vor
Während Herr M., alS Gast, schon mit einem/ günstigen
10,17 Uhr eiugetroffen war und unS durch einelind, kamen
Zufall in unserm Standquartier im „Adler" f^ B. K. B.
mit dem Spätzuge noch die Herren K. B. E/ -



%_ Sonntag_
^npfehlen, Denn beschämend wäre t», wenn der große
Moment deS Abschlusses eine- Säkularwerks, wie es das
Bürgerliche Gesetzbuch ist, rin Kleines Geschlecht- vorfände,
d. h. ein beschlußunfähige» HauS.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 30. Mai.

Der Einfall JamesonS in Transvaal.
In England hat man eS jetzt endlich hevansbekomme«,

wer an dem Einfall JamesonS in Transvaal die Schuld
trägt. Permuthet wurdee» längst, nun wird eS aber auch
offen ausgesprochen: eSist Deutschland!  Die Kennt«
niß, daß Präsident Krüger eine „geheime politische Ver¬
ständigung mit Deutschland getroffen. veranlaßte den
Premierminister der englischen Capkolonie RhodeS gegen
feinen Willen, jede weitere versöhnliche Politik Transvaal
gegenüber aufzugeben und drängte ihn zu dem Entschlüsse,
eine Revolution in Johannesburg anzuzettel» und JamesonS
Plan für ei» Vordringen nach Praetoria zu genehmige«.
Von seinem Gesichtspunkte au» bot dies Deutsch-Buren»
bündniß eine so unmittelbar drohende Gefahr für die
Reichsintereffen in ganz Südafrika» daß er beschloß, die
holländisch-deutsche Kabale um Krüger um jeden Preis zu
;&intetttei(>ett. Ein Umsturz der Unabhängigkeit der hollän«
irischen Regierung in Transvaal war nicht beabsichtigt.
Der Hauptzweck des FeldzugS war, Deutschland als neben«
buhlerische Macht daran zu hindern, eine überwiegende
politische Stellung in Transvaal einzunehmen." — Zugegeben
wird mit diesen Enthüllungen, daß England den räube¬
rischen Einfall JamesonS gebilligt hat!

JmKap . Parlament  hatte seinerzeit der Abgeordnete
Merriman den Antrag gestellt, die Königin zu ersuchen, den
Freibrief der Südafrika-Gesellschaft einzuziehen. Wie nun¬
mehr au» Kapstadt telegraphirt wird, lehnte da» Parlament,
>da» sich somit auf die Seite der Chartered-Lompany stellt,
den Antrag ab, ebenso wie das Amendement des Oppositions-
Führer» Jnne», daß die englische Regierung Rhodesia über¬
nehme« solle. Sodann wurde ein Amendement Schreiner
angenommen, die englische Regierung zu bitten, eine ein¬
gehend« Untersuchung, betreffend den Einfall Jameson'»,
anzustellen und wirksame Maßregeln für die zukünftige
Verwaltung von Rhodesia zu treffen. DaS Amendement
schlägt de» wetteren die Einsetzung einer auS dem Hause
gewählten Commission vor, um zu ermitteln, wie weit die
Kapcolonie bei den Vorbereitungen zu dem Einfall Jameson'S
in Betracht gekommen fei.

*

Sine neue chinesisch « Anleihe in Sicht!
Man muß e» den Chinese» lassen: sie sind geschickte

Kaufleute, die den außerordentlichen Erfolg der anfangs
April in Deutschland«ingesührten Lprozentigen Goldanleihe
auSzunützen wisse». Sie vormeideu recht klug den taktischen

und al» Gast, der, schon zur Ausnahme in den Club an¬
gemeldete Herr D.

Am andern Morgen um 7V* Uhr nahmen wir von
«nserm freundlichen und zuvorkommenden Wirthe Abschied
und zogen, vorläufig auf der Landstraße, DürrmorSbach
zu. ES wurde eine Einigung dahin erzielt, nach
l */t  ständiger Wanderung eine FrühstückSrast zu machen,
die bei einem vorzüglichen Glase Bier zur allgemeinen
Befriedigung anSfiel. Ts bedarf wohl nicht der Erwäh¬
nung, daß wir durch einige fröhliche Lieder die Stimmung
erhöhten, welche durch die Anwesenheit eines hübschen
WirtbStüchterlein» sicherlich keine Abschwächung erfuhr. —

Um 10 Uhr verließen wir unsere Hebe und erreichten
gtff  ansteigendem Waldwege die „hohe Warte" um 11 Uhr,
ttm wir wohl Tische und Bänke vorfanden, aber leider
nicht» Feuchtes, wie die angenehme, kühle Waldlust. —
hinter diesen Umständen kam sie un» dennoch etwa- trocken
vor. — Nach eiustündigem Marsche kamen wir um 12 Uhr
in MeSpelbrunn an. SS ist dies ein sehr wirkungsvoll
$ <& darbietendes alterthümliche» Schlößchen, in einem herr«
ßiäten  Waldthälchen gelegen. Bor der Hauptfacade be¬
findet sich ein Weiher, der sehr zur Hebung deS günstigen
MndruckS beiträgt. DaS Schloß war der Stammsitz derer
von Echter, aus denen 2 Würzburger Bischöfe heroor-
giogen, deren Bildnisse im Innern zu sehen sind. Heute
gehört die Burg dem Grafen von Ingelheim, von dessen
Erfahren einer die letzte Echter geheirathet hat. Unweit
its  Schlosses befindet sich die Grabstätte der Echter mit
ziemlich bedeutender Kapelle. Das Schlößchen selbst ist
ccr. 300  Jahre alt und sehr gut erhalten. Die Besichtigung
Lr» Innern ist interessant. Hinter dem Gebäude befindet
«sich die Försterwohoung mit Wirthschaft. — Wir blieben

bis 27* Uhr und haben uns im Schatten der Bäume
L»r einem gute» Glase Bier vorzüglich unterhalten. — Im
«Laldrevier ging eS nun aufwärts bis nach Echterspfahl

«Hid um 4,5 Uhr waren wir in Rohrbrunn angekommen.
Da» Wetter hatte sich inzwischen etwa» ungünstiger

gestaltet und e» wehte hier eine kalte Lust. Doch einen
richtigen Touristen (und wir waren lauter solche) genirt

.glicht. Wir ließen daher keineswegs den Muth sinken
»üb nachdem wir uns mal ordentlich gestärkt hatten, machten
wir eignen Spaziergang zu der 1000 jährigen Eiche, ein
Mnnderv oller Baum, den4 Mann kaum umspannen können.

(Schluß in der 2. Ausgabe.)

V_

Wiesba dener General-Anz ei ger.
Fehler. sosort mit einer neuen Anleihe vor die
»rutschen Kapitalisten  hinzutreten. Das geht übrigens
chon deshalb nicht an, weil der letzten Anleihe bis zum
31. März 1897 Marktsreiheit gewährt ist. Doch bereits
jetzt lassen sie in diplomatischer Weise— scheinbar nur
nebenbei— verlauten, daß es in ihrer Absicht liegt, ein
neues Geldgeschäft zu kontrahiren. Damit erreichen sie
zweierlei: sie erkundigen die Stimmung,  die man ihrem
Plane in Kapitalistenkreisen entgegenbringt, und schützen
sich, wenn sie im nächsten Jahre mit der Thatsache hervor¬
treten, vor dem Vorwurf der Ueberraschung. — Die Credit-
mündigkeit China'S wird zweifellos überschätzt. Sollen die
Seezölle etwa noch mit der Garantie für eine dritte große
Anleihe belastet werden? Will die deutsch-ostasiatische
Bank in Shanghai, die sich nachgerade hinreichend engagirt
hat, den deutschen Gläubigern gegenüber eine Perflichtung
auch für die neue Anleihe übernehmen? Ueber die unge¬
nügende Sicherheit der 1896er Goldanleihe ist sogar im
Reichstage Klage geführt worden— u. A. wurde eS be¬
mängelt, daß auch die preußische Seehandlung Zeichnungen
entgegennahm. Hoffentlich läßt sich bei dieser Sachlage
keine deutsche Bankfirma zur Finanzirung des Projektes
herbei!

Deutschland.
!* Berlin , 29. Mai. (Hof- und Personal¬

nachrichten .) Im Beisein des KaiserpaareS  findet
morgen auf dem Tempelhofer Felde die Frühjahrsparade
der in Berlin und Umgebung garnisonirenden Garde¬
truppen statt. — Bei der Frühjahrsparade der in Pots¬
dam stehenden Gardetruppen, am Montag den 1. Juni,
werden die drei ältesten königlichen Prinzen bei der Leib¬
kompagnie deS ersten Garderegiments zu Fuß als Ossiciere
eintreten. — Prinz und Prinzessin Albrecht  von
Preuße», welche gestern in Berlin eingetroffen sind, begaben
sich heute Vormittag nach Treptow zur Besichtigung der
Berliner Gewerbe-Ausstellrng. —Der  Reichskanzler Fürst
Hohenlohe - Schillingsfürst  trifft sicherem Vernehmen
nach am Samstag von Grabowo bei Thorn wieder in
Berlin ein. Den Fürsten wird voraussichtlich seine Ge¬
mahlin, welche augenblicklich auf dem fürstlichen Gute
Werkt in Rußland weilt, begleiten. — Die Fürstin zu
Schwarzburg  ist heute Vormittag aus Wien hier ein¬
getroffen und hat im Hotel Bristol Wohnung genommen.

— Am heutigen Jahrestage der Heer schau
Kaiser Friedrich - UI . im Charlottenburger Park, bei
welcher der Kaiser als damaliger Kronprinz dem kaiser¬
lichen Vater die zweite Garde-Jnfanterie-Brigade vorüber
führte, wurde auf Befehl deS Kaiser- an der Stelle, von
welcher auS Kaiser Friedrich damals im Wagen die Heer¬
schau abhielt im Charlottenburger Park zur Erinnerung
au diese Heerschau ein Kranz medergelegt. Bereits um
6 Uhr 50 Min. ritt der Kaiser vom Schloß auS an der
Spitze der Fahnen-Compagnie nach dem Tempelhofer Felde,
wo ein Exerziren der zweiten Garde-Jnfanterie-Brigadr
stattfand. DaS Frühstück nahm der Kaiser im Kreise des
Offizier-Corps deS4. Garde-Regiment- zu Fuß ein.

— Zu Ehren der deutschen Gesellschaft
für Chirurgie  fand gestern Abend ein Fest im Kroll-
schen Etablissement statt, an dem das Kaiserpaar,
Eultusminister Bosse, Lucanus, Graf Hochberg und Andere
Theil nahmen. Das Kaiserpaar wurde von Geh.-Rath
v. Bergmann begrüßt. Zur Vorführung auf dem Theater
gelangte ein CycluS lebender Bilder, die Geschichte der
Chirurgie darstellend; der Text war von Julius Wolf.
Der Kaiser drückte seine hohe Befriedigung aus, daß die
spröde Materie in glücklicher Mischung von Humor und
PathoS bearbeitet sei und in selten natürlicher Darstellung
vorgeführt. Gegen9lfg Uhr verließen die Majestäten das
Fest, welches den glänzendsten Verlauf genommen hatte.

— Der deutsche Verband kaufmännischer
Vereine  wird auf seiner am 8. und S. Juni in Berlin
stattfindende» Hauptversammlungn. a. di« Vorschläge der
ReichSkommision für Arbeiterstatistik, betr. Arbeitszeit,
Kündigungsfristenund LehrlingSvcichSltnisie im HandelS-
gewerbe, di« geplante Abänderung des Allgemeinen deutschen
Handelsgesetzbuches, die Errichtung kausmäiinifcher Sckieds-
gerichte zur Schlichtung von Streitigkeiten zwischen Prin¬
zipalen, Gehilfen und Lehrlingen, die Frauenarbeit im
Handelsgewerbe, die Frage der Versicherung gegen Stellen¬
losigkeit rc. einer Berathung unterziehen.

— Ueber den Acht» hrladenschluß  hat nach
der „Köln. Bolksztg." bisher eine Beschlußfassung im Staats-
Ministerium nicht stattgefunden. Die Mittheilung, daß man
in Bundesrathskreisen geneigt sei, den in den Ladengeschäften
angestellten Personen einen Maximalarbeitstagzu bewilligen
ohne Festsetzung der Anfangs- und Endzeit der Arbeit, so
daß beispielsweise ein Geschäft, welches später beginne, auch
später zu schließen berechtigt wäre, soll nach dem genannten
Blatte unbegründet sein. Das wäre sehr zu bedauern.

— Im Hörsaal der GewerbeauSftellung wurde
heute Vormittag der deutsche Fischereitag  unter
Vorsitz des Fürsten Hatzfeldt- Trachenberg abgehalten.
Fischerei» Interessenten aus allen Theilen Deutschlands
waren erschienen; auch Böhmen und Holland waren ver¬
treten. AIS Vertreter deS LandwirthschaftSministeriumS
wohnte Oberrcgierun-srath Friedberg der Versammlung bei.

31. Mai 1896. Nr . 126^
— Der « erlittet Bismarck - Ausschuß hat aus Anlaß

der Geburt des ersten Enkels deS Fürsten Bismarck , welcher seinen
Namen trägt , folgende Depesche an den Fürsten v. Bismarck gerichtet;

„Fürst Bismarck, Friedrichsruh . Zuin ersten Enkel, welcher
den weltgeschichtlichen Namen Bismarck trägt , sendet ehrerbietigsten
Glückwunsch der Berliner Bismarck-Ausschuß. Münzwardein .
Bork , Vorsitzender.-

— Für Vereinfachung de» Geschäftsgang?
und zur Verminderung des Schreibwerks im Verwaltungs¬
bereich der Regierungen haben der preußische Fiuauzminister
und der Minister des Innern weitere Bestimmungen er¬
lassen, die soeben im Reichsanzeiger veröffentlicht werden.
Ueber die Ausführung dieser an die Regierungspräsidenten
gerichteten Verfügung, deren Erweiterung sie sich Vorbe¬
halten, sehen die Minister bis zum1. Januar einem Be¬
richt entgegen. In demselben sind auch etwaige andcrweite
Einrichtungen, die nicht nur im Geschäftsverkehr der Be¬
hörden unter einander, sondern auch im Dienstbetriebe nach
Außen zur Verminderung des Schreibwerks geeignet, sich
für die allgemein« Einführung empfehlen, zu erörtern.

— Auf dem Begrüßungsabend der
Colonialabtheilung Berlin  für die zur Haupt¬
versammlung der Colonialgesellschast eingetroffenen aus¬
wärtigen Mitglieder hatten sich mehrere Hundert Personen
im Colonialheim eingesunden, darunter sämmtliche Ossiciere
und Aerzte der morgen nach Südwestafrika abgehenden
Ergänzungstruppen der Schutztruppe. General Poser
brachte daS Hoch auf S . M. den Kaiser aus. Haupt¬
mann Lima» toastete auf den Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg, der mit einem Hoch auf die Schutztruppe
und deren Ossiciere antwortete. Dr. Dehnicke gedachte
schließlich deS Fürsten Bismarck.

— Die Werthsachen desFrhrn . von Hammerstein,
die ihm bei der Einlieferung ins hiesige Untersuchungsgefängniß in
der Gefängnißexpedition abgenommen wurden , gelangen in der
nächsten Woche wegen rückständiger Gerichtskosten zur gerichtlichen
Zwangsversteigerung . Unter den Gegenständen befinden sich die
goldene Shlipsnadet mit dem Hammer , die von Hammerstein am
Tage der Verurtheilung trug , sowie eine mit echten Steinen be¬
setzte Busennadel in Hufeisenform. Ferner werden die goldene
Remontoiruhr mit dem eingravirten Familienwappen und zwei mit
Steinen besetzte Ringe versteigert werden.

— Die ersteProbefahrtderTropenbahn»
die von dem verstorbenen Commerzienrath Langen nach
dem von ihm erfundenen System der Schneebahn construirt
ist, hat soeben in Köln stattgesunden. Sie hat ergeben,
daß dieses Bahnsystem ein hervorragendesVerkehrsmittel
für unsere überseeischen Besitzungen bieten wird und daß
diese Umwälzung auf dem Gebiete des Eisenbahnwesen»
zweifellos dazu berufen ist, in die nutzbringende Erschließung
und Entwicklung unserer Colonien die wünschenswerthe
Beschleunigung hineinzutragen.

* Rudolstadt, 29. Mai. Der Landtag  ge¬
nehmigte die Vorlage, betr. die Erbfolge und bewilligte
18,000 Mark zu Repräsentationszweckenbei der Einweihung
deS KyffhäuserdenkmalS.

* Spandau , 28. Mai. Die hiesige königl.Gewehr-
fabrik  entläßt zwei Drittel ihrer Arbeiter; die Kün¬
digungen haben gestern begonnen. Die zur Entlassung
kommenden 600 Mann sollen alsbald in den anderen hiesigen
Militärwerkstätten Beschäftigung erhalten.

* Hannover , 29. Mai. Vor der hiesigen Straf¬
kammer begann heute die Verhandlung gegen den Redak¬
teur Schöler,  welcher angeklagt ist, den Kriegsminister»
ein« Anzahl Ossiciere und den Ossicier »stand  im all¬
gemeinen durch Broschüren beleidigt  zu haben. Mehrere
Ossiciere sind als Zeugen vorgeladcn. Der Kriegsminister
ist vom persönlichen Erscheinen entbunden und vorher
kommissarisch vernommen worden. Die Verhandlungen
werden mindestens zwei Tage in Anspruch nehmen.

* Kiel , 29. Mai. Heute Vormittag wurde unter
Vorsitz des Frhrn. v. Schenckendvrf der 13. deutsche
Kongreß für erziehliche Knabenarbeit  er¬
öffnet. Als Vertreter des Unterrichtsministeriums war
Geh. OberregierungSrath Brandt erschienen. Heute Nach»i
mittag findet die erste Sitzung der Hauptversammlung statt.

Ausland.
— Unter der Ueberschrift „Russenwahn¬

sinn-  schreibt ein sociatistisches Pariser Blatt u. A. Fol¬
gendes: Verlangen Sie doch gleich unsere Angliederung an
das heilige Rußland! Das würde dem Wettkriechen des
KnechtSsinnes und der Verächtlichkeit ein Ende machen,
durch daS wir im Zuge sind, uns in den Augen der ge¬
sitteten Welt zu entehren. Keine Monarchie verschwendet
soviel Schmeichelet an eine andere Monarchie, als hie
Republik Frankreich an das autokratische Ruß¬
land.  Wir wälzen uaS mit Wonne zu Füßen dieses
Selbstherrschers in Petersburg, wobei wir als Grund vor¬
schützen, daß er sich von Zeit zu Zeit herabläßt, unS um
eine Milliarde anzuborgen. Die KönigStreuen schmeicheln
dieser schwachköpfigenVerirrung und ermuthigen sie, denn
sie bietet ihnen Gelegenheit, ihre beliebte Behauptung zu
wiederholen. „Die Franzosen sind im Grunde Monarchisten,"
so schließt der Artikel, der in Frankreich sehr viel Verdruß
bereitet hat; „seben Sie nur, mit welcher Begeisterung sie
ausländische Selbstherrscher feiern; wie wäre es erst, wenn
sie sich eines eigenen Königs erfreuen würden, wenn sie
selbst eine Krönung vornehmen könnten, ganz wie ihre
Freunde, die Muschiks."
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Stadtverordnete « -Sitzung.
** Wiesbaden . 29. Mai

Anwesend unter dem Vorsitze des Herrn Geh. Hofratbs Prof
gv Fresenius 33 Mitglieder deS Stadtverordnetenkollegiums, sowie
vmr Seiten des Magistrats di- Herren Oberbürgermeister Dr . von
^bell BürgermeisterHeß, Beigeordnete Körner und Mangold,
und die Stadträthe Bartling, Beckel, Bickel, Knauer und Wagemann.

Nach Eröffnung der Sitzung gedachte der Herr Borsitzende des
Ablebens des Mitgliedes der Stadtverordnetenversammlung, Herrn
Adam Schmitt,  dem man soeben das letzte Ruhegeleite gegeben
habe. Mit welcher Hingabe derselbe die Jntereffen der Stadt zu
fördern bestrebt gewesen sei und mit welcher Hingabe er sich der
Verschönerung der Umgegend gewidmet habe, sei allen bekannt und
werde so bald nicht vergessen werden. Der Aufforderung, sich zum
Zeichen des ehrenden Andenkens von den Sitzen zu erheben, wurde
Folge geleistet.

Eingegangen sind a) ein Baugesuch des Herrn Gg. Thon,
b) eine Magistratsvorlage betr. den Ankauf von Gelände, welche zur
Prüfung an den Bau- bezw. Finanzausschuß verwiesen wurden,
c) eine Mitteilung über die Organisation des neubegründeten
Arbeitsnachweises für Frauen und die Wahl des Herrn Dr . Hermann
Frey  zum Direktor desselben, ck) eine Einladung des hiesigen
Freidenkervereins zu dem vom 30. Mai bis 1. Juni hier statt
findenden Freidenkerkongreß.

Der erste Punkt der Tagesordnung verzeichnete die Einführung
nnd Verpflichtungdes Herrn Stadtraths Stein . Nachdem Herr
Stadtrath Stein den vorgeschriebenen Eid eines mittelbaren Staats¬
beamten geleistet hatte, begrüßte ihn der Herr Oberbürgermeister als
neues Mitglied der Magistrats, indem er der Hoffnung Ausdruck
gab, daß derselbe sich mit Lust und Liebe der Aufgabe widmen
werde, dann würde auch der Erfolg nicht fehlen. Herr Stadtrath
Stein dankte sodann der Versammlung für die Wahl zu seiner
ehrenvollen Stellung und dar ihm damit bewiesene Vertrauen,
welches er stets durch die Förderung des Wohles der Stadt zu
rechtfertigen bestrebt sein würde.

Die Magistratsvorlagen, betreffend: a) die Wahl zweier Ver¬
treter für die nächste Versammlung des Naffauischen Städtetags,
und b) Bewilligung eines Beitrags für den Centralausschuß zur
Förderung der Volks- und Jugcndspiele in Deutschland, wurden
zur Prüfung und Berichterstattung dem Wahl» bezw. Finanzaus
schusse hingewiesen.

Den Bericht des Bauausschusses, betr. die Festsetzung des
Tarifs der Straßenbaukostcn für das Rechnungsjahr 1896(97, er¬
stattete Herr Rei chwei n. Der Ausschuß beantragt in Ueber-
einstimmung mit dem Magistrat, die Gebührensätze deS Vorjahres
bcizubehalten, den Magistrat jedoch zu ersuchen, in Erwägung zu
ziehen, ob nicht die Einheitspreise für Trottoirbelag, wie Asphalt,
C-ment rc. herabzusetzen seien. Wegen der hohen Sätze erfolgten
diese Anlagen nicht in dem erwünschten Maße. Ferner soll der
Magistrat ersucht werden, zu erwägen, ob sich nicht eine Er¬
mäßigung sämmtlicher Normal-Einheitspreise für das nächste Jahr
ermöglichen lasse. Der Antrag des Bauausschusses wurde ein-
stimmig zum Beschluffe erhoben.

Der Entwurf zu einem Gebührentarif über die durch den
Stadtgeometer vorzunehmenden Vermessungen wird auf den Bericht
des Bauausschusscs, den Herr Sch link  erstattete, genehmigt.

Namens des Finanzausschussesberichtete Herr Rechtsanwalt
von E ck über die Erhöhung des städtischen Zuschusses zu den
Betriebskosten der Gewerbeschuld. Dem Gesuche des Lokalgcwerbe-
Vereins, den Zuschuß von 4000 aus 5000 Mark zu erhöhen und
zur Deckung eines DeficitS einen außerordentlichen Zuschuß von
1800 Mark zu bewilligen, wurde stattgegeben.

Ueber die Ergänzung der Ruhegehalts -Ordnung
für die städtischen Beamten berichtete Herr Krekel.  Die nicht
Pensionsbercchtigten und diejenigen Beamten, welche noch nicht
2000 Mark Einkommen haben, sind zur JnvaliditätS- und Alters-
Versicherungbeitragspflichtig. Nach 10 Dienstjahren, oder wenn
dieselben pensionsberechtigt werden, hört diese Verpflichtung auf
und die eingczahlten Beträge sind verloren. Dem Beispiele anderer
Städte folgend, will der Magistrat, um von der Beitragspflicht ent-
bunocn zu sein, diesen Beamten eine Pension gewähren. Es
handelt sich um 20 Beamten und danach waren sonst bis zur Er
rcichung der PensionSberechtignng etwa 2000 Mark an Invaliden
marken aufzuwenden. Diese Ergänzuüg wurde genehmigt.

Die Berathung über die feste Anstellung des zweiten Ober
arztes des städtischen Krankenhauses wird vertagt, dagegen die Er¬
höhung der Pension des Gelderhebers a. D. Wagner nach den
Vorschlägen des Magistrats genehmigt.

Hierauf wurde um 61/* Uhr die Sitzung geschlossen.

Locales.
** Wiesbaden, 29. Mai.

= Ein kaiserliches Dankschreiben . Wie man uns mittheilt,
hat der Vorstand des Fahr- u. Reitvereins, Herr Oberstlientenant
von Kettler,  ein Cabinctsschreiben erhalten, worin Se . Majestät
der Kaiser AllerhöchstscinenDank und Anerkennungfür die erfolg
reichen Bestrebungen des Vereins um Anlage und Instand
Haltung der Waldwege  in der Nähe hiesiger Stadt aussprcchen.

— Kaiser Friedrich-Denkmal Der geschäftsführendc
Ausschuß hat sich bezüglich der auf dem Postamente anzubringenden
Inschrift (Widmung) dahin entschieden, daß dieselbe lauten soll:
„Unserem Kaiser Friedrich in Liebe und Dankbarkeit". Ihre
Majestät die Kaiserin Friedrich hat sich mit dieser Widmung ein
verstanden erklärt.

— Rheinfahrt. Die in Aussicht gestellte Rheinfahrt
der Curdircclion findet — da Donnerstag Frohnleichnam — be>
reits nächsten Mittwoch, den 3. Juni , mit Extraboot der Cöln
Düsseldorfer Dampfschifffahrt nach AßmannShausen-Rheinstein
Niedcrwald-Rüdesheim statt. Thcilnehmerkarten und solche für das
Mittagsmahl auf dem Niederwald sind bis spätestens Dienstag
Mittag 12 Uhr an der Cnrcasse zu lösen. Der Wunsch nach ciner
zwcilen Rheinfahrt war bei unseren zahlreichen Curgästen so all¬
gemein, daß eine außerordentliche Bctheiligung daran zu er¬
warten steht.

* Der Reichstagsabgeordnetc Graf Hompesch , be
lanntlich Vorsitzender der Centrumsfraction, ist von Schloß Rurich
zur Tur hier eingetroffen und hat in der „Rose" Wohnung ge-
»ommen. _ . , .

X Schwurgericht . Für die am 22. Juni beginnende
>2. Schwurgerichtsperiode ist Herr Landgerichtsdirector Grau  zum
.Vorsitzenden ernannt worden. .

= Das Gerücht , welches gestern Nachmittag in hiesiger
Stadt betr. die Vcru nglü ckung ei ncr Ra dsah rerin  im hiesigen
Walde verbreitet:var. bestätigt sich glücklicherweise nicht. Wir können
»em -«genüb« aus Sruad «ingezogener ErkundrgMlge» erklären,

daß die angestcllten eingehenden Nachforschungen einen Wh alt
dafür, daß ein Unfall oder gar ein Verbreche» vorliegt, nicht er¬
geben haben.

- Auf der elektrischen Bah » Bahnhöfe-Walkmühle
wurden heute Vormittag Probefahrten mit Doppelwagcn, einem
Motorwagen, dem ein Pferdebahnwagen angehängr war, gemacht,
welche dem Vernehmen nach bei stärkerem Verkehr in Betrieb ge¬
stellt werden sollen. Die Haltestelle zwischen Schwalbacher Hof und
Walrantstraße ist seit gestern zwischen Schwalbachcrstraße und Druden¬
straße verlegt.

— Gustav Freytag-Dcukmal. Die zu einem provisorischen
Comitee für ein hier zu errichtendes Gustav Freytag-Denkmal zu-
sammengetrctcnen Herren hielten kürzlich eine Sitzung ab, in der
beschlossen wurde, davon abzusehen, weitere Schritte zur Errichtung
eines größeren Denkmals in hiesiger Stadt zu thun. Die Herren
erklärten sich mit der Errichtung eines Denkmals in Leipzig,  da
hierfür eher größere Geldmittel zu erlangen sind, einverstanden
Herr Verlagsbuchhändler Hirzl hat bereits 5000 Mk. für ein Denk
mal in Leipzig in Aussicht gestellt. Leider besteht auch keine
Hoffnung, die werthvolle Bibliothek des Dichters unserer Stadt zu
erhalten, dieselbe dürfte demnächst nach auswärts zum Preise von
20 000 Mk. verkauft werden. Es sind Schritte gethan worden,
um diese Summe hier aufzubringcn, doch haben diese Bemühungen
nicht die nöthige Unterstützung gefunden. Auf eine andere Weise
aber wird sich doch noch die Möglichkeit bieten, das Andenken des
verewigten Dichters auch hier in einer sichtbaren Form zu ehren.
Es ist hier dem „Rh. C." zufolge ein Verein in der Bildung
begriffen , der sich die Verschönerung Wiesbadens
durch bildnerischen Schmuck,  namentlich durch Ausstellung
kleinerer Monumente (Büsten usw.) für Männer, welche sich um
Wiesbaden verdient gemacht haben, zur Aufgabe setzen will. Für
die Bildung eines solchen Vereins, der gewiß in allen Kreisen der
hiesigen Bürgerschaft lebhafte Zustiinmung finden wird, intcressirt
sich namentlich Herr Landesdircctor Sartorius,  dem bereits ver¬
schiedene Herren ihren Beitritt und jährliche größere Beiträge für
den Verein zugesichert haben. Durch diesen Verein wird es gewiß
auch möglich sein, eine Gustav Frcytag-Büstc, ähnlich dem Boden-
stedt-Denkmal, in unseren Anlagen zu errichten,

s=s Ein « Erweiterung der Hauptpost -Räumlichkeiten
wird vom 1. Juli cr. ab eintreten. Die Postverwaltung bat das
in der Luisenstraße Nr. 8 neben dem der Post gehörigen Gebäude
gelegene Haus von den Besitzern Gcbr. Esch, wobei sie sich daS
Verkaufsrecht sicherte, gemiethet. Hier nun wird «in die oberen
Stockwerke der beiden Gebäude umfassender großer Briessaal ein¬
gerichtet. Weiter wird vom 1. Juli d. I . ab das ganze Bestell«
gcschäft nach der Luisenstraßc verlegt, so wie die Bearbeitung der cin-
S enen Briefe und Geldsendungen, Paketannahme und Paket-e. In dem großen Briessaal werden etwa 100 Beamte
placirt werden. Die in dem Jörg 'schen Hause an der Rheinstraßc
gemietheten Räume werden am 1. Juli wieder verlassen.

* Für Garnisonstädte von Interesse ist eine neuerliche
Verfügung des Kriegsministers über die Ausnahme von plötzlich
erkrankten oder verunglückten männlichen Personen in
Garnison -Lazarethe.  Bei einem besonderen Falle hat der
Kriegsminister sich dahin ausgesprochen, daß keine Bedenken bestehen,
Civilpersonen männlichen Geschlechts, die in der Nähe von Garnison-
lazarethen plötzlich erkranken oder verunglücken, dort aufnehmen zu
lassen und zu behandeln, wenn nach militärärztlichem Ermessen ihre
Ueberführung in ein Civilkrankenhaus oder in Privatpflege die
Wiederherstellung erschweren oder in Frage stellen würde. Für die
Verpflegung sind von dem Kranken die Durchschnittskosten nach
dem Satze für die unteren Chargen zu zahlen.

* Jagdscheine. Das am 20. August 1895 in Kraft getretene
neue Jagdfcheingesetz wird nächstens allgemein zur Anwendung
kommen, da die noch vor dem Inkrafttreten des neuen Gesetzes
gelösten Jagdscheine ihre Giltigkeit bis zum Ablauf der Zeit, für
die sie ausgestellt wurden, behalten haben. Es werden also allgemein
Jahresjagdscheine für 15 M. erthcilt werden, abgesehen von den
Tagesjagdscheinen, die 3 M. kosten. Ausländer, die in Preußen
keinen Wohnsitz oder Grundbesitz haben, müssen 40 resp. 6 M.
entrichten. Hinsichtlich der Zuständigkeit für Erthcilung der Jagd
scheine ist nicht, wie früher, nur der Wohnsitz des Nachsuchenden
maßgebend, sondern es genügt auch die Thatsache, daß dieser zur
Ausübung der Jagd berechtigt ist, also wennz. B . der Nachsuchende
einen zur selbstständigen Ausübung der Jagd berechtigendenGrund¬
besitz hat oder bereits eine Jagd gepachtet hat. Um möglichst schnell
einen Jagdschein zu erlangen, empfiehlt es sich, dem Gesuch um
Ausstellung deS Jagdscheins sogleich ein Zeugniß, der Ortspolizei-
dchörde des Wohnorts des Nachsuchendcn, das sich über die
Zulässigkeit des Antrags ausspricht, beizufügeu.

— Besitzwechsel. Herr Landratha. D. v. Hoch Wächter,
Kammcrherr Ihrer Königl. Hoheit der Frau Prinzessin Luise von
Preußen, hat seine Besitzung Sonnenbergerstraße Nr. 36 an Herrn
Rentner L. Deneke  aus Berlin verkauft. Der Abschluß erfolgte
durch die JmmobilienagenturCarl Specht hier, Wilhelmstraße 40.

§ Jmmobilien-Berstcigerung. Die heute Vormittag auf
dem Königl. Amtsgerichte stattgehabt- Versteigerung des der Firma
Frank u. Hasbach  hier zustehenden Jmmobilien-Bcsitzthums,
bestehend in einem vierstöckigen Wohnhaus mit Veranda und
Flügelbau nebst Hofraum, belegen in der Goethcstraßc, 130,000 Mk.
taxirt, verlief resultallos, da kein Gebot erfolgte.

Donnerstag4. : 51. u. letzte Vorst, im Ab. A : „Theodora." Ans.
7 Uhr. - Freitag 5.: 51. u. letzte Vorst, im Ab. 8 : „Die Zauber-
flöte." Ans. 61/, Uhr. — Samstag 6.t „Comteffe Guckerl" Ans.
7 Uhr. - Sonntag 7 : „Die Fledermaus." Ans. 7 Uhr. — Mon¬
tag 8.: „Cavalleria rustieana .“ „Die Puppenfee." Ans. 7 Uhr.

— München, 30. Mai. Mozarts Do » Jua »,
welcher gestern im italienischen Originaltext als Don
Giovanni zum ersten Male aus der neuen drehbaren Buhne
im Königlichen Residenztheater vor auSverkaustem Hause
zur Aufführung gelangte, fand eine geradezu enthusiastische
Aufnahme. Das heitere Drama, als welches der Theater¬
zettel die Oper bezeichnet, dürste wohl den Glanzpunkt der
gegenwärtigen Saison bilden.

Hl Strafkammer -Sitzung vom »0 . Mak.
8 I? « IN ! Der MusikerA. W. von Hahnstätten  hat,

nachdem er bereits einmal dieseSwegen vorbestraft ist, eines Tages
in Biebrich sich an einem Schulkind« unsittlich vergangen und wird
deßhalb zu 15 Monaten Gefängniß nebst 5 jährigem Ehrverlust
verurtheilt.

Körperverletzung im Amte. Am 28. Oktober 1894 Nachts
spielte sich in der Geisbergstraße eine Skandalscene unter einem
Trupp junger Leute ab. Der damalige Schutzmann Wilh. Sch.
intervenirte, sistirte später einen Bäcker Aug. B . von hier, weck et
ihm seine Personalien nicht angeben wollte, zur Wache und soll
dort, ohne daß ihm dazu ein besonderer Anlaß gegeben worden
wäre, den Mann blutig geschlagen, ihm die Kleider zerrissen,
den Hut verdorben haben rc. rc. Das geschah in dem hinteren,
dunkelen Raum des Revierburcaus, während in den Vorder¬
räumen ein anderer, ebenfalls wegen Betheiligung an dem
Straßenskandal zur Wache sistirter Mann R. sowie der Schutz¬
mann Rudolf M. sich befanden. Jener sah sich veranlaßt, an
diesen die Frage zu richten, waS denn da los sei, worauf
M. mit den Worten: „Run kriegt er sie auch noch von npr
ebenfalls den betr. Raum betrat und nun auch seinerseitsB. miß¬
handelte. — Eine zweite ähnliche Scene spielte sich kurz nachher
auf demselben Revierbureauzwischen dem Schutzmann Sch. und
dem Gärtner Phil. H aus Mainz ab. Als Sch. sich nämlich tn
die Wirthschaft„zum Gutenberg" begab, um weitere Theilnchmer
an dem Scandal ausfindig zu machen, suchten die anwesenden
Gäste ihn durch allerlei Bemerkungenzu hänseln, besonders H.
that das, indem cr ihm zurief, auch er sei mit dabei gewesen. Obwohl
er seine Selbstbefchuldigung widerrief, forderte Sch. auch ihn auf,
mit zur Wache zu gehen und traktirte ihn, dort angekommen, Mlt
Schlägen und Fußtritten und warf ihn zur Erde. Als wenige
Minuten nach Sch. und seinem Begleiter auch M. mit einem
jungen Mann auf dem Revierbureau erschien, war Alles bereit-
abgemacht. — Auf Grund dieser Vorfälle hatten sich die beiden
Schutzleute Wilh. Sch. aus Wilmcnroth (Kreis Westerburg), jetzt
Straßenbauaufseher dahier, und Adolf M. aus Biebrich, erster«
wegen zweier Fälle, letzterer wegen eines Falles von Körperver¬
letzung bei Gelegenheit der Ausübung ihres Amtes zu verantworten.
M. soll sich später einem Collegen gegenüber seiner Heldenthat noch
gerühmt und ihn aufgefordert haben, in seinem Rapport sestzu-
stellen, daß der ihm als Zeuge lästigeR . überhaupt nicht zur
Wache gebracht worden sei, thuejer daS, dann gehe Alles.gut. (Schl. s.)

Nhkllttt, K»B »lld MkiMast.
— Residenz . Theater.  Nach einer arbeitsreichen neun¬

monatlichen Spielzeit beendigen Director Brandt  und seine
Schauspieler morgen Sonntag  ihre hrestge künstlerische
Thätigkeit mit einer A b s ch ie d s - D o pp e l v o r stc l l u n g , die
allen beliebten Mitgliedern Gilegenhejt geben soll, noch e,n letztes
Mal in geeigneten Rollen vor das hiesige Publikum zu treten.
Mit dem Director selbst verabschieden sich die Damen Helene
Schüle , Rabitow , F r e d i - F r a n t e n, Sarno , Tegge,
sowie die Herren G r en tzer, B a se l t, H er s ke, S chw a b rc.
morgen Abend endgiltig von allen Freunden des Re>idenztheaters.
Es gelangt zuerst Sudermann's „Das Gluck , », Winkel
zum 25. Male zur Aufführung, (eine wohl beispiellos hohe Zahl
von Aufführungen in so kurzer Zeit.) Den Sch uß des Abends
bildet die Wiederholung des liebenswürdigen, lustigen Schwankes

Der Fluch der bösen Thatri  Das Residenz-Theater
bleibt vom 1. Juni an vorläufig für drei Monate geschloffen, die
bisherigen Mitglieder verlassen Wiesbaden, um an auswärtigen
Bühnen neue Engagements anzutretm.

— Wochen Spielplan des Kgl . Theaters . Sonntag ,den
31 Mal Ab, 0 . 50. Vorst. : „Tannhäuser und der Sängerkrieg
auk Waribnrg." Elisabeth: Frl . Jenny Korb aus Wien a. G.
Venus. Frl . Emma Jungk v. Großhrrzogl. Hofthcater in Darm-
stadra. G. Ans. 6‘/, Uhr. — Montag 1 Juni : Ab. I) . 50.Borst. :
Theodora." Ans. 7 Uhr . — Dienstag 2. : 51. u. letzte Borst. ,m

Ab C: „Krieg nn Frieden." Ans. 7 Uhr. — Mittwoch3.: 51.
u. letzte Borsi i» Ab. vr „PWMne Walser." Auf. 7 IW . —

AuS der Umgegend.
--- Wehe », 29. Mai. Der diesjährige Vieh- und Kram-

markt findet nächsten Mittwoch den 3. Juni dahier statt. —• Der
fünfjährige Sohn des Fuhrunternehmers Karl W i l h el m i von
hier verunglückte  gestern beim Fahren von Bauholz. Als das
Fuhrwerk einen abfälligen Hohlweg Pasfirtc. streiften die Stämme
die Böschungen, brachten den Wagen zum Umschlagen und klemmten
den gerade an der Hcmmschraube beschäftigten jungen Menscben
zwischen sich ein. Da das Unglück von dem Orte aus gesehen
wurde, Herr Dr . Dilger auch in demselben Augenblickevorübersuhr,
so konnte der Unglückliche bald aus seiner schrecklichen Lage befreit
und ihm gleich ärziliche Hilfe gebracht werden. Aenßerliche Ver¬
letzungen konnten nicht festgestelt werden, und so bleibt zu ver»
muthen, daß innerliche die Sache um so bedenklichermachen. —
Air der Landstraße von hier nach Ncuhos wurden von den ange¬
pflanzten Obst bäumen  sechs Stück über dem Phale abgebrochen
und die meisten anderen, sowie die Ahornbäumchenbis an die
ersten Häuser des Ortes in frevelnder Weis« angeschnitten.

X Mainz, 29. Mai. Herr Brauereibesitzer Mich. Geier
(Birnbaum) erhielt gestern wieder Familienzuwachs, einen Knaben.
Ts ist dies das achtuno zwanzigste Kind  des in dieser Be¬
ziehung so reichgesegneten(in zweiter Ehe lebenden) glücklichen
Paters . Gevatter Langbein denkt übrigens noch gar nicht daran,
das ihm so gut bekannte HauS für die Folge etwa zu meiden; n
will sich noch oster zum Besuch anmelden.

X Ebervach, 29. Mai. Die Domanial.Verwaltung ließ
gestern von den Weinvorräthender Kellereien 85 Nummern zur
Versteigerung ausbieten, wofür erlöst wurden: 1894er: Hattenhcimer
5 Stück: 800, 1030, 950, 880 und 1140 M. ; Marcobrunner
2 St .: 1140 u. 1120, 1/2 St . 810 M. ; Gräfenberger1/2 St . :
720 M.; Steinbergcr 17 St . von 1140 bis 1440 M. 1892er:
Hattenhcimer 4/2 St . : 1050, 1210, 1250 und 1310 M. : Grafen-
berger 1/2 St .: 1800 M.; Marcobrunner 12 St .: 2220 M. :
Steinberger 19/2 St . von 1100 bis 2470 M. 1889er Hattenheim«
2 2 St . : 1000 u. 1300 M.1 Steinberger 26/2 St . : von 1310 bis
2680 M. 1893er: Steinberger 6 2 St . : 7100, 8300 u. 8310 M,;
Bohrmann-Biebrich 8020 M., Rolfs-Johannesburg (Süd-Afrika?)
8310 M., I . Klein-Johannesberg 17,570 M., Kaiserhof, Wiesbaden.
Erlös des Ganzen: 170,810 M.

8t . Frankfurt , 29. Mai. Für die in der Zeit vom 10.
bis 15. Juni hier stattfindende Eonditorci -Ausstellung
gibt sich lebhaftes Interesse kund. Die Anmeldungensind so zahl¬
reich ausgefallen, daß sämmtliche Wirthschaftsräume der Neuen
Börse zu Ausstellungszwecken erforderlich sind.

© Frankfurt , 29. Mai. Heute Abend kurz Nach*/ -7 Uhr
wurde am Uebergange der Hessischen Ludwigsbahn unterhalb der
Kommandobrücke dem Schloffergesellen Martin Jlmstädter aus
Gonsenheim  bei Homburg durch den 6 Uhr 37 Min. hier
einlausenden Hamburger Pcrsonenzug der Kops zerschmettert und
der rechte? .n an der Schulter abgefahren, so daß der Tod augen¬
blicklich eir .at. Jlmstädter ist unvcrhcirathet und 28 Jahre alt.
Die Leiche wurde nach den> Frankfurter Friedhof verbracht.

0 Bad -Nauheim , 29 Mai . Am dritten Feiertag hat hier
die Versammlung mittelrheinischcr Aerzte  getagt, die von
über 100 Vertretern der ärztlichen Wissenschaft, darunter eine Reibe
von Universitätsprofefforcn aus Marburg, Gießen und Heidelberg
besucht war. Als nächstjähriger Bcrsanimlnngsort wurde Marburg
bestimmt.

§8 Mannheim , 29. Mai. Der Grenadier August Herdt
vom hiesigen Regiment Nr. 110 und daS Dienstmädchen Katharina
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Britting werden seit vorgestern vermißt. Nach hintcrlasscnen
Briefen hat sich das Paar im Rheine  ertränkt.

X Mainz » 30. Mai. Wasserstand.  Staatspegel 1.81 m,
Fahrpegel 2.53 m., gefallen7 em.

X Canb , 29. Mai. Wasserstand  um 6 Uhr Morgens
2,73 na gefallen4 cm.

§ Hadamar, 29. März. Weizen 14,20 Mk.Korn 9,99 Mk.
Gerste 0,00 Mk. Hafer 6,60 Mk. Butter per Pfd. 1,00 Mk.
2 Eier 9 Pfg.

8 Heftrich» 28. Mai. Der Auftrieb auf dem heutigen
Altenburger Markt  betrug 451 Stück Rindvieh. Die Preise
stellten sich wie folgt: 4jährige Ochsen galten im Paar 500 Mk.,
3jährige 580 Mk.» trächtige Kühe 300, 350 bis 450 Mk., frisch-
inelkende Kübe 380 bis 400 Mk., gelte Kühe 170 bis 180 Mk.,
trächtige Rinder 350 Mk., 1jährige Rinder 150 Mk. Die Preise
des Viehes waren bisher wegen des Futtermangels etwas ge¬
drückt, der Handel war weniger lebhaft. Ungeachtet des günstigen
Wetters war der Krammarkt schwach besucht.

Itlcptnif Md letzte Nachrichten.
2s Berlin » 30. Mai. Für die heutige Kais er-

parade  auf dem Tempelhofer Felde waren wiederum
sämmtliche zur Zeit in der Eolonial-Ausstellung befindliche
Neger befohlen worden.

5 Berlin , 30. Mai. Trotz des regnerischen Wetters
fand heute früh um 9 Uhr auf dem Tempelhofer Felde in
Gegenwart deS Kaiserpaares  und der hier anwesenden
Fürstlichkeiten die große Frühjahrsparade  der in
Berlin und Umgegend liegenden Garde-Regimenter statt.

* Berlin , 30. Mai. Der Kaiser  hat seine An¬
wesenheit auf der Gewerbeausstellung gelegentlich des Be¬
suchs der englischen Schiffsingenieure am 13. Juni officiell
anmelden lasten.

cP Berlin , 30. Mai. Gegenüber der„Germania"
halten die« „Hamburger Nachr." ihre jüngste Erklärung
aufrecht, daß die katholischen Veröffentlichungen über die
Verhandlungen zwischen Bismarck und Matini
wahrheitswidrig und daß die betreffenden Actenstücke ge¬
fälscht seien.

cP Berlin , 30. Mai. Wie der „Lokalanz." ver¬
nimmt, steht die Publikation des UrthcilS in Sachen des
Duells Kotze-Schrader  in aller Kürze bevor. Es
erscheine zweifellos, daß auf das Mindestmaß der Strafe
erkannt werden wird. Ebenso bestimmt verlautet jedoch,
daß die Begnadigung Kotz es  in kürzester Frist Nach¬
folgen wird.

cf Berlin , 30. Mai. Her bette  reist heute nach
Paris ab.

2s Berlin , 30. Mai. Fritz Friedmann  ver¬
sprach dem. Lokalanz." zufolge seine im Gefängniß fran¬
zösisch und deutsch geschriebene Broschüre sofort nach ihrem
Erscheinen allen Beamten der Festung Ha zuzusenden.
Friedmann hofft, daß gegen die Drucklegung dieser Auf¬
sätze, welchen die Politik vollkommen sremd ist, keinerlei
Einwendung erhoben wird.

3) München , 30. Mai. Der Kosen er  8 . 0.
hat auf seinem zu Pfingsten abgehaltenen Kongreßu. A.
eine Erweiterung der Competenz der Ehren¬
gerichte  beschloffen, welche geeignet ist, eine Einschränkung
der Pistolenduelle hcrbeizuführen.

X Dortmund , 30. Mai. Gestern Nachmittag
brannte die Bohn 'sche Schreinerei  mit reichen
Vorräthen nieder.

O Hamburg, 30. Mai. Siegmund Weiß,
Director der Acticngeseüschast Nordseebad„Fomoe" beging
gestern Selbstmord  anscheinend wegen Krankheit. — Der
schwedische Schooner Frithjos  mit einer Ladung Holz
nach Esbjerg unterwegs, ist aus Hornsriff untergegangen.
Die gesammte Besatzung ist umgekommen.

fl Paris , 30. Mai. General Billot  soll ent-
schloffen sein, eine Verjüngung in dem höheren
OsficiercorpS  und die Schaffung des Grades eines
Corps- Commandantcn in Vorschlag zu bringen. Für die
Corps.Commandanten soll die Altersgrenze auf 68 Jahre
festgesetzt werden.

L Paris , 30. Mai. Seit vorgestern ereignete sich
gestern schon das zweite Dynamit -Attentat  auf
dem Boulevard Sebastopol. Der vorgestrigen Explosion
hatte man keine Wichtigkeit beigcmeffen und sie für eine»
kindischen Scherz gehalten. Nun aber scheint cs sich
zweifellos um anarchistische Frevelthaten  zu Han.
deln, die gestrige Explosion zertrümmerte4 riesige Ge-
schäftsfenster und es ist als ein Wunder zu bezeichnen, daß
Niemand verletzt wurde. Die Polizei sucht eifrig nach
dem Thäter.

£> Paris , 30. Mai. Im Ministerium des Innern
sind bedeutende Unterschlagungen  entdeckt worden.
Seit 1886 wird nämlich jedes Jahr ein Credit von
400 000 Frs. im Haushalt für Subvention eines Kabels
nach der westafrikanischen Küste verzeichnet, welches bis
heute noch nicht gelegt ist. Eine strenge Untersuchung ist
eingcleitet.

0 Brüssel , 30. Mai. Der Herzog von  Orleans
trifft am nächsten Sonntag hier ein, um ein royalistischeS
Konventikel abznhalten. — Wie verlautet, verfügte die
belgische Regierung die strengsteUeberwachung deS Prätendenten.
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p Moskau, 30.Mai. Die gestrige Galavor¬
stellung  ist glänzend verlausen. Der Saal war gefüllt
mit der vornehmsten Gesellschaft. TaS Zaren paar
wurde enthusiastisch empfangen. Die Zarenhymne wurde
dreimal wiederholt. Im Zwischenakt wurden die Gäste
aller Ränge bewirthet.

O Belgrad , 30. Mai. Der Centralausschußder
radikalen Partei beschloß die Einberufung einer
Massen - Bersammlung  auS dem ganzen Lande zum
27. Juni, um die politische Lage des Landes zu besprechen.
Ferner schloß der Centralausschuß mehrere bisherige Partei¬
genossen, darunter den früheren Minister des Aeußcren,
Georgewitsch, wegen Unverläßlichkeit auS der Partei auZ.

© Athen , 30. Mai. Aus Creta  liegen weitere
Nachrichten nicht vor. Gerüchtweise verlaulet, daß zwei
Bataillone zu je 900 Mann in Smyrna nach Creta ein¬
geschifft sind. Andere Verstärkungen werden in Saloniki
zusammen gezogen. Die griechische Regierung soll Einspruch
erhoben hoben aeoen die Entsendung weiterer Truvven.

Königliche LaNdesÄrdLiothet.
Neue Bücher. Zwei Wochen ausgestellt, dann verleihbar, wenn

nicht mit * bezeichnet.
Borausbestcllungen im Lesezimmer.

*Allibone, S . A., DieHon. of English Literat . 1—3. Suppl.
1. 2. Philad. 1859—92.

Quellen u. Forsch, zur Sprach- u. Culturgesch. 73—75. Straßb.
1894. 95.

Publieationen aus d. Preuß. Staatsarchiv 64. Leipzig 1896.
^Jahresberichte, v. Loebell's , üb Militürwesen. 22. 1895. Berlin.
Moltke, Milit. WerkeI , 1. 3, III , 1. Berlin 1892- 96.
Börckel, Alfr., Hessens Fürstenfrauen. Gießen 1895.
Turquan, Jos ., Kaiserin Josephinc. Leipzig 1896.
Ehrlich, H., Modernes Musikleben. Aufl. 2. Berlin 1895.
Thibaut, A. F . I , Reinheit der Tonkunst. Aufl. 5. Tüb. 1874.

(Geschenk.)
Nietzsche, Fr ., Geburt der Tragödie. Leipzig 1872. (Desgl.)
Neißmann, A., G. F . Händel. Berlin 1882. (Desgl.)
Bitter, C. H., Reform der Oper durch Gluck. Braunsch. 1884.

(Desgl.)
Schindler, A., L. van Beethoven. Ausg. 2. Münster 1875. (Desgl.)
Rcißmann, A., C. M. v. Weber. Berlin 1883. (Desgl.)
Wasielewski, W. I . v., Rob. Schumann. Aufl. 3. Bonn 1880.

(Desgl.)
Rcißmann, A., Fr . Schubert. Berlin 1873. (Desgl.)
Karasowski, M., F . Chopin. 1. 2. Dresden 1877. (Desgl.)
Bitter, B . H., C. Loewe's Selbstbiographie. Berlin 1870. (Desgl.)
Fürstenau, M., Geschichte des Theaters zu Dresden. 1. 2. Dresden

1861. 62. (Desgl.)
Rötschcr, H. Th., Cyclus dramat. Cbaraktere. Berl. 1844. (Desgl.)
Becker, A. W., Charakterbilderaus der Kunstgesch. Aufl. 2.

Leipzig 1865. (Desgl.)
Fay, Amy, Musikstudien in Deutsch!. Berl. 1882. (Desgl.)
Hiller, Ferd., Künstlcrleben. Köln 1880. (Desgl.)
Hiller, Ferd., Briefe an eine Ungenannte. Köln 1877. (Desgl.)
Ulrici, Herm., Abhandl. zur Kunstgesch. Leipzig 1876. (Desgl.)
Ziegler, Th., Studien und Studienköpfe. Schaffh. 1877. (Desgl.)
Fernow, K. L. Carstens. Hrsg. v. H. Riegel. Hannover 1867.

(Desgl.)
Venedey, I ., John Hampden. Aufl. 2. Duisb. 1865. (Desgl.)
Masius, Andr., Briefe 1538 bis 1573, Hrsg. o. Lossen. Leipz. 1886.
Lange, F . A., Mill's Ansichten über die soc. Frage. Duisb. 1866.

(Geschenk.)
Körner, Friedr., Der Menschengeist. Leipzig 1870. (Desgl.)
Heil, Gründung der nordostd. Kolonialstädtc. Wiesb. 1896.
Bär, M., Koblenzer Maiierbau. Leipz. 1888.
Below, G. v., Duell. Kassel 1896.
^Sachregisterz. Entw. d. Bürgerl. Gesetzb. Reichstagsvorl. Berl.

1896.
Bericht über die 35. Vers. d. Naturf. in Königsb. 1860. Königsb.

(Geschenk.)
*Rang- und Quartier»Liste, Preuß., f. 1896. Berlin.

Aeltcre Erwerbungen der Bibliothek zur Ansicht ausgestellt:
L’&ection et la sacre du Tsar Michel Fedrovitsch Eomanoff.

Moscou 1856.
Antiquites d l’empire de Kussie ed. par ordre de 8. M.
_ I’empereur Nicolas I . Serie 1—4. o. O. u,  J.

Marburgs Alter Mkde
bester Kräuterbittcrliqucnr , ist in allen besseren Colonial-
waarenhandlnngenund Restaurationen erhältlich. Derselbe ist nur
acht, wenn jede Flasche mit der Firma des Fabrikanten Friedr.
Marburg, Wiesbaden , versehen ist. 4128

Telephon Nr . 425.
Heute Sonntag von Vorm . 7 Uhr ab

wird das bei der Untersuchungminderwcrthig befundene Fleisch
einer Knh zn 40 Pfg . das Pfund

unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändlcr, Metzger, Wurstberciter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
1443 Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Heute Samstag von 4 Uhr ab und morgen
Sonntag von 7 Hat ab wird fettes Rindfleisch
per Pfd . 48 Pfg . Röderstraße 18 aus
gehauen ._ _ 1442*

Taunus Brunnen.
Natürlich kohlensaurcs Mineralwasser1. Ranges

A . Zorn , fppt-'$cpt, Zchchch 24.
Niederlagen:

Hrn. Kfm. Akank , Bahnhofstr.,
„ „ Vvrpabt . Webcrgassc,
„ „ Both , Philippsbergstr.,
„ „ Schmidt , Ecke Jahn-

und Würtkstraße,
„ „ Kayöaitz, Wellritzstraße,

4190

Hrn.Kfm.Gr .Ritzel Wm.Mchf.,
Ecke Hüfner»u. Burgstr.,

Hrn. Kfm. Kaiser, Metzgcrgasse,
„ „ Knickes, Schwalbachcrsir.
„ „ 125tiu , Ecke Moritz- und

Ädclhaidstraße,
, „ tzichhorn, Adlcrstt«ße.

Der

Tß/ieäbadener
'ßeneral-^dnjeiger,

AitMßs Organ der Stadt Wiestiaden,
empfiehlt sich hiermit zum Abonnement.
Der Wiesbadener General-Anzeiger erscheint

täglich bis zu 44 Seiten stark , mit reichem ge¬
diegenen Inhalt und allwöchentlich

drei Freibeilagen;
Wiesbadener Unterhaltungsblatt,

Der Humorist,
Der Landwirth.

Der W .-G.-A.bringt als amtliches Organ der
Stadt allein authentisch und zuerst
von allen Blättern Wiesbadens
dieCurhausprogramme, die amtliche Fremden¬
liste und die Bekanntmachungenfast sämmt-
licher Behörden im Rheingau- u.Taunusgebiet,

Abonnementspreis 50 Pf. pro Monat
frei ins Hans

bei allen unseren Trägerinnen und Agenturen.
An den Orten , woderW .G.-A. keine eigene

Agentur hat , nehmen alle Briefträger und Post¬
anstalten Abonnements -Bestellungen zu dem
Preise von 50 Pfg ., excl. Postzuschlag , für
den Monat Juni entgegen.

Die Thatsache , dass der
Wiesbadener General - An¬
zeiger nachweisbar  die
zweitgrösste Auflage aller
nassauischen Blätter hat,

macht denselben auch zu einem

ausgezeichneten Insertionsorgan,
das den in ihm enthaltenen Anzeigen weiteste
Verbreitung und besten Erfolg sichert.

Probenummern jederzeit kostenfrei.

lucnodidlefßllodiß
dauert der große

fäurmtlicher auf Lager habender
fertiger

Herren- und Knabe» !
Garderoben !

und versäume deshalb Niemand die
günstige Gelegenheit.

Heinr.Börner
38 Kirchgasse 38.
gegenüber dem Nonnenhvf . 4270 !

Eier. Frische kleine Eier
2 Stück 7 Pfg .,

25 Stück 85 Pfennig
bei

J . Hornnns : de Cie .,
3 Häfnergaffe 3. 4264

Hamburger Militärdienst-, Aus¬
steuer-uud Alters-Bcrsichcrirngs-

Gcscllschaft in Hamburg.
Beziiksdircktion Wiesbaden:

*§frr HerwmiiiÄ Urei *.
Wiesliader, Msivzerstraße 24.



Wiesdade rte fc
General - Anzeiger.

sreuefte Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Der

„Miesdadkm Gkmr-l-Anichn".
Amtliches Svgan Ser SkaLl Wiesliabea.

j £ \ empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement . Jedermann

^ kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und snner
* wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

den ganzen Monat
frei in 's Haus.

Der „Wiesbadener,.General -Anzeiger" hat nachweislich die
% zweitgrößte Auflage aller naffauifchen Blätter,
^ er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan . das
"tz von fast sämmtlichen Zlaals - unü GeinrlnSeveljoröru
-K in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei

seiner großen Verbreitung in Stabt unü K.anü sur die
A Wiesbaöener Gefchafiswelt unentbehrlich
H  ist . Probe -Nummern und Jnsertions . Anschläge werden

jederzeit gern kostenfrei übersandt.

Erste Ausgabe.
Zweites Ztati.

stammen aus öer Asche.
VonL. Haidheim.

■' (2. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Es klang ein Ton tiefer Leidenschaft an des alten

Mannes Herz und dies Sich-Abwenden von Versöhnung,
von Liebe und Ersatz— war es nicht sein eigener
Character, den er in der Tochter wiedererkannte?

Das stimmte ihn momentan milder.
. „Du trittst die Erbschaft meiner Fehler zu früh

an", sagte er bekümmert.
Sie schwieg. Daß Niemand über sich weg kann,

wußte sie an des Vaters Beispiel nur zu gut. Auch er
hatte sich seiner Zeit viel Mühe gegeben, sich zu ändern,
wie sie vergebens versucht hatte, ihre Herzenskraft wieder
zu belebe».

Was nicht frei aus dem Innern herauswächst, das
ist nicht„wir selbst". —

Als st« nach kurzer Zeit in' s Haus zurückgingen,
kehrten eben auch jene beiden Herren, die heute in
peji gewesen, von einem Abendspaziergang Leim^

In dem hellen Lichte des Vestibüls trafen sie sich
und wollten mit flüchtigem Gruß an einander vorüber.

Da fuhr Paula heftig zusammen; — der Freund
des Regierungsralhs ebenso.

Erschrocken starrten sich die Beiden an, das
Mädchen konnte nicht blasser werden, als es schon war,
in des Mannes Gesicht trat heiße Gluth.

Paula ! Sie hier?*
„Heinrich Tornegg!* .
Sie hatten es gleichzeitig gerufen. Aber wie hell

und freudig klang Paula's Stimme? Und nun standen
die Beiden Hand in Hand und m ihren Zugen sprach
sich eine tiefe, jähe Erschütterung ans. ,

„Kann man denn niemals und nirgends Frieden
finden? Die Welt ist zum Verzweifeln klein! rief der
Präsident wüthend und seine Augen bohrten sich feind¬
selig in des Professors Tornegg Gesicht. „

„Komm' mit! — Guten Abend meme Herren!
herrschte er der Tochter zu, ergriff ihren Arm und zog
die Widerstandlosemit sich die wenigen Stusen zu ihrem

^ Si ? waren schon verschwunden, als die beiden zu¬
rückbleibenden Herren sich noch stumm vor Ueberraschung

ansahem ^ ^ also? Die habe ich schon an der
Tafel"gesehen, sie scheinen heute. . ." Sie flüsterten.

„Bei Tisch war sie? Da hat sie also — ?
„Alles gehört— natürlich! Jetzt fallt mir auch

ein. daß ich sie, unmittelbar vor uns, mrt dem Alten

hmausgehen̂sah. NeegenhartI Armes, armes
Mädchent Wie sie sich verändert hat !" stieß der Pro-
fksior heraus, indem er sich mit dem Regierungsrath aus
besten großes Zimmer zurückzog.

Dort faßen sie dann noch eine ganze Weile vor
der offenen Balkonthür, ehe die Aufregung des Professors

^ le„@ie sehen aus, wie vornehme Leute," sagte der
RegierungSrath im Laufe ihres Gesprächs, . aber auch
hochmüthiger, als angenehm.* .

Nein, nein, — das nicht; " diese Reserve ist
Natur der Neegenhart'schen Damen, Mutter und Tochter
schienen nur kalt, — sie waren es nicht. — Großer
Gott, daß Erich kein Verständmß hatte für den̂ un¬
endlichen Reichthum in der Seele dieses Mädchens.

hattest also dies Verständnis, Heinrich?
^Jch habe sie geliebt, seit ich sle kenne; aber sie

wurde Erich's Braut —" , . _
Und wenn sie doch so kalt war, wie diese Leute

da bei Tisch behaupteten, so liebte sie Deinen Bruder

"@te dliebte ihn, wie nur ein solches Herz voll
glühender Innigkeit zu lieben versteht. Das ganze
Mädchen war liebende Anbetung deŝ Gellebten̂ ^ ^ ast

Du edelsten Marmor in starkem Lichterglanz gesehen?
So war sie — durchsichtig, durchleuchtet, ttefstes, heim¬
liches Seelenleben. — O, und dies goldene Herz trat
der Unmensch mit Füßen! Weil er es nicht verstand^

„Heinrich! Heinrichl Du liebst sie — geh und
biete ihr Ersatz!" rief der Regierungsrath.

„Ersatz? Ich ? —* Der Professor lachte bitter
traurig auf. Dann erzählte er leise: ,, 6

„Sie ist fast gestorben, als er fie ruchlos verließ,
— fast unmittelbar vor der Hochzeit verließ. Und ich
habe wohl gehört, daß sie all' die Jahre still und sanft
einher gegangen ist mit einem todten Herzen. — O, man
braucht, um ein Mörder zu sein, den Menschen nicht
gleich mausetodt zu schlagen, man braucht nur dm
Gottesfunken in ihm auszuloschen. — Und das hat Erich
gethan, wie ein Bube. Und an diesem— diesem

Dm Professor erhob sich ungestüm und trat an's
Fenster, lehnte die Stirn gegen die Scheiben und sein
Freund sah, wie die ganze Gestalt des Mannes bebte
vor unterdrückter Erregung.

Er hatte Erich Tornegg, den eleganten, glänzenden
Erich Tornegg gekannt, den gefeierten Helden der Salons,
der zugleich, trotz seiner Jugend, ein anerkannt tüchtiger
Nationalökonom war. — Bismarck hatte ihn mit Vor¬
liebe zu verschiedenen diplomatischen Verhandlungen ver-
wendet, —- zu jener Zeit einmal in Rom. lind dort
war es gewesen, wo der sonst so verständig«- Mge
Attachee alles vergaß, was er b,s jetzt ferne^ tstern
genannt: Ehre und Ehrgeiz, Rechts- und Anstandsgeiuhl.

Die Entführung der bildschönen Pensionärin der
Schwester vom saors eoour . des Klosters £n "it“
Monti durch einen vornehmen jungen Herrn verdeutsche
Gesandtschaft hatte damals einen Sturm von Entrüstung
in allen kirchlichen Kreisen Roms und Italiens hervor-
gerusen, nicht minder aber auch in dem Gesellschaftskreise

^ ^Welches^ Resultat für den verliebten Mann diese
Ehe gebracht, hatte erst eben der Regierungsrath aus¬
führlich von Heinrich Tornegg erfahren.

Wie hoch stand er mit seinem unscheinbaren Aeußern
über dem glänzenden Bruder! ^

Es war beschlossene Sache, der Prästdent blieb nicht

m Eastellamare. ^ Achter in frühesten Morgenstunde
in dem noch ganz leeren Speisesaale ihr Frühstuck em-
nahmen, kündigte er Paula seinen Willen an und ste
versuchte auch nicht den leisesten Widerspruch.

Es war ihr sehr weh dabei ums Herz, — denn
hier auf dem zauberisch schönen Erdenfleckchen hätte ihr
wohl sein können, wie noch nirgend. Sie hatte weinen
mögen, als sie neben dem Vater̂ auf̂ diê Terrasiê btn^

Nenes aus aller Welt.
Opiumraucher auf Formosa.

In Japan ist die Einfuhr von Opium streng verboten, des¬
halb fehlt es dort nicht an Stimmen , die eine Ansdehnung Reser
Maßregel auf Formosa verlangten , nachdem die Insel ein Thei
des japanischen Reiches geworden war . Ruit sind aber gerade ausformosa die Opiumraucher sehr zahlreich, weshalb sich die neuenerren der Insel nicht dazu haben entschließen können, sofort em
völliges Einfuhr -Verbot zu erlassen. Es soll zunächst ein Mittel¬
weg eingeschlagen werden. Diejenigen Personen , Re nach ärzt¬
lichem Zeugniß das Rauchen nicht ohne Schaden für ihre Gesund¬
heit plötzlich aufgeben können, sollen nämlich von einer hierzu ein-
zurichrenden Behörde vorläufig Opium weiter beziehen dürfen . Aus
diese Weise hofft man dann das Ucbel allmälig eindammen und
schließlich ganz vertreiben zu können. Manche japanische Zeitungen
sind nun aber durchaus nicht mit derartigen halben Maßregeln cm-
vcrstanden, sondern sic verlangen , daß man W ort rte™c '
So stellt z. B . das angesehene Blatt „Ju > verschiedeneFragen,
die ein Helles Licht auf die ungememe Schwierigkeit werfen, der
sich die Japaner in diesem Punkte gegenubersehen.
viel mehr Umstände und Mühe machen, i-den Einwohner von
Formosa auf sein Opiuinrauchbedürfniß hm zu Prüfen , als einfach
die Einfuhr des Artikels kurzweg zu v-rb.-t-n ? S °d°nn .st her
vorzuheben, daß es auf der Insel mehr we.büche, als männliche
Raucber aibt ' will man nun diese Werber zwingen , sich un
^ » en , n lass » während es dort doch seit vielen Jahrhunderten
N Fr nmschicklich  g °w°s°n ist, zu Haus- ^ b » ben und keme

' ■?sw - *■

taub aeaen alle Vernunftsgründe geworden sind, obwohl sie ganz
aenan wissen, die üble Gewohnheit schadet ihrer Gesundheit und
bindert sie in ihrem Fortkommen. Wenn also derartige Bedenken
nickt gegen das Laster aufkommen können, so wird man dies von
irgend̂ welchen Maßnahmen der Behörden nicht erwarten dürfen.
Dw Regierung sagt nun zwar , ein völliges Verbot wurde für viele
alt- Gcwohnhcitsraucher geradezu einem Todesurtheil gleichkommen,
deshalb könne man , ohne grausam zu erscheinen nicht so durch¬
greifend vcrsahren. Unserer Ansicht nach ist dies I- doch eine falsch
angebrachte Großmutb , da auf Kosten schwerer Gefahr für , etz
noch gesunde und kräftige Menschen unheilbar siechen und d-m Tode
olmebin nahen alten Opiumrauchcrn kaum verdiente Hilfe geleistet
werden soll. Bei derartigen wichtigen Maßnahmen der Verwaltung
sollte man stets genau erwägen , welches von mehreren Uebeln das
Lüste iss" Es läßt sich, bemerkt di- „Voss Ztg.". unmöglich

leugnen , daß vorstehende Ausführungen recht schwerwiegend find.
Dennoch ist dabei ein sehr wichtiger Punkt übersetzen wvrdei, . In
Formosa mit seinem feuchtwarmen, erschlaffenden Klima pflegen
kesonders Re Kulis nach harter Arbeit zur Erholung g-rn °.n paar
Uüae aus der Opiumpf -ife zu thun , ohne daß sie deshalb Ge¬
wohnheitsraucher in dem Sinne sind, daß sie das Rauchen Nicht
"hne viel Schaden für ihre Gesundheit sollten plotzuch aufgeben
können. Aber sie würden doch nur ungern daraus verzichten und
wollte man sie dazu zwingen, so würden sie lieber auswandern.
tzunderttausende von chinesischenKulis sind aber nicht im Hand¬
umdrehen durch japanisch-, die überdiejsnicht dasselbe tetilen, *uer*
febcii Im Interesse der Entwickelung der bisher vernachlässigten
herrlichen Insel Formosa thut also die japanische Regierung wohl
daran , süc's Erste lieber nicht zu straffe Seiten gegen die Oplum-
raucher aufzuziehcn.

keine Verwechslung vorkommt. Der glückliche Vater muß über emen
guten^ Hunwr ^ ^ ^ der
elektrischen Ausstellung , di- zur Zeit inNew -Aork stattssndctwurd-
vor einigen Tagen ein Telegramm rund um die Erde geschickt. Das
Telegramm , lautend : „Gott erschuf die Schätze der N° »r und Re
Wissenschaftbenützt die elektrische Kraft zum Ruhme der Nation«
und zu.» Frieden der Welt " , wurde vom Präsidenten der tele¬
graphischen Abtheilung , Gandler , der auf bet einen Seite des
Tisches in der Ausstellung saß, abgesandt ; aus der a,!bne "J?
des Tisches faß Edison, um es nach seiner Weltreise m Empfang
zu nehmen. Um 8 Uhr 34 Minuten ging R- Meldung über Chicago,
Los Angelos , San Francisco , von dort nach Bancouver , Winnipeg,
Riontreal , Canso, London, wo es nach vier Minuten cintraf . Bon
dort gings dann weite, über Lissabon, Gibraltar , Malta , Alexandn ,
Suez . Bombay , Madras , Singapore , Shanghai , Nagasaki, und
Tokio, um endlich fünszig Minuten nach der Abs-ndung von Edison
am Ausstellungstische in Empsang genommen zu werden. Dies ,st
die schnellste Beförderung , die jemals mittels des internationalen
Telegraphen vor sich gegangen. Die Kosten des Telegramms be¬
trugen 152 Dollars.— Dann allerdings Frau A.: „Weshalb haben Sie
eigentlich Ihr Dienstmädchen entlassen ? Hat sie Ihnen nicht ge¬
fallen ?" Frau B . : „O ja , aber meinem Manne noch besser!

-  Gefährlicher Sport . „Finden Sie nicht auch, daß
Herr Schwengler heute wieder ganz entsetzliche Kalauer verbricht?
„Ach, der tramirt sich für sein nächstes Lustspiel " ^

- Egoistische Galanterie . HerrR. wird im Restaurant

- Reicher Segen! In Urlossen(Baden) ist dem Bürger
Johann Wiegele dieser Tage ein Vierteldutzend munterer Welt¬
bürger geboren worden, zwei Knaben und ein Mädchen. Mutter
unb® Kinder sind gesund. Die Sprvßlinge erbielten alsdann die
Taufe und wurden durch farbige Bändchen gekennzeichnet, damit

durch ein Geräusch hinter ihm veranlaßt , sich umzusehen und ve-
merkt, daß ein Damenschirm umgesallen ist. Eine bildhübsche
Blondine will eben den Schirm aufheben , als N . rasch aussprmgt
und der jungen Dame mit galanter Verbeugung den Schirm über¬
reicht. „Er gehört aber nicht mir, " meint die Blondine lächelnd.
„Er gehört der alten Dame dort ." Enttäuscht legt N . den Damen»

!schirm wieder auf die Erde.



Seite 10. Sonntag Wiesbadener Genera! Anzeiger. 31 ! Mai 1896.

austrat, weinen und jauchzen zugleich. Das von Orangen
gärten umgebene Haus mit seinemAusblick auf das tief
blaue Meer, weiches mit kleinen weißen Segeln wie
besäet erschien, auf den Vesuv, der in wunderbar lila-
röthlichem Fardenton sich wie ein unheildrohender Gigant
auf dem Hintergrund des blauen Himmels über dem ent¬
zückenden Ufersaum erhob, — der felsige starre Monte
Sant ' Angela auf der anderen Seite, mit den sanft ge¬
schwungenen Linien seiner grünen Vorberge, — und über
dem Allen das Licht, der Farbenschmelz, welche des
Nordländers Augen auf heimischem Boden nie erblicken;
das Alles zu sehen, nur um es wieder zu missen!

»Die Gnädige finden es wohl auch noch ander¬
wärts wieder", tröstete Herr Schwarze, dem der Präsi¬
dent, höflicher und friedlicher Jalg gestern gelaunt, in¬
zwischen die »Nothwendigkeit" seiner baldigsten Abreise
angekündigt.

kKortseKuna falotA

sowieweisse , schwar . eu . farbige Seidenstoffe jeder Art zu wirk ). Fabrik¬
preisen unterGarantiefür Aeohtkeitu . Solidität von55Pf . bis M. 15 p . M.
porto - und zollfrei ins Haus . Beste und direkteste Bezugsquelle für
PriTUte . Tausende von Anerkennungssehreiben . Muster franco . Doppelt.

Briefporto nach der Schweiz.

Adolf(Meder4 C'%äSSSSE,
_ Königl . Spanische Hoflieferanten. Züricb, |

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut- und Geschlechts-
Krankheiten,

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags:Vorm. 10—12, Nachm

3—5 Uhr.
4202 Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

rbeits- &
Nr. 126;

Frau Meta Passarge,
Schützenhofstrasse 16.

Die Ausbildung umfasst folgende Lehrkurse : 1) Praktische
Handarbeiten für den täglichen" Hausbedarf (Stricken , Häkeln,
Flicken , Stopfen , Weissnähen , Weisssticken ). — 2) Maschinen¬
nähen. Zuschneiden und Anfertigung aller Wäschegegenstände.
— 3) Zuschneiden und - Anfertigung von Damen - u. Kinder-
Garderobe . Putzfach. — 4) Kunst-Handarbeiten (alle Arten
von Kunststickerei , Knüpf - und Smyrna -Arbeit , Spitzen¬
klöppeln , Filetguipüre , Point Lace etc .) — 5) Vorbereitung
zur staatlichen Prüfung für Handarbeits - und Industrie-
Lehrerinnen.

Wöchentlich 12 bis 18 Unterrichtsstunden . Honorar
monatlich Mk . 6 und Mk. 10.

Französische und englische Konversations-Kurse
unter Leitung einer Französin und einer Engländerin.
Getrennte Kurse für Anfängerinnen , Geübtere und weit
Vorgeschrittene.

Anmeldungen werden täglich angenommen . Nähere
Auskunft durch Prospekte , sowie persönlich durch die
Vorsteherin 3900

Frau ÜHeta Passarge,
_ staatlich gepr . Handarbeits - u . Industrie -Lehrerin.

Unfehlbare Rettung gegen
JKahlköpfigkeit!

Die Medikamente hierzu sind nur in der Apotheke!
auf Anweisung von mir zu erhalten. '

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische!
Inserate , worin Mittel nur von Händlern angeboten
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. Svrecli - '
stunden: 10 —12  und 3—7 Uhr. ^

Paul tüielisch,
Specialität

für Hand, Haar- und Dart-Mege,
Kleine Burgstraße 12.

Enthaar ungs -Pulver,
garanttrt unschädlich, entsernt sofort nach dem Gebrauch!
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk. 1

Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe ^ Stur c
6 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne Concukrenz.

Gummi - Waaren
engros& detail feinste Waare. stets aus Lager.

12 . kleine Bur f̂txaste 12. 27031

' alle

Ijfflnge u. Müls
Kräuter -Thee , Russ . Knöterich(P01y g0 num) Ist das vorzüglichste
Hausmittel bei allen Erkrankungen der Luftwege. Dieses in seiner Wirk¬
samkeit einzig dastehende Kraut gedeiht nur in einzelnen Districten
Russlands, wo  es eine Höhe bis zu 1 Meter erreicht , nicht zu ver¬
wechseln mit dem in Deutschland wild wachsenden Knöterich. Wer daher
an Phthisis , Luftröhren - (Bronchial -) Katarrh ,Lungenspitzen-
Affectionen , Kehlhopfleiden , Asthma , Athemnoth , Brust¬
beklemmung , Husten , Heiserkeit , Bluthusten  etc . etc. leidet,
namentlich aber derjenige, welcher den Keim zur Lungenschurind-
sucht  In sich vermuthet, verlange und bereite sich den Absud dieses
Kräuterthees , welcher echt in Packeten ä 1 Mark  bei ÄErnst
Weidemann , Uebenlmrgr a . Harz , erhältlich ist. ßro-
®hujTOn mit ärztlichen Aeusserungen^und Attesten gratis.
Herrn E . Weidemann in Liebenburg a . Harz.

Mit Freuden kann ich Sie benechdchtigen, daß meine
Frau , welche schon 3 Jahre an einem Lungenleiden er¬
krankt ist, nach 20 tägigem Gebrauch Ihres werthen Brust,
thee's als gerettet vom sicheren Tode betrachtet werden
kann. Schmerzen an Lunge, Brust und Hals sind sämmt.
lich verschwunden. Auswurs und Husten noch sehr gering
und ich hoffe, daß mit noch einer Sendung von 5 Packeten
alles gut werden wird . Wollen Sie mir dieselben noch¬
mals umgehend übersenden. Ich sage Ihnen meinen
herzliche« Dank . 863b

Obernbreit , 28. April 1896. Friedrich Geitz.

Bestes Wasch und Bleichmittel
Mapfitlia - Seife

d . G . M. g,

reinigt die Wäsche lediglich durch
g ] Rochen ohne;u reiben.Zu haben in den meisten Droguen- und Seifen-

@efd;<Mic«. 298b
vbv  aerle u. Sponnagel , Berlin N . 13 .

e-Packete ä 3 Mk. franco . Wiederverkäufen gesucht.

„MSbelheim“
L. Retteiimayer,

Wiesbaden,
Bietet gute und sichere Aufbewahrungsgelegenheit für
einzelne Kisten , Körbe , Koffer, Möbelstück , sowie
speziell für einzelne Zimmer -, ganze Wohnungs - und
complette Hauseinrichtungen . Prospect nebst Be¬
dingungen und Kostenooranschläge nach einzusendendem
Verzeichnisse oder nach Besichtigung gratis und frank«
durch das Sxeciaf -KtaSflssement für NoSeitrano-
xort , D -rpackung und Aufbewahrung <f . A -ttrn-
mayer, Wiesbaden. gegr. 184».

Bureau: Nheiustrahe 21, vis-ayls den Bahn-
_ bofen.  3778

Photographische Anstalt
€ * -e © rgs ^ © lilpper,

empfiehlt sich bei bekannt guter Ausführung.
„ 7 Difit 5 Mk., 12 Bisit 8 Mk.,

illrl , L . _ 3 Cabinet 6 Mk., 7 Cabinet 10 Mk.,
r V * | V  ♦ 12 Cabmet 18 Mk. — Größere Bilder billigst.

Sonntags den ganzen Tag geöffnet.
Proben von jeder Ausnahme. 3563

W 1 C2 -Ä* IÄZ können Sie verdienen, wenn Sic sich
" k .T .,- ^ * an einer  staatlich erlaubten Geld-

wttene betheiligen. Jeden Monat eine Ziehung und für jeden!
Spieler ein sicherer Treffer . Gewinne in- baar von 300 000
WO'OM, 250,000 , 230,000 , 220,000 , 210 .000 . 200,000 , 18oW
150,000 , 130,000 , 120,000 , 110,000 , 100,000 u . s. w Betheili-
gungssätze von 5, 10 . 20, 45 und 87 Mark . Gewinnliste erhält
jeder Epieler ad Berlin gratis und jranro . Tvüte einer tvelcher
-ine Ziehung mitspielt nicht gewinnen, so zahleich die Einsatz-
zehnfach zuruck. Bestellungen erbitte recht bald per Postanweisunn

Willi . Busch , '
General -Agent , Dortmund,

Kine Umwälzuii
jrf„ .Familien -Vater L,cla„bewirkt I

zu Gunsten seiner
Vermögensverhältn.

durch die

Aineralbäöer
liefert nach jeder Wohnung pünktlichst

Ludwig  Born, vorm. L. Scheidt, Blafobslr. 9, «lb., p. |
Preis nach Einigung . 4246

des Luches „Theorie und Praxis des NeumalthusianYsmus
die Beschränkung der Kinderzahl als Recht und Pflicht“
von Dr. med F. J, Justus . Ein neues geschätztes unbedingt
sicheres Verfahren des Verfassers . Hierzu notariell beglau¬
bigte Urtheile einer grossen Zahl pract . Aerzte , Gegen
Einsendung von SO Pfg . zu beziehen durch Putter & Co.
Elberfeld . _ _ _ _855  I

Die billigsten n Haltbarsten Strümpfe
und Socken kauft man direct in der
Strickerei bei Fr.  Neuinann . Kinder
strümpfe, echt schwarz mit Doppel-Fersen und
Spitzen , 15 Pf . bis zu den feinsten Sorten,

D^ d. billiger. Damenstrümvfe , gewebt,
17 Pf ., prima Doppel-Sohlen 80 Pf ., halbseid
M . 1.50 , reine Seide M . 3.50, gestrickte sehr-
stark. 50 Pf . u. höher. Socken 7 Pf ., prima
Schwerßsocken 65 Pf ., halbseid,, sehr fein, M . 1.60

. » . Grostes Lager in Wolle, Vigogne- u. Banm-
wolle in Ifach bis 8fach, Lth. 3 Pf ., garantirt nur echte Sommer-
unterrocke, Kleidchen, Jäckchen, Wickelschnuren, Corsettschoncr sehr
gute Normalhemden und -Hosen, sehr billig. Strümpfe werden an-

und gestrickt ohne Naht , so fein wie verlangt , sowie sämmt-
flche Web- u. Stnckartike ! ausgebcssert. Ellenbogenaaffc II
La den, u . Ma - ktst ras -e 12 , 3 St ., ©trhferei . 6 3Mi

Zucker per Pfd. von 26 Pf . an.-
| Rohkaffee, per Pfd. 95 Pfg . bis Mk. 1.70.
Gebrannten Kaffee p. Pfd. 90 Pfg . bis Mk. 2 -

M-cao*mH,':r  u. schwarzenThecp.Pfd.v.Mk.1.40an.
^GÄAaa ^A. Grabenstraste3 und" . "* ** 9 Röderstraste 19.

i s -ammtl Colonialwaarcn zu billigsten Preisen.

Feinste Süßrahm-Tafelbutter.
Schmälmer-Kiimmrllläschen,

HKiist
empfiehlt i « bester Qualität 7SM

6fvorg Lmisheii,
Dampfmolkerei Treysa (Bezirk Sssiel.)

Lokal-Kampffchifffahrt
August Waldmann

im Anschlüsse an die Wiesbadener Dampf-Straßenbahn.
Sommer-Fahrplan

zwischen
Biebrich und Mainz

gültig vom 24 . Mai 1896.
Bon Biebrich nach Mainz : 6 00* 8-30 9-354 10 35 11-354 12.40

1-20 210 2.40 3-40 410 4 45 5 50 6 40 710 8 -10 9-004.
Von Mainz nach Biebrich : 8 '00 9-004 9 45 10 454 1145 12-45

1-45 2 -15 3 00 3-45 4 -15 5 20 6-15 6-45 7 45 8 -2o4-
* Nur Dienstags und Freitags.
4 Nur Sonn - und Feiertags.
Bei günstiger Witterung außerdem Extratouren.
Fahrpreise : Einzelfahrt : 1. Platz 35 Pf ., 2. Platz 2b Ps.

Doppelfahrt : 1. Platz 50 Pf ., 2 . Platz 35 Pf.
Abfahrt in Biebrich : am Garten „Zur Krone" .
Abfahrt in Mainz : vor der Stadthalle (obere Brücke).

Die Boote halten bei Bedarf auch an Station Gartenfeld
(Kaiserstraße).

Man beachte die Abfahrtsstellen.

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen.

Sommer 1896.
(Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpo

Kassanische Eisenbahn.
Wiesbaden -Frankfurt (Taunusbahnhof ).

Abfahrt von Wiesbaden : 5" 540f 6S8P 7»° 7™  8 35 9 s°f 10*8 iiu
I2 SS 104P l « f 280 246 3 85t 4°7 4»°f $02  ßM 700p 740+ 0«
gsop io80f § 10°« ll 00I15.

f Nur bis Castel . * Nur Sonn- und Feiertags . § Nur Sonn.
Feiertags nach Bedarf.
Ankunft in Wiesbaden : 5a6§ 643P 742 8 1S 8 45f 9» IO*6 IO4* 11

12««f 124  po 225f 267 3 62P 425f 5S1 6 00 6 4s 7 17+ 744 8 8I+*
9B5f * 10 81P II 80 12 23246.

§ Von Flörsheim (Bad Weilbach ) nur Werktags , f Von Cm
* Nur Sonn - und Feiertags»

Wiesbaden -Coblenz (ßheinbahnhof ).
Abfahrt von Wiesbaden : 520 7 14 849 9" ll 26f I2M 12 *7 I 82 2“

2*8 457 540 780p
f Bis Rüdesheim. * Nur Sonn- und Feiertags nach Bedarf,

Ankunft in Wiesbaden : 5*° 688f 84#P I14J 12 so+ I2 663“ 4so+ 8«
8 >44* ö88 IO 01 11 “ 12“ . ' '

f Von Büdesheim. * Nur Sonn- und Feiertags nach Bedarf..
Bahn Wiesbaden -Lang .-Sohwalbach-Diez-Limburg . (Rheinbahnlii
Abfahrt von Wiesbaden : 706P 98*4 11»» 210P 3“ * 41# fi»»* 1

767P 10 46t.
t Bis L.-Schwalbach . * Bis Chausseehans nur Sonntags n«

Bedarf . § Bis L.- Schwalbach , von da ab bis Zollhaus n
Sonn- und Feiertags.

Ankunft in Wiesbaden : 58°f 787 10 “P 12 a8 3 42+ 486P 6»s* 04-4«
942P llwfß . T

4 Von Langen -Schwalbach . * Von Chausseehaus nur Sonst!
nach Bedarf . § Nur Sonn- und Feiertags.

Hessische Ludwigsbahn.
Wiesbaden -Niedernhausen -Limburg.

Abfahrt von Wiesbaden : 588P 802868 11“ 2MP 5»8 8“.
Ankunft in Wiesbaden 714 10 S8P l 674>»p 7» gs- 949,

vampfstrasssnbahn Wiesbaden -Siebricb.
die zwischen Wiesbaden sBeausites und Biebrich und umgekek

verkehrenden Züge.
Abfahrt von Wiesbaden : 7°°4 6878“ 8429“ 94S 10 4a 11 “S ll 4a I?

12 47§ l 17 l 47 2 17 2 47 3 17 3 47 4 17 4 47 5 17 5 47 0W 047 717 74, “
847 9 17* 9»7* | 025f *.

4 Ab Röderstrasse . § Nur bis Albrechtstrasse . * Nur i
Mainzerstrasse (Biebrich).

Ankunft in Wiesbaden : 0o2f * 048f 7“ 8“ 868 988 9-8 ig -s \(f
lies i2ss§ 10s issg 2oä 933  303 333 403 433 503 5ss cos 6-, ft
733 gos gss 903 933 955* 1028*.

f  Ab Mainzerstrasse (Biebrich ). § Ab Albrechtstr . * Bis Rödersto
Neroberg -Bahn (Bergfahrt ).

Vormittags : 848* 718 8 18 8 88 9 08 9 88 10 03 10 33 ll 08 11 *8
Nachmittags : 12 08 12 38 l 06 l 88 2 »8 28* 3»» 3-8 4°» 43g 50s 5»8 0°s

7»8si 7381- gos* g38* 908* 9-8*,
* Vom  1 Jini bis 2. September . — + Bis 22. September.

Die Pferde »Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunnsstrasse ) verkeil

von Morgens 8“ bis Abends 834 und umgekehrt von Morgens S'
bis Abends 9“ ; die Wagen folgen sich in Zwischenraum«»
von 8 Minuten in jeder Richtung.

Kleinbahn Eltville -Schlangenbad.
Fahrplan vom 1. April 1896 ab.

Eltville (Staatshahnhof ) ab : 6S8f 760 9 “ 11 284 196»* ist 0,3* 3«» 4*1
500 540* 08o 710« gl» g50*

Schlangenhad an : 7**4 826 9 “ 12**4 1“ * 2“ 3“** I «- 433» 586g1“
705 743* g45 923*

Schlangenbad ab : 708f 880 10 ** 12 05f l 8** 2“ 32** 4«« 500* 540
710 glO* gßO 940*_

Eltville (Staatsbahnhof ) an : 74*f 9** IO86 124*f 21** 3** 38** 485 5**
0i6 705* 745 g4&* 925 igi «» '

f Vom 1. Mai bis 30. September . • Nttr Sonn- und Feiertags.
Hali « Bahnhöfe—Walkmühls.

a 7 “ ^bnhöfo : Erster Wagen 8.10, dann alle 8 Min . bis9 .00 Aben»
Ab WalkmühleS Erster Wagen 8.34 dann alle 8 Min . bis 9.30 Abend*

Fahrprewe : BalmhOfe - Lahnstrasse 10 Pf ., Schwalbacherstrasss
Walkmühle 10 Big ., Bahnhöfe —Walkmühle 15 Pfg
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-KENerein ^ MnIracht".
Ä . . « ? * « » « SS2 *b« ei ' ®»“ " i

Nachmittags , am Abhänge ,," nrer oea
aünstiger Witterung ein „' Waldvergnugen
und sind hierzu di- Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins
fteundlichst eingeladen. _ Der Vorstand.

MejMchäft „ Uirtoria^
Zu unserem heute stattfindenden

Ausflug nach Bierstadt,
Saalbau zum Bären,

ladet alle Freunde und Gönner der Gesellschm̂ höstM

NB . Abmarsch vräcis 3 Uhr von der Engl . Kirche. 144(g |

* * Kolilm-Eollsum-Amm. 4%
Geschäftslokal: Lnisenstr .17 (neben b. Reichsb.) yV

™ Beste und billigste Bezugsquelle für Brenn-

' “ " W antHtacithoHU«,
. * * ^ _ _ . 4t ««S h

Wiesba dener General -Anzeiger. 31■ Mai 1896.

i8ss « Iisk « * il <M * WSBaden.
Sonntag ) den 31» Mai IS 96 .
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Menu ä 1.75  Wk,
Geflügelschleimsuppe.

Eheinsalm mit Buttersauce . Kartoffeln.

Hammelskeule gamirt.

Spinat mit Eier.

Masthühner.
Kopfsalat — eingemachtes Obst.

Eis — Waffeln.

4267
Käse oder Obst.

Museuin-Restaurant

Menu ä 3 . — Wik.
Geflügelschleimsuppe.

Eheinsalm mit Butters auce . Kartoffeln.
Hammelskeule gamirt.

Spinat mit Eier.

Kalbskopf en tortue.

Hummer mit Eemouladensauce.
Masthühner.

Kopfsalat — eingem achtes Obst.
Eis — Wa ffeln.

Käse Butter . — Obst Dessert.
Karl Bausenhart.

(früher Centrat-Hotel) Ifluseumstrasse 4
(nächst der Wilhelmstrasse ).

(Eok#, ANMllbehül ?» | Salvator -Bier (dunkel, vorzüglich) aus der Münchener
007 _ _ 1 Salvator -Brauerei . . .

Garantirt naturreine Glas- und Flaschenweine erster
jg- l Firmen . , ,
M Geräumige und schönste Localitäten Wiesbadens.
- 1 RoicWialüp Frütistücks- iM Alienl-Karie9 V i „ UKttloan

Beste I \ Marke

„Preisgekrönt Welt-
Ausstellung Chicago“.

Schlangenbad
bei Wiesbaden.

Kurhaus Massauerhof-
(Königlich .) Ml |

Verbunden mit der herrlich gelegenen ca . M.
! 200 Personen fassenden Veranda inmitten der ^
: Curanlagen und gegenüber der Curkapelle . K.

Lieblingsitz unserer Besucher . g|
Ausgedehnter Eestaurationsbetrieb allerersten i

| Bang®s‘,pable d’lidte 1 Uhr . 1
H Berühmte Küche . Weingrosshandlung . Frühjahr -u . ^
M Herbst -Pension nach Uebereinkunft Telephon Nr . 8. ^ |
M  Eisenbahnverbindung Eltville-Schlangenbad. M-
M 852  E . Zundel . §
DWWMWMMMWMWWMMM

Frankfurt a.
HOTEL DREXEL.

Iöu massigen Freisen.
Diner » von 1 Mk . an,

im Abonnement von 90 Pf - ab.
Hlenu ’s für kommenden Sonntag:

4236

(Altrenommirtes Haus . — Weinhandlung ) Telephon 856 , i

mCentrum der Stadt gelegen, Besitzer Wilh.MtfTer. frifo H. ColldltOM Allg. Salier MM . , 1
„ dein. Ost™ - ~ cht von Ee— «. Äi „ ^ « ^ UUltUl - * ßi

_1 .50 Mark.
Kaisersuppe.

Zander mit Kartoffeln
und Buttertunke.

Eoastbeef mit Gurkensalat
oder Spinat und Kartoffeln.

Ochsenzunge mit Spargel und
Sauce hollandaise.

Pudding . X- Cabinet -Pudding.
Zu zahlreichem Besuche ladet hönicüst ein

Der Geschäftsführer:
Restaurateur Carl Zoppi , .

früher Inhaber des Wein -Eestaurant „Zoppi “ in Mainz.

V O m - lu . . . : i . . rf Cnhai « V

zu 1 Mark.
Kaisersuppe.

Eoastbeef mit Gurkensalat
oder Spinat und Kartoffeln.

Ochsenzunge mit Spargel
und Sauce hollandaise.

Cognac
G.Scherer&Co., Langen|

Reines Weindestillationsprodukt
Ärztlich empfohlen.
, 1 ln allen Preislagen.
Flasche von Mk. 1.80 anl

empfiehlt [

Franz Blank,
Bahnhofstr. 13.

Cognac,
zuckerfrei,

Flasche Mk . 3.
Güte und Preiswürdigkeit j

3

Kaffee-Essenz
in Dosen.

Anerkannt bester und aus¬
giebigster Kaffeezusatz.

Ueberau rorrätWg.
Vor Nachahm ungen wird gewarnt.

ÄrPvonZähnschmer-
zen vertreibt augen¬
blicklich Ernst Muff 's
schmerzstillende

Zahnwolle.*) Mit
einem Extrakt aus

Mhend»kSL "S
Rolle 35 Pfg . Franz Kuhn,
Kronenparfümerie , Nürnberg»
Generaldepot . In Wiesbaden
bei Louis Schild , Drog . Langg. 3,
E. Moebus, ®rog., Taunusstr. 25
und Otto Siebert , Drog . vis -a-vis
dem Rathhans . 792b

♦1 Nacbabmunqen zurückweisen

LV/MW__cimcii w.
'rambalmverbindung von Morgens 5 bis Abends 12 Uhr nach allenRichtungen.
[Jeher 100 Fremdenzimmer und Salons.

Angenehme Sommerhalle und Wintergarten.
Geeignete (Konferenz - Zimmer . — Bäder im Hause . _

11N E R § und SOUPERS werden jederzeit sofort servut.
Centralheizung . Electrisehes Licht . _

Mit grösseren Reisegesellschaften günstiges
Arrangement.  857

*

* * 3

8 Museumstrasse 3,
Feinstes Eamilien -Cafe.

| z3/T  English spoken . "tzLH 2246 |

Restaurant Kronenburg.
der österreichischen Damen -Capelle Flora . 8 Damen und
2 Herren , unter Leitung der Frau ^ L11^ ^lotsch.

^cliwaibacii ^ r M .of«

9a « “ Tans - M « sik
6  Bier 15 Pfg . - Eint ritt frei. 361  ‘_ rvicr io vis - — -—Fleisch - Abschlag!

_ _ . . . HO9
la Qualität Ochscnflcisch , fett durchwachsen

beffcre Stucke
Bratstückc . . 64 — i0
Roastbraten im Ausschnitt 70

" °hn- Knochen . - 90
Kalbst cisch - 64- 70
Kalbsfricandau
Schweinefleisch

ohne Zugabe
Leber- und Blutwurst
Fleischwnrst
Preßkopf, Schwartenmagen
Extra Leberwurst - - -

fortwährend zu haben

gleSeiieiiütriisse 1 » «

60 Pf.
64 ..

120 —130
60—66
70—80

per Pfd . 40
„ " 60

„ 72
_ .. 72

Wunder-Microscop
wovon in der Chicagoer !

Weltausstellung über 2l/a
Millionen verkauft wurden,
ist jetzt bei mir für den!
geringen Preis von

nur AT,
(gegen Vorhereinsend. von I
Mk. 1.80 frco.) erhältlich.
Vorzüge dieses Wunder - 1
Microscopes sind, daß!

man jeden Gegenstand
400 [ümal vergrößert sehen
kann, daher Staubatome
und für das Auge unsicht¬
bare Thiere wie Maikäfer j
so groß sind.

Unentbehrlich zum Unter¬
richt der Botanik und Zoo¬
logie und ein längst gew. ^
Haushaltungsapbarat
zur Untersuchung aller Nah - 1
rungsmittel auf Verfälschung
u.des Fleisches aus Trichinen.
Namentlich haben in letzter
Zeit schädl . Bakterien
durch Gemißverdorbenen
Fleisches, Käses rc., den!
Tod c.Mcnschen herbeigeführt
Die im Wasser . lebenden
Jnsusions -Thierchen, welche
mit bloßem Auge nicht sicht¬
bar sind, sieht man lustig
umherschwimmen. 8591

Außerdem ist das Instru¬
ment mit einer Loupe für!
Kurzsichtige zum Lesen der
kleinsten Schrift versehen.

Genaue Anweisung wird
jedem Kästchen beigegebcn.

Zu beziehen von
1 Kanu , Hamburg I . f

Reparaturen
an 165

Uhren und
Schmucksachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

gr Burgstraste 10 . ! ■

Alle PiidMilk»
werden schön und schnell ausge¬
führt , sowie Hüte von 5V Pf.
an schön garnirt.

Kirchhos ga ff« 2 , 3. Stock.
Ern „rite " die

Doctorwürde
zu erlangen , erth . wissensch.
;ebild . Männern gestützt auf
lesetz u . Erf ., einschläg . In¬
formation u . M. V. 84 Nordd.
Allgem . Ztg . Berlin SW . 786b
-aLeirathen jeden Standes werd.
DI reell verm. u.strengst. Berschw.
Off . u . W. 2 an die Exp.  1432*

UKmWI ^ Z
Maznum bonum per Kumpf 22
Pfg ., Kirchner,
Wellrltzstr. 27 , Ecke Hellmundstr.

Lerüt.
geschwüre und Flechten, auch ver¬
altete discrete Leiden heilt biics-
lich unter voller Garantie schmerz¬
los und billig. Echte Dank¬
schreiben aus allen Ländern.
26jährige Praxis . Kosten 4 M.
Apotheker F . Jekel , Zürich
Oberd orsstraße 10.  814b

Die schönste Erinnerung an Wiesbaden:
Saain und S &g©

vom

[ochbrunnen in Wiesbaden
gesammelt und heransgegeben von .iBacmeistep.

«U - I Mark . "SA

5üü

5id des Eathbaus -Kolleis . .. > 4155
Zweigen der Trauerbuüio.

Verlae von II « ns Bactneister,
Bahnhofstrasse IO.

MWsWieMI
naturgetreu, brauchbar, festsitzenb, specicll amerik.
Krone «- nnd Brückenarb , (ohne Gaumen) -e. zu
reellen Preisen. ^ öübi

W. Hunger-Kimbel,
cs* * IO vis -a-vis der Artillerie-13. Knchgalle 16, «-1,-»°.

Hundescheeren.
Rach mehrjähriger Praxis in verschiedenen Hunde-

varks Hamburgs halte ich mich zum Schecren n.
W »scheu der Hunde den geehrten Herrschaften
Wiesbadens und Umgegend bestens empfohlen.

Achtungsvoll
Heinrich Berg , Hermannstr. 21 , part.

Älteren sowie
jüngerenMännern

■wirddie in 27.Anfl. erschienene Schrift
des Med. - Hath Dr . Müller über das

atsföiJ * © ftelvm und
Wezetai

iMotorcn all. Art,Wasser-
^vorserguugsanlagen
1 Private, Gärtnereien, ^ 4,
j Bade- u. Kura»- / JC

Italien « . / „.V - .

r
'"Dreh¬
bänke,

Aoyrmaschinen
für Metallbearbeitung.

Holzbcarbeitungs-Maschineul
Complette Anlagen für jeden I

m gewerblichen Berleb. J
Stöünstig . ZabtnngsSedingnngen .j^

Stiftftraste 1
ist echter alter 4250

ZweischknbrlNttüWkln
,cr Liter 1 .20 Mk . zu haben.

rar Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert,

für 1 Mark in Briefmarken . H
Eduard Beildt , Braunschweig,

ledarjV
Artlkel l

, für Herren u. Damen|
[versendet Berilh,Taubert,V
1 3126 Leipzig VI

Illustr . Preisliste gratis K
■und franco . 661b 8

Atcfe der Röder -Allec und
Fcldstraste I , 2 Stiegen

hoch, frei u. gesund gelegen, sind
gut mobl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu ucrmiethcn.  a
Mt.el!n,n » dstraf ?e 1V. Hth.
KI kann ein junger Mann Kost
und Logis erhalten . 1439*
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Meiers? Weinstube, Walimtion,|um Turnerkeim,
LT Xailsenstrasse LT,

Restaurant I. Ranges.
Naturreine Weine,eigenen Wachsthnms

Dinersv,12- 3Uhr,aM-1.20, M.1.88u,höher.
Soupers von6 Uhr an, äHl. 1.20n. höher.

Reichhaltige Speisekarte . 3993

_ Br. Buchmann.
„Zum Krokodil“.

Empfehle

hochfeines Spatenbräu
Flaschenbier in s/i und ' /z Flaschen 35 und 20 Psg. Dasselbe!
ist ärztlich empfohlen und auch durch Private in Gebinden von

25 Ltr. an zu beziehen. 359
Alleiniger Ausschank und Vertretung für

Wiesbaden:
Ph . Schmidt,

„Zum Krokodil“, Luisenstrasse 37.
Niederlage bei Kaufmann Neef , Ecke Rhein- u. Karlstr., |

sowie Mainzerstr. 52 und Kaufmann F . Laupns , (Wirth Nachf.)
Ecke Kirchgasse«. Rhcinstr., sowie bei den meisten Flaschenbier¬
händlern.

HM
U

-A«

-s -i

Heffaurant„ÜöMgshilOe
Faulbrnnnenstrafte 8.

Vorzüglicher Mittags tisch
von 12—2 Uhr zu 50 Psg.

und höher.
Reichhaltig« Frühstücks- «nd Abendkarte.

!Prima Lagerbier der Wrauerei-Gesellschaft Wiesbaden
direct vom Faß.

Prima Wein«, Aepfelwein nnd Liqueur«.
DLA- Billard . dS

Achtungsvoll
A. Jeuck , Restaurateur.

P . S . Daselbst sind noch 2 Vereinslokale zu
!vergeben.

EW5BE

HeUmundstratze 33.
Anerkannt guter MittagStisch

3477 von 12- 2 Uhr
zu 60, 80 Pfg. u. 1M . Abonncm.billig.

Reichhaltige Frühstücks- u. Abendkarte.

3542
«P «i»Qi '12«i»  LI .❖'_Ii*5*Ee

Hübscher Spaziergang >T l
nach dem I

Bierstadter Felsenkeller, *f|
Bierstadterstraste 21.

Restaurant der Neuzeit entsprechend her- ^
^ gerichtet, «rostrr schattiger Garten (ca. »f;
i * 1000 Sitzplätze), nene gedeckte Hallen mit x-
^  herrlicher Fernsicht über Wald , Flur u. Felder. sJl

lilaucrgaasc4 , Wiesbaden , Mauergässe 4
in der Nähe des Rathhauses.

Vollständig nen tieriericMete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

la helles Exportbier, direct yom Fass.
Anerkannt vorzögl. Küche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit zu mastigen Preisen.

Guter bürgerlicher Mittagstisch
zu 60, 80 Pfg. und 1 Mark.

MW Billard , Jllustrirte Blätter , Zeitungen. *WI

Carl § onlt 9 Restaurateur.
NB. Grosser Vereinssaal.

5 Diner ». Soupers u. Speisen ä la carte *<_
zu jeder Tageszeit. Vorzügliches Kagerbier . L
reelle Meine . Kaffee . Mitch und stetst-

L frischen Knchen.

Wirthschafts - Uebernahme.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich die Wirthschaft

„fttnt Roserlhain".
^ !Dotzheimerstratze 82 , übemommen habe.
*f - \ Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die mich be

-X
-Sh

4141

Aufmerksame Bedienung zusichernd, zeichnet£fr Iehrenden Gäste durch Verabreichung von nur prima
Hochachtungsvoll AI Speisen «nd Getränke bei billigen Preisen

G Scheller Restaurateur ^ - zufrieden zu stellen.
V . öcneuer , nellauraleur . Neu hergerichteter, schöner Saal und Wirthschafts-

| tolalitüten, Gartenwirthschaft, Kegelbahn rc.
Zu freundlichem Besuche ladet höflichst ein

1375* An ». Vowinkel.Restauration zur Stickelmühle”
bei Sonnenberg.

Beliebter Ausflugsort, gelegen am Ausgange des reizendenI Ich bringe hiermit dem v-r-hrlich-n Publikum meine neu
... . voiasiemmsiss. Irxnovirten und bedeutend vergrößerten Lokalitäten in empfehlende

Rema Weine. — Vorzügliche Biere. — Gute KUche zu jederIErinnerung
Tageszeit, be: mässigen Preisen,

Restauration Wal «91ast.

527b

Billard.
Zu freundl . Besuch ladet ergebenst ein

J . Berger Wwe.

*'“ “fe)dilicuiiTim
Saalgasse 32 (nahe dem Kochbrunnen).

tzcS" steu hsrgsrlchtstv Lokalitäten. *̂ i|
Vorzüglicher Mittagstisch zu 60 «ud 80 Pfg.

Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit.
P,.8«zerdieri>kr Niiizn Aktier-Brnmi

Reine Weine, diverse Liqneure«. s. w.
IST Neues Dorfeider Billard . 1

1592 Aloys TJlzheimer
IlMimiiUMWniaMWTMiMiiaiia

Führe stets eine prima Glas

kWü- lhkllj ud bserdm(dudch
aus der Brauerei Walkmühle.

Berliner Weisshier.
fias &atlsä s©Ia ©W@Ia ®,

Ztld-sekelterten Aepstimm. bb
IKaffee, Thee, Ctiocolade, stets frische und dielte Milch.

Kalte und warme Speise«
_ zu jeder Tageszeit.
ViNF~ Reelle Bedienung — Civile Preise.

Mein Besttzthum gewährt auch bei schlechtem Wetter circa
900 Personen Schutz und ist durch schön angelegte und gut be¬
leuchtete Wege bequem zu erreichen. Fahrgelegenheit: nach der
Dampfbahn 2 Minuten.

Für Kinder habe ich einen separaten Spielplatz angelegt und
stelle denselben hiermit zur unentgeltlichen Benutzung zur Verfügung.

Um geneigten Zuspruch bittend zeichnet
I3622 Mit allev Hochachtung

Franz Daniel.

Zum üasengarten,
a. d. Waldstraßc 11.

Bringe meine

schattige Gartenwirthschaft
in empfehlende Erinnerung.

Siet««ndn Kraottki-AklMaft.
Sf Weine — Aepfelwein.

1426* II , Uoenisch~

Hotel-Restaurant „Quellenhof,1
Nerostrahe 11a.

Empfehle vorzüglichen Mittagstisch » « 0 Pf.
>«. 1 Mk . Reichhaltige Frühstücks- u. Abend¬
karte. Prima Lagerbier der„Brauerei-Gesellschaft
Wiesbaden", direkt vom Faß. Prima Weine und

ILiqneure.
Achtungsvoll

«I. Henz , Restaurateur.
NB. Bringe hiermit auch noch mein Sälchen für

!Vereine und Abhaltung von tleinereu Hochzeiten in
!empfehlende Erinnerung. 4024

Telephon Nr. 47L.

GaiDbrinus*
Marbtstr . 20 , am Rathhaus.

Treffpnnlct der Fremden.
Grotze Lokalitäten» separater
Saal , reichhaltige Frühstücks-
und Tageskarte, vorzüglicher
Mittagstisch, Ausschank des
beliebten Lager - Bieres der
Brauerci -Gesellsch. Wiesbaden

direct vom Fast.
Heine Weine von Matth. Müller.

empfiehlt zu zahlreichem Besuch
3957  B . Müller

Restauration Waldhorn,
Clarenthal.

Schöner Aufenthalt , groster, schöner, schattiger
Garten, nebst eleganten Restaurations-Zimmern, sowie
gutes Glas Bier der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden.
Für eine gute Küche und gute Bedienung, sowie ge»

Sitzplätze ist bestens Sorge getragen.
334jl_ H. Piofcel , Resta urateur.

„Zum Blücher “ , Sgj “5fij*
Schöner herrlicher Garte ».

Empfehle:
Aepfelwein, Weiß, und Rothwein, Medicinal- Tokaher und Togn«
von ll4 Liter-Fläschchen ab zum Verkauf über die Straße , sowie
sämmtliche Spirituosen, Selters- und Soda-Wasser, Bier aus der
Brauerei- Gesellschaft Wiesbaden, ächtes Berliner Weißbier. —
Separates Vereins- und Gesellschaftszimmer mit neuem Piano,

— Fremdenzimmer. — Neues Billard von Dorfelder.
4142 Christian Gerhard, Blücherstraße 6.

„Zn dr» drei Königen"
86 Marktstraste 86.

a™ - Großes frei - Concert,
(Capelle Hoffmanu). wozu freundlichst einladet
600  H . Kaiser.

Restauration Georg,
Saalgasse 2 « .

Heute und jeden Sonntag
Komiker -Concert

der Gesellschaft Malsi,  wozu höflichst einladet
3015 Heinrich Weorg.

Zum Rosenhain , »i
Heute Sonntag , Nachmittag von 4 Uhr abr

Grosse Tanzmusik
wozu freundlichst cin ladet « . Tro » .

Saalbau „3 Kaiser “, Stifffk. 1
&eute  und jeden Sonntag : 2303

große KansmuflK.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet höflichst ein
Ende 12  Uhr.
J. Fachinger.

„Friedrichs-Halle,"Mainzer LaiHr.2.
Heute und jeden Sonntag : 2304

Grosse Tanzmusik.
Es ladet ergebenst ein X. Wimmer.

_ Anfang 4 Uhr. — Ende  12 Uhr.
Rambach.

Mp « „Im Teilniis".
Heute und jeden folgenden Sonntag

von Nachmittags 4 Uhr an : 83«
bci ®laä  Bier (Tanzgeld 30 Pf .) wozu hös«

lt | tl lichst cinladet_ Louis Meister.
Fraueastein.

Gasthaus zur Krane.
Den verehrlichen Bewohnern Wiesbadensu. Umgegend empfehle

meine neuhergerichteten Lokalitäten zur gefl. Benutzungu. empfehle
vorzügl. Biere, reine Weine und ländliche Speisen. 7356

Hochachtungsvoll Curl Simon.

Bierstadt.
Gasthaus .Zum Adler".

Heute und jeden Sonntag : 749b
Grotze Tanzmusik

wozu ergebenst einladet Franz Köpfchen.
NB. Empfehle gleichzeitig gute Weine, ff. Erlanger Export«

Bier, felbstzeketterteu Apfelwein, sowie gute ländliche Speisen.
Rast. Billard . Gartenwirthschalt
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« ' « iQeine Anzeigen.
■ Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einzul »efern.

fcfte* unter dieser Rubrik
r  3 " le
Hei Vorausbezahlung.

wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die viert«
Ausnahme

umsonst.

Reparaturen
an

Schmikschen
Ikelies-™Sclmtz-Mittel

I für Frauen (cirztl. emps.) Ein
! fachste Anwend ., Beschreib, gratis

p. Kreuzbd. Ais Brief geg. 20 Pf.
für Porto . K . Oschmann,

fertigtbilligerwiejed . Ladengeschäft| Konstanz E . 25.  1276
F . Lehmann,

Goldarbeiter , Langgasse 3,
2943 IStiege.

Nahe dem Michelsberg.

iLWEKGLTl
Naturelltapeten von 10 Pf. an
Goldtapeten „ 2 « « »
in den schönsten neuesten Mustern

Musterkarten überallhin franko.
57B 6 « 6 rad «r Weffler,

Minden  in Westfalen

Gut erhaltener

Bücherschrank
i wird zu kaufen gesucht . Gest.
Offert , mit Größen und Preis¬
angabe unter F . W . an die

IExped. dieses Blattes.

_ . 15,
eine Wohnung sofort zu verm.

AdlerKrMk s,AÄi»

«m große Komodr
>und ein runder Gartentisch
von Holz sehr billig abzugcben.
a Kirchhofgasse 2, 3. St . l.

iiiiliiii
10 goldene Medaillen-
SililitätskOr

Erprobt und empfohlen
von 30 Autoritäten der
Chemie und der Medizin
als wirklich einziger Er¬
satz für Bohnen -Kaffee.
In allen besseren Geschäften

dei«Branche käuflich.
*,56 En -gros-Niederlage:

H . Ellert , Marktstr . 19a.
*/, Pfd . 45 Pfg . Pfd.  25 Pfg.
;Sanitäts-Kaflee-Comnagnie
(ifc. Commandit-Gesellschaft

Köln a . Rh.

nl Stttouj non
Häusern und
Grundstücken

jeder Art,
Pachtung u. Verpachtungen

Vermittelungen von
Hypotheken unter coulanten

Bedingungen durch das
Immobilie,r -sSuream

in 769b
Ob rrlahnstein , Süd-Allee 1

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Coftüme von
5 M ., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg. an Elise Füta , Har-
tingstraße 8 , Parterre . 4223

HüT,
mild und zart , per Pfd . 80 Pf .,
prima Rollschinken per Pfd.
1 M , Servelatwurst und
Mettwurst zu billigen Preisen.
«Schmalz , rein, p. Pfd . 60 Pf .,
'sowie jeden Tag frische Leder-
und Blutwurst p. Pfd . 40 Pf¬
und sonst verschiedene Wurst-
.sorten zum billigen Tagespreis.
Albrechtstraße 40.

SAwetnemttzgerer

Zum Wohl der
Menschheit

bin ich gern bereit , Allen, welche
an Magenbeschwcrden,

schwacher Verdauung und
Appetitlosigkeit leiden, ein Ge¬
tränk unentgeltlich namhaft zu
machen, welches mir und vielen,
Andern ausgezeichneteDienste ge¬
leistet hat und von Aerzten warm
empfohlen wird . 4816

F . Koch . Pens. Kgl. Förster
Pömbsen , Post Nieheim (Wests.)

Gekittet SS
basier, Meerschaum sowie alle

. Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem-wie¬
der brauchbar ist. D - llhlman,
Nolte Nachf., Marktstr . 19», 3. l.

| Ecke Grabenstraße.
AilesZerbrochene

, Glas , Porzellan , Holz usw. kittet
am Besten der längst rühmlichst , - ^ . ..
bekannte in Lübeck einzig prämiirte | Hirschgraben 1 4 , 2St . recht?

,Plüß -Stanfer -Kitt Nur acht
in Gläsern k 30 und 50 Pf . bei:
Otto Sichert , Drog ., Marktplatz,

. E . Moebus , Drog ., TaunuSstr .,
LouisS child, Drog ., Langgafle
Jacob Frev , A. Cratz, Inh . vr
C. Cratz. Lanaa . 29 , Wiesbaden

LiMMilm
jju kaufen gesucht. 1427*

Kaiscr.Friedrich-Ring 4 , 1.
Ein vollständiges Bett

.für 50 Mk., ein Fahnenschild,
1170X50 cm , u . noch verschiedene
Gegenstände aus einem Cigarren-
Geschäft billig zu verk. 1409*

Webergasse 49 , Hth. in

dlcrstr . 50 1 Zimmer und
Küche zu verm. 4239

Römerberg 30
(Neubau) sind schöne Wohnung,
auf 1. Juli und 1. Oklbr ., zwei
und drei Zimmer mit Zubehör
zu vermiethen. Näheres
3931 Steinaaffe 2 , Part.

qjdlerstraße 52 , ein l. Z>m.
A M. Keller p. 1. Juli zu verm.
Daselbst ein gebr. Kindersttz-
wage » zu verk._ 1104*

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

Adlerstraße 67,
eine schöne Dachwohnung 2 Zim.
und Zübeh . aus gleich od. späte:
zu vermiethen.  3816

lücherstraße 6 , b.Gerhard,
J  eine schöne Wohn, von 1 od.
2 Zim . mit Küche u . Zubehör
auf 1. Juli zu verm . 4242

Ein fast neuer

Gehrsck-AnM

ffl&üt. 15
zu vermiethen.  3715

•itclUa -diiruriKv, 1:

Ein junger, selbstständiger.

eine Parterre - Wohnung sofort
zu verm. Näh . Stb . Part.  3821

b 'Tl ^ r viel reist, sucht nebenbeiRomerveraDi, andere Artikel zu verkaufen.
—- - ' Selbiger ist auch nicht ab«

geneigt, sich einen halben
Tag anderw. zu vergeben.
Art der Beschäftigung egal,
hauptsächlich Verdienst, da
Suchender bei dem schlechten
Geschäftsgang nicht vorwärts
kommen kann. Off. unter

2 an die Expedition
dieses Blattes. 1415*

Saalgasse 24
eine grosse Wohnung und
mehrere kleine Wohnungen zu
vermiethen. Näheres
1341* Saalaasie 26.
Ecke der Schacht- und

Adlerstraße (Laden)
eine schöne Dachwohnung perl
1. Juli zu vermiethen.  3882 f

Schachtstr. 30
sind 2 zusammengehendeund eine
einzel. Mansarde zu vm.  4199

Ein anständiges , tüchtig

zu verkaufen

Ueue» Kett»
Commode.Kleiderschränke,Küchen¬
schrank, Ottomane , sehr billig zu
verk. Saalgasse 3 , Part . 1343*

Frankenstr. 10
ist eine Dachwobnung auf sofort
oder später zu vermiethen ; daselbst
auch eine Dachkammer.  4006

Mßratzc 12,
pari , großes Zimmer leer, per 1.
Juli zu vermiethen.  a

Ludwigstraste » ö
2 Wohnungen zu vm. 3070

Schulberg 15
>3 Zimmer , Küche und Zubehör!
| auf 1. April zu vermiethen. Näb.
jVor derhaus 1. St . 2358

Steingasse9
Stube , Küche, Keller u . Holzsta«

Iauf1. Juni zu verm. >>4161
teingafsc 34 -ine Wohnung!

zu vermiethen. 2557 |

MWffeS4L,» '
sofort zu vermiethen. 3165 !

sucht per sofort od . I. J »«i
Stelle für Küchen- u. Haus¬
arbeit . Offerten erbeten unter

1Hl , S . an die Erp , d. Bl.

«mkWgsmn'LL
auß . d. Hause Frankenstr . 10 III.

üdchen aller Branchen suchen
Stellung durch Frau Lenz,

Mühlstraß - 4 , Biebrich. 1434*

ist zn haben in der
Expedition des Wiesb . I

General -Anzeiger,
KT Marktftras ?e 26 . dS!

_ITc_
unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre tm
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

Hlslnsn 'Hn ^Slgen

wie Wohmmgsgefuche und -Benniethungen , Stellenauz.
schrcibungen und Angebote, An - und Verkaufe aller Ar,.
Capitalg -suche, Ausleihofferten rc.

Jimmermannstraße 3,
Vdhs ., sind zwei Wohnungen v.

I je drei Zimmern , Balkon , Küche,
Mansarde u . Kellern aus 1. April

11896 zn vermiethen. 2988
Näh . Hths . 1 Stg . bei Werne r

Offene Stellen:

Offene Äkllr.

brllrqss und wirksamsk

zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Klein « Anzeigen

im „Missbadsnsr Ksnsralan ^ issr " ,
die nur mit 5 Pfennig pro Zeise berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

Junger , stadtkundig .Man « '
mit guter Handschrift und , worauf
besonderer Werth gelegt wird,
gutem Gedächtnis , findet ber
einem Anfangsgehalt von M . 80
pro Monat , bei entsprechenden
Leistungen dauernde Stelle mit
steigendem Salair . Offert , mit

r . *. „ I-y,, . , - p I Angabe des Alter«, sowie Zeug.
Ilstitt ' rl ' lNlM sürMövcl , Holz nißabschristen unter Z. 16 an dre
Iiiijkllultlsiu dgl. Schier - ^ Erved . ds . Blattes erbeten. 4194

fitin altrenonnrtes Colonial
waarengeschäft zu verm

Alles Näh . Karlstr. 2,2 . Et . 4133

stcinerstraße 3 -r. zu vm. Näh.
' Blücherstr . 18 bei J. Ziss

Eil junger, Ws« » H

I Das berühmte Oberstabs-
arzt und Phhsikus Dr.
6. Schmidt'sche

Oehör -Oel
! beseitigt temporäre Taubheit

Ohrenfluß , Ohrensausen u.
Schwerhörigkeit selbst in
veralt . Fällen : allein zn be¬
ziehen ä M . 9,50 Pr. Fl.
m, Gebrauchsanw . durch die
Schwanen -Apotheke, Stcin-
gasse 4 in Mainz . 815

Trauringe
kauft man am beste» beim
Goldschmied 294.,

F . Lehmann,
Langgasse 3 , 1 Stieg»

Seist mh
der seit einer Reihe von
Jahre r Prokurist eines gr.
Bankhauses ist , sucht sich
mit Capital an einem nach¬
weislich rentablen Bank¬
geschäft oder industriellen
Unternehme » ,» Wiesbaden
oder Umgebung zu bethci-
ligcn cv . all . Uebernahme.

Gefl. Offerten zu richten unter
Chiffre A. H. 3 an die Exped.
dieses Blattes . 3258

Hii
auf 1. HYpolh. gesucht.

Off . nuter 8 » 8 . 15
an die Expedition d.
Blattes . 870

und Verkäufe

Halbverdecke
mit festem und abnehmbaren Bock,
billig zu verkaufen
1304* Schachtstraße 5.

Neuer und gebrauchter

Hand -Karren
zu verkaufen

>4000 Weil siraße 10.
sehr. Plüsch - u. Kameel

-̂ ,. 1 taschen ' Garniturrn , so
wie einzelne Sopha 's sind sehr

'billig zu verkaufen Ivan kAsinveks
!Tapezierer , Schwalbacherstr. 3».

Lartingstrqße 13 , bübfche
U Dachwohnung 2 Zim ., Küche,
Keller auf Juli zu verm. 4230 s

Airstußt 15. .
I ein möbl. Zimmer zu vermiethen.

Blücher str . 7 , Mtb . 2. Zt . r.
N erhalten reinl . Arbeiter Kost

j und Logis.  1433*

Itlilitafsc 17,
1 St . r ., frdl. n . gut möbl. Zim.
a. gl. od. sp. bill. zu verm. 1403*

«in Schnhmchtt
^gesucht. Jahnstraße 5. 1423»Gr-arbcker

werden zu den Kabelverlegnngs-
arbeiten , in der Rheinstraße,
Bismarckring . Sedanplatz rc. an.
genommen. Zu melden Montag,
1. Juni , Morgens 8 Uhr, beim
Parlier , vis-k-vis dem Postge-
bände . Wiesbaden , Rheinstr . 872b6.k-Strasstieim&Co.«
_ aus Frankfurt a . M.

{adiitctlttitline„;,S»
3827 Blcichstraße 13

eine neu hergerichtete Frontspitz-
Wohnung, bestehend aus 2 Zim¬
mern , Küche und Zubehör auf
gleich zu vermiethen. Näheres
Nöderstraße 35 bei Esch-
bächer. 3745

iJlhiliPPsbcrgstraße 2,Ftsp.
P 1—2 Zim, . Kell. sof. zu vm.

IttaÄafic 27
Logis f. be st.Arb .Hth, 1.St .1431*  i ^ i^ g- —

2 S? h' findm7nllän. Leute' '- n das Schreinergeschäft erlern.
gute Kost und Logis auf gleich
wöchentlich8.50 Mk.

kann das Schreinergeschäft erlern.
Näb . Steinaasse 16 . 1381

(On imirr Sd)Hliltnmtt|
fiiv Maurer lind Tüncher und
2 Sägeböcke zu „erkaufen.
a Hermannstraße 21, Part.

Ei»sedr.«>»ttrs>tz« ,ei
billig zu verkaufen.

Walramstraße 15. P. ».

Wohnungsgesuch.
Junger kausm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Billa oder
befferen Hauses zu üben .ehme' i
Näh in der Exped. d. Bl . 2310

Zu

vermiethen.
Mi, Aarkrch2

an der Haltestelle der elektrischen
Bahn gelegen, 16 Räume ganz
oder getheilt billig zu vermieth.

'Näh . Hellmundstr. 32. 2361

itzililippsbergstr . N » . 31,
^ 1 Stiege rechts, Mansarde
gegen Hausarbeitsverrichtung an
cinz. Person abzug. 1M1*

Platterstr . 28 einZ., Küche
u . Hubcb. iogl. zu verm. 3586

l>lMerj>raßk88bzL.,
und Küche sofort zu vm. 2330

424 9'

htlmild-risze 56.
Ecke der Emserstraße, Stb . 2 St.
erhalten 2 reinl . Arbeiter Kost
und Logis. 4247

hnslhgrabtn 21
| erh .Arb.vd.Mädch.Schläfst- 1405*

UctzgNMffr'30
erhalten 1—2 junge Leute billig

ILogis, 8

Stiftstraße 24,
i Gartenh . 2 St . I., schönes möbl.
Zimmer billig zu verm.  9977

ein Monatsmäd-
chen in bürgert.

Haushalt , da« kochen und alle
Hausarbeit versteht. 1435

Westendstr. 18 , 2 Tr . links.
Ein zuverlässiges, sauberes

DienstmädcheK
wird z. 1. Juni oder 1. Juli ges.
„ -(um Adler" , Bierstadt . 674b

RheinAaße 88
schöne Mansardc -Wohnung , zwei
Zimmer u . Zubch . an Leute ohne
Kinder zn vermieth. Pr . 160 Mk.
Näh . 3. Et.

WilrmSmtzr 6,
ein möbl. Parlerrezimiuer zu ver-
mierhcn. Näh , dortselbst. 4255

Römerberg 14
ist eine Dachwohnung , 1 Zimmer,

Walrmftraskt 6,
3 Sr l., schön möbl. Zimmer zu
vermiethen. 1402*

SMiÄ IC«
K ; ÄTÄ * " 'i '335*I& « 3»««« sch. Logis mit Kost.

Ei« lröstiges
gesucht. Näheres Wqlramstr . 6,
im Gemüseladen. 1430-

Gesucht
Kleideriiiachcn uneittgcltl . erlernen
u, gegen Vergüt , leichte Hausarb.
verrichten will . Kirchg.7.3. 1393*

Eluc tüchtige

WaschskSA
für jeden Dienstag gesucht. 1406*
Iran Wüst » Adlerstraße 56, 3.

MädchenS 7L.
(monatlicki 10 Mark) Blrich-

>straße 13 , Hth. 2 St . r . 1410*



4 : Bärenstrasse«
8

Iläreastrasse 4«
legen Aufgabe des Geschäfts

Total -Ausverkauf
sämmtlicher Manufacturwaaren.

Da das Lager sehr schnell geräumt werden mutz, so findet der Berkaus zu
spottbilligen Preisen statt.

Kleine Reste von Kleiderstoffen von 1 bis 4 Meter
für jeden annehmbaren Preis.

D. Biermann,
4 Biirenstr. Erstes Speeial-Reste Geschäft. Bärenstr . 4.

Dr . Lalmianii ’s
vegetabile Milch (Pflanzenmücb)
löst vollkommen die Aufgabe , die Thiermilch (Kuh - oder Ziegenmilch) zu
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen ; denn Dr. med. Lahmann’s
vegetabile Milch macht , der Thiermilch zugesetzt , dieselbe für den_jüngsten
Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester Käseklumpen im Magen
verhindert , und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart , dass dieselbe

Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird.
Preis per Büchse Mk. 1.30.

Man verlange Gratis - Broschüre von den alleinigen Fabrikanten

Hewel & Veäthen in BCqübi  a . Rhein.

Dr. Lahmann’s vegetabile Milch
ist käuflich in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und Colonialwaaren-Handlungen.

Sonntag Wiesbadener General Anreiaer.Seite 8.

Kirchweihfest
Frauenstein.

Sonntag , den 541. Mai , Montag , den I . ,
und Sonntag , den 7 . Juni 189 © :

KirchmiW in Frmnßcin.
Für reine Weine , eigenes Wachsthum,

und gute Speisen ist bestens gesorgt, und ladet zu
demselben höflich ein 877b

€ ! © © £ *§ 13i 33 .B r

(Mmiitfi, zur„Kurz JtauenJfein".

Strohhftte
für Herren u. Knaben, in den neuesten Formen
und Farben, empfiehlt in grösster Auswahl zu
billigsten Preisen.

Jacob Müller,
Langgasse @ . 4260

Mit Möbelwagen und
Feder¬
rolle«

über Land billig besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt u. I

4251!

Seiden -Bazar S .Mathias , Î aE± ®**
Schwarze {Seidenstoffe enorm

Ftir solides gutes Tragen wird unbedingt garantirt.
billig.

Die Sieinsctirift-Gravir--ktalt mit Dampfbetrieb
von

P . O - Hoth^
Bildhauerei u . € rrabsteia §£esckäfl,

am neuen Friedhof,
empfiehltGrab-Denkmäler

an © Marmor , Granit u . Syenit
zu billigen , reellen Preisen.

Glas*Grabplatten und Firmenschilder
ans tiefschwarzem Krystallglas

mit vertieften u.Relief Schriften
mittelst Maschine gravirt . 4189

Unübertreffliche exacte Arbeit , der Handarbeit
_ weit überlegen.
Reichhaltige Ausm-l in Schmack-a.Le!lermaarea

(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 3988

.Ferd. Mackeldey * Wilhelmstr. 32.
3MB* Bitte Auslagen zu beachten.

Reparaturen
an Uhren , echten u . unechten
Schmucksachen werden billig
unter Garantie auhgeführt . a

H. Stahl , Schulgassc 1.

Gründliche Vorbereitung . Wie
von mir unterrichteten Schüler
haben sämmtlich ihre Prüfung
bestanden. 865b

J . Heep , staatl. gepr. Lehrer.
Frankfurt a .M .,Brückenstr .37

Umzüge,
per Rolle und Möbelwagen , be¬
sorgt prompt und billig. 2795

H. ßerihardt,3°;r r
Edkl-Krebse1

direkt vom Flusse springleb. Ank.
garantirt , versendet franco 100
Stück mittel Tafel - Mk. 5 .—,
70 St . Riesen-Tasel- Mk. 6.50,
50 St . Hochsolo-Riesen Mk. 8.50.

M. Müller in Buczacz (Gal .)

Niederlage
einer leistungsfähigen
Fabrik anerkannt feiner
Consumartikel der Nah-
rungs - u. Genussmittel-
Branche , an ein be¬
stehendes Ladengeschäft
in guter Geschäftslage
zu vergeben . Angebote
von Ladeninhabern zu
richten unter H. 17 an
die Exped . des General-
Anzeigers . 873b

«Ir - Strümpfe für Damen u. Herren
von 38, 50, 60, 65 Pf.

ganz ohne Naht.

L. Schwenck , Mühlgasse 9.

Strick -*0®* 611 V0n4o5pf- an>32j;
L. Schwenck , Mühlgasse 9.

4256

itt bewährten guten Qualitäten empfiehlt billigst.

A . Stoss , Counttsftt. 2.4073

JUuitrire
teilte cfomoneetiufrds -Courante  j
tbt ■ n <7 , _wiih.mem\
iBerlinSWA CLICHE

Visiten-Karten
werden schnell und billigst angesrrtigt

in der

WiesbadenerVerlags-Anstalt
Schnegelbergernnb Hannemann.

Beste II. billigste Bezugsquelle sür garantirt neue, doppelt ge-»
reinigte und gewaschene, echt nordische

Bettfedem.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme(jedes beliebige Quantum) Gute
neue Bettfedern p.Pfundfür 60 Pfg.,8ÜPfg., 1M IM.25 Mg.
u. l M. 40Pfg . ; Feine prima Halbdaunen IM. 60 Pfg.und,
1 M. 8ÜPf; Polarfeder « : halbweiß 2M ., meist 2M. 30 M. u
2 M. 5vPf .i Silberweiße Bettfedern 3 M.. 3M . 50 Pf..4 M.
öS». ; ferner Echt chinesischeGanzdannen (sehrsiillkrasttg, 2 M.
50 Pfg. u. 3 M. Verpackungz. Kostenpreise. - Bei Betragen von minde-V
st-nr 7SM. b°,° Rabatt. - Nichtg-sall-nd-s bereitwilligst zuruckg-^ mm-mW

reeller & Co . in Herford <„ WeMien.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt : Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den Politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redakteur
Friedrich Hannemann:  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Inseratenteil : Aug . Peiter,  Sämmtlich in Wiesbaden.
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BezusspreiS.
Monatli » 50 ääfg. frei in ’S Haus gebracht , durch die
Vost bezogen biateli - hrl . 1,50 St -xct Bestellgeld.

Singe « . Posl -Zeltungslifte Nr . «546.
Nedacrum und Druckerei : Smserftraste 15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.

MreskaÄener
Anzeigen.

Die 6spaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pf .,
für auswärts 15 Pf . Bei meyrm . Aufnahme Raüatt.
Reklamen : Petitzeile 30 Pf ., für auswärts 50 Pf.

Expediriou : Marktstraße 26.
KerKenerat-Anreiger erschei»1 tägttch

Sonntags i» z» ei Aurgaö«»».
Telephon-BnfchluH Str. ISS.

General
Drei Äreibeilage «:

» »««»,,tt, «, . ,k«tt .-' - „ Zier Landwirt«." -

p«r ««MMr.jUnrfffff**W» _
nachweisbar zweitgrStzte Anflage aller «affanifche« « lanrrNeueste Nachrichte«

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . 126 . Sonntag , den 31 , Mai 1896. XI . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
V Die heutige Nummer umfaßt mit

den Blättern der ersten Ausgabe

2 « Seiten,
dabei das vierseitige „Unterhaltungs -Blatt ".

I. Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Montag , den 8 . Juni d. I ., soll die dies¬

jährige Grasnutzung von dem städtischen Holz¬
lagerplatze an der Platterstraße; von der Dreispitze
vor dem neuen Friedhofe und von der Böschung
längs der Friedhofsmauer; von 87 a 17,75 qm
Wiesen , Distrikt Alterweiher, hinter der Beausite;
111 a 65,25 qm Wiesen am Stadtwalde
Hellkund und hinter der Leichtrveifthöhle;
85 a 35,56 qm Wiesenflache am Münzberg¬
stollen , 9 a 28 qm Brunnenleitungswiese im
Adamsthal und ca. 13 a Wiese in der Stockwiese
bei Clarenthal , am Ort und Stelle meist
bietend versteigert werden.

Zusammenkunft Morgens Vü9 Uhr am
städtischen Wasserreservoir an der Platter
strafte.

Wiesbaden, den 30. Mai 1896. 535
! Der Magistrat.

In Vertr.: Körner.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 24. Mai bis einschl. 30 , Mai 1896.
H.Pr , N .Pr.

I . Frachtmarkt . <AL £
Roggen per 100 Kil.
"afer „ 100 „

4roh „ 100  „
Heu „ 100 „

II . Viehmarkt.
FetteOchsenl .Q .50K.68 - 66  —

Kühe Î . ', ",
Schweine p. Kil.

.. Hammel „ „
Kälber „ „

240
150
8 -
6 —
5 60

-24
-20

7 —

210
120
7 —
3-
5-

— 20
-16
6 50

III.
Butter P. Kar.
Eier p. 25 St.
Handkäse„ 100 „
Fabrikkäse 100 „
EßkartofselnlOOKg.
NeueKartofselnp .Kg.
Zwiebeln „ „
Zwiebeln p. 50 „
Blumenkohl p. St.
Kopfsalat „ „
Gurken „ „
Spargeln p. Kg.
Grüne Bohnen ..
Neue Erbsen P.
Wirsing P.
Weißkraut „ „ -
Weißkraut p. 50 Kg. -
Rothkraut p. „ -
Gelbe Rüben „ „ — 50
Weiße Rüben „ -
Kohlrabi(ob-erd.)lK . — 56 — 50
Kohlrabi p. Kg. -

Bekanntmachung.
Montag den 1. Juni d. Js „ Vormittags

11 Uhr, will Herr Kaufmann Adam Markgraf
von hier, sein an der Ecke der Adelhaidstraße und
Adolfsallee belegenenes dreistöckiges Wohnhaus mit 4 a
83,25 qm Hofraum und Gebäudefläche in dem Rath
haus hier Zimmer Nr. 55 meistbietend versteigern
lassen.

Wiesbaden, den 21. Mai 1896.
Der Oberbürgermeister.

4207 I . 33. : Körner.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen

Verdingung.
Die Herstellung einer ca. 225 m langen Canal

strecke auf der Westseite des Bismarckringes,
zwischen Blücher- und Westendstraße, sowie einer ca. 60 m
langen Canaltheilstrecke in der Dorkstrafte zwischen
Bismarckring und Roonstraße soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause
Canalisationsbüreau, Zimmer Nr. 58a, eingesehen werden

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Aus
schrift versehene 3lngebote sind bis spätestens Freitag
den 5 . Juni 1896, Vormittags 16 Uhr, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 29. Mai 1896.
534 Der Ober-Ingenieur : Frensch.

Verdingung.
Das Reißen und Zerkleinern(Sägen und Spalten)
60 Raummeter buchenem Scheit« und Prügelholz
das Rathhaus soll vergeben werden. .
Termin hierfür ist auf Mittwoch , den 16 . Juni

»rmittags 11 Uhr, im Rathhaus, Zimmer 41
eraumt. . __ . , ,

Die Bedingungen werden im Termin bekannt
«acht.

Wiesbaden, den 29. Mai 1896. _
Das Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau:

r Der Stadtbaumeister: Genzmer.

1430 14 00
4.60 4 00
6 40 5 40

64 — 60 —
65 — 64 —
56 — 55 -
— 90 — 86

128 124
148 112

Eine Gaus
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p
Hecht
Backfische

3i ein ali enmarkt.

— 60 — 25
— 08 —02

50 20
110 40
3 00 1 60

— 80 — 70
— 40 — 38

48

Kirschen „
Saure Kirschen
Erdbeeren „
Himbeeren „
Heidelbeeren „
Stachelbeeren „
Preiselbeeren „
Trauben „
Aepfel „
Birnen „

.wetschen „
'astanien

120 100

4-

— 40 — 36

120 —60

H.Pr . N .Pr

— 70 — 45
180 1 20
2 — 150

Vereine rc. auf einem Festplatze ein Waldfest abhalten
oder sich an einem Waldfest betheiligen.

Vereine (Gesellschaften), sowie Alle, welche im
Wald lagern, haben in allen Fällen den Anweisungen
der Forstbeamten und der die Aufsicht führenden Accise-
beamten unweigerlich Folge zu leisten (vergl. § 9 des
Feld- und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880). _

Wiesbadm, den 29. Mai 1896. 536
Das Accise-Amt: Zehrung.

Kg. 3 — 180
„ 3 00 1 60
„ — 60 — 40

IV . Br ob und Mehl.
Schwarzhrod:

Langbrod p. 0,zKg . — 14 — 12
„ p. Laib - 48 - 42

Rundbrod p. 0,5  Kg. — 13 — 13
„ p. Laib — 39 — 36

Weißbrod:
». 1 Wafferweck — 3 — 3
t>. 1 Milchbrödchen —3 — 3

Weizenmehl:
No . 0 p. 100 Kg. 30 — 28 —
No . I „ 100 " ~~
No . II „ 100

Roggenmchl:
No . 0 P. 100 Kg. 23
No . I ., 100 „

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Ko
Bauchfleisch „
Kuh- o. Rindfleisch,,
Schweinefleisch „

27 — 26 —
25 - 24 -

22
21 — 20  —

Kalbfleisch_
Hammelfleisch
Schaffleisch
Dörrfleisch
Solperfieisch
Schinken
Speck (geräuchert)
Schweineschmalz
Nicreusett „ -
Schwartenmagen (sr .) 2 —

„ (geräuch.) 2 —
Bratwurst 180
sleischwurst 160
!eber-u .Blutwurstfr .— 96 — 96

„ geräuch. 2 — 1 80

152
136
136
140
150
140
1 —
160
140
2 —
184
140
1 —

144
128
132
140
130
120
1 —
160
140
184
180
120

-80
160
180
160
140

Wegen des Frohnleichnamfestes in nächster Woche wird der
Fruchtmarkt Mittwoch, den 3. Juni d. I ., dahier abgehalten.

Wiesbaden , den 30. Mai 1896.
Das Accise-Amt : Zehrung.

Bekanntmachung.
Montag , den 1. Juni l. Js ., Vormittags

II Uhr , werden bei der Unterzeichneten Stelle, 4 Kilogr.
confiscirtes, frisches Schweinesteisch öffentlich gegen
Baarzahlung verweigert.

Wiesbaden, den 30. Mai 1896.
538 Das Acciseamt: Zehrung.

Viehhos Marktbericht
für die Woche vom 24. Mai bis 30 . Mai 1896.

Viehgattung

Es waren
aufge¬
trieben

Stück

Ochsen .

Kühe , .

Schweine
Kälber .
Hämmel
Ferkel

Qualitüt

}. 106

}■54
570
435

98
572

I.
II.
I.
II.

Preis«

per

50 kg
Schlacht¬
gewicht.

1kg
Schlacht¬
gewicht.
Stück

von — bis

Mt . >Pf. SM,

66 68
60 — 64
64 — 65
55 — 56
_ 86 —
1 12 1
1 24 1

22 — 30

90
48
28

Anmerkung.

Auszug ans den
Civilstaudsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 36 , Mai 1896»
Geboren:  Am 23 . Mai : dem verstorbenen Metzger

Wilhelm Blum e. S . N. Louis Wilhelm. — Am 25. Mai : dem
Rangirer Johann Maurer e. T . N . Emma Amalie . — Am
25. Mai dem Schreinergehülfen Eduard Duntz e. T . N . Jda
Paula Franziska . — Am 26 . Mai : dem Hilfsbremser Louis Schmitt
e. T . N. Elisabeth Johannette . — Am 24 . Mai : dem Bäcker
Eduard Presier e. S . N . Eduard Philipp Wilhelm. — Am 27. Mai:
dem Kaufmann Friedrich Klitz e. S . N . Friedrich Hermann Otto
Wilhelm. — Am 23. Mai : dem Taglohner Johannes Frädert
e. T . N . Catharine Johanna Emilie.

Aufgeboten:  Der Gärtner Carl Franz Willius zu Mainz,
mit Luise Catharine Ruckh hier. — Der Hülfsbahnwärter Friedrich
Wilhelm Trabant zu Steinau , mit Barbara Margarethe Greb zu
Marjoß . — Der Stations -Diätar Max Franz Joseph Boes hier,
init Helena Hoeber hier. — Der Glaser Josef Feigle hier, mit
Johanna Caroline Franziska Berner hier . — Der Taglöhner Julius
Robert Adolf Seidel hier, mit Luise Caroline Weber hier.

Verehelicht : Am 30 . Mai:  Der Schreiner Ludwig
Heinrich Friedrich Hermann Becker hier mit Franziska Marie
Feix hier. — Der Vice-Feldwebel der 2 Comp. Füsilier -Regt.
von Gersdorff (Hess.) Nr . 80 Friedrich Conrad hier mit Caroline
Wilhelmine Christiane Helene Bildhauer hier. — Der Apotheken-
besttzer Di°. phil . Leonhard Conrad Friedrich Brand zu Kaisers¬
werth mit Meta Franziska Maas hier. — Der Kaufmann Christian
August Emil Diekmann hier mit Amalie Hergct hier. — Der
Apotheker Wilhelm Heinrich Port hier mit Auguste Rühl hier.

Gestorben:  Am 28. Mai Friederike , geb. Schonowsky , Wwe.
des Stallmeisters von Vogel, alt 85 I . 28 T . — Am 29. Mai
der Privatier Philipp Friedrich Wilhelm Zeiger , alt 81 I . 3 M.
29 T . — Ain 30. Mat Marie Margarethe , Tochter des Schutz¬
manns Friedrich Kablcrt, alt 12 I . 1 M . 20 T . — Am 30. Mai
der Hausdiener Jakov Wilhelm Breiden , alt 19 I . 8 M . 4 T . —
Am 30. Mai der Bahnarbeiter Clemens Warzelhan , alt 25 I.
10 M . 29 T . — Am 29. Mai der Lackirergehülse Friedrich Emil
Ripp , alt 35 I . 8 M . 19 T . — Am 29. Mai der Musiker Alfred
Wollgandt . alt 23 I . 2 M . 15 T . —

Köuialiches Standesamt.

Wiesbaden , den 30. Mai 1896.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt insbesondere auf die

nachstehenden Vorschriften in Betreff der Abhaltung von
Waldfesten im hiesigen Gemeindewald aufmerksam gemacht.

An Sonn - und gesetzlichen Feiertagen
dürfen Vereine und Gesellschaften, auch geschloffene und
solche, die zu diesem Behuse gebildet sind, Waldfeste nur:

a) unter den Eichen,
5) auf Speierskopf,
v) im Eichelgarten

gegen Zahlung einer Abgabe von 15 Mark zur Accise-
kasse, abhalten.

Für jeden dieser Festplätze wird immer nur einem
Verein oder einer Gesellschaft eine Erlaubniß ertheilt, es
ist also nicht erlaubt, daß gleichzeitig zwei oder mehr

3. Rondo all ’Ongarese
4. Entr ’ acte und Arie a . „Die Hugenotten“

Sonntag, den 31. Mai 1896.
Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner
1. Chüva =Marsch . . . • , •
2. Ouvertüre zu „Der schwarze Domino“

icare
_ _ idAri

5. Georgienne -Quadrille6. Ouvertüre zu „Teil“ . . . .
7. Zwei Lieder für Cornet k pistons:

a) „O schöne Jugendtage “ aus „Der
Evangelimann“

b) „Gute Nacht , du mein herziges
Kind “ .

Herr Oskar Böhme.
8. Fantasie aus„Cavalleria rusticana“ .

Abends 8 Uhr : Abonnementa - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner

1. Ouvertüre zu „Rosamunde “ . . ™
2. Gavotte in G-dur . . . .
3. Minnesänger , Walzer . . . .
4. Danse slave aus „Le roi malgiA lui“
6. RSverie . . . . . .

Bilse.
Auber.
Haydn.
Meyerbeer.

Offenbach -Straus»
Rossini.

Kienzl.

Abt

Mascagni.

Frz . Schubert.
Rud . Niemann.
Sabathil.
Chabrier.
Vieuxtemps.
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6. Ouvertüre zu „Rienzi“ . . . Wagner.
7. Meistersinger -Paraphrase für Violine . Wagner -Wilhelmj

Herr Concertmeister Irmer.
8. Für Herz und Gemüth , Potpourri . Komz&k.

Montag den I. Juni 1896.
Nachm. 4 Uhr: Abonnemenis - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis L ü s t n e r.
1. Ouvertüre zu Tieck ’s „Blaubart “ . Taubert.
2. Madrigal . Maupesu.
3. Potpourri aus „Der arme Jonathan “ Millöcker.
4. Miniche-Polka . Fahrbach.
5. Schauspiel-Ouverture . . . . H. Hofmann.
6. Arie aus „Rinaldo “ . . . . Händel.

Violine-Solo : Herr Concertmeister Irmer.
7. Aufforderung zum Tanz , Rondo . . Weber -Berlioz.
8. Fantasie aus „Der Bajazzo “ . . Leoncavallo.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Vorspiel zu „Romeo und Julie “ . Gounod.
2. Zigeunertanz , Balletmusik aus „Dame

Kobold“ . . . . . . Raff.
3. Cantique de Noöl . . - . . Adam.
4. Rondo capriccioso . . . . Mendelssohn.
5. Wellen und Wogen , Walzer . . Joh .' Strauss.
6. Friedensfeier . Fest -Ouverture . . Reinecke.
7. Rode’s Air varie in G-dur , Transcription

für Comet a pistons , . . 0 . Böhme.
Herr Oskar Böhme.

8. I . Finale aus dem „Don Juan “ . > Mozart.
9. Kaiser Franz Joseph -Marsch . . J . F . Wagner.

Carhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 3 . Juni 1896

Rheinfalirt mit Musik
(Extra - Dampfboot der Cöln•Düsseldorfer Dampf-

Schifffahrt)
nach

Assmnsliansen-BMnstein-IeflerwaM-Riitalieim.
Besichtigung des National - Denkmals.

Benutzung der ZahnradbahnenAssmannshausen
Niederwald und Niederwald-Rüdesheim.

Curgäste und hiesige Einwohner, welche sich an dem
Ausflug betheiligen wollen, belieben die für die Eisenbahn, das
Extra -Boot und die Zahnradbahnen für ihre Person nöthigen
Karten , sowie die Karten zum Mittagsmahl (Niederwald) an
der städt, Curcasse bis spätestens Dienstag, den 2. Juni,
Mittags 12 Uhr, zu lösen

Preis der Karten (einschliesslichMittagsmahl ohne Wein)
7 Mk, 50 PfQ. für die Person. Näheres durch Prospecte im
Curhause.

Die Curdireetion behält sich vor, die Fahrt , je nach Theil
nehmerzahl, abzusagen, nimmt aber nur eine gewisse
Anzahl  Theilnehmer an ; es empfiehlt sich daher die baldige
Lösung der Karten an der Hauptkasse im Ourhause. Nur
die an der Cupkasse gelösten Karten berechtigen zur
Theilnahme an dem Ausfluge. Der Cur-Director: F, Hey ’l.

Fremden -Verzeichnis»
von 30. Mai 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hstel Adler.
Dr . med. Soters , Arzt Davos
Fletsch , Fbkt . u. Fr . Horst
Levi Berlin
Marting u. Fr . Wihnersdorf
Finkh Schw. Gmünd
Schaefer u. Fr . Pforzheim
Weigert u. Fr . Berlin
Wulf u. Fr . Hamburg

Hotel Aegir.
Ibach Barmen

Alleeoaal.
Dr . Graefe , Arzt Dusden
Frau Dr . Hashkarl Cleve

Schwarzer Bock.
Sachs Breiau
Rühlemann , Kfm u. Fr.

Kirchberg
Vogel, Kfm. Hamburg
Seckeisohn , Fr . m. Enkelin

Hamburg
Zwei BBeke.

Alexius, Postsecr . Köln
Seidener Brunnen.

Michelsohn, Kfm. Berlin
Staedtler , Kgl . Zahlm. a . D.

Ansbach
Schecker , Kfm. Frankfurt

Oietenmiihle.
Hupfeid , Lieut . Neu-Breisach
Dammeyer u. Fr . Düsseldorf

Hotel Einhorn.
Fischer , Buchh . Ackendorf
Wolflf, Kfm. Berlin
jächnechhenner u. Tochter

Gelsenkirchen
Dr . Liebroth u. Fr . „
Wald u. Fam. Arnstadt
Strellke , Kfm. Stuttgart
Groschhof , Kfm. „
Rübenow , Rentner Berlin
Tille , Dr . phis . Bonn

Badhaus zum Engel.
Baron v. Oppel m. Fam. u. B.

Dresden'
Cuhn, Fr . Breslau
Sommerfeld, Frl . Berlin
Dinglinger , Frl . „
Fabricius , Frl . „
v. Bausen, Offiz, a. D.

Braunschweig
Eisenbahn-Hotel.

Conradi , Dir . Hohenwestedt
Siemen, Landwirth

St . Margaretha
Harms , Landw . Willenscharen
Husch, „ Wüster
Enyolke , „ Schönfliess

Maa, , Elmshorn
Koll, , Ascheflfel
Ruder , „ Mühlenbach
Heesch, „ Hochfeld
Tamichen , Landw . Lebo
Jacques , Ingen , u. Fr . Hasselt
Ecke , Kfm. Bremen
Dropart u. Fr . Düren
Förster , Administrator

Hausfelde
Koch, Kfm. Darmstadt

Erbprinz.
Schmitz , Kfm. Lövenich
Blumenfurt u. Mutter

Elberfeld
Barner u. Schw. München
Zeh, Unternehmer Strassburg
Sauer , Kfm. Bayern
Samuel, „ Gedern
Carlson, Pr .-Lieut . Berlin
Addiamando , 7 Herren , Mus.

St . Geven
Grüner Wald.

Kuhmeuther , Kfm. Fürth
Ciskooen, „ Köln
Helderhoff , s Mannheim
Schulze, „ Plauen
Diesel, „ Erfurt
Levi , Kfm. u. Fr . Stuttgart
Herz , „ Köln
Offeney, Kfm. Mühlheim
Frhr . v. Hunlstein , Agent

Frankfurt
Körner , Kfm. Thüringen

Hotel. Happel.
Höhl, Kfm. Köln
Eckhardt u. Fr . Braunschweig
Dimsaez u. Fr . Köln
Sinser Frankfurt

Kaiser- Bad.
Eckhoff Stockholm

Hotel Kaiserhof.
Morian, Kfm. Neumühl
Liebermann , Fr . Berlin
Simonis, Comm-Rath m. Fr.

n. Bed . Hamburg
Tuchmann u. Fr . Nürnberg
Werninghoff Hamburg
Leoe Brüssel
Colonel u. Mrs. Curzon

England
Rocholl, Rentier
Ruffer , Banquier
Heuwert , Baurath
Doetsch „
Dr .Kann , Rechtsan . Nürnberg
Rosenthal Berlin
Mrs. Unna Dundee

Cassel
London
Coblenz

Detring , Secr . u. Fam . China
Karpfen.

Ruitter , Kgl . Eisenb .-Secret.
u. Frau Essen

Dorfmann , Kfm. Barmen
Morre, Fr . Frankfuri
Hohendahl , Frau Camen

Goldene Kette.
Evers Jena
Franz , Frl . Selb
Mannsbach , Kfm. Linz

Goldenes Kreuz.
Pohland Bischofswerda
Thiele , Priv . „
Hildmann Oberhöchstadt
Kneib Zornheim
Mrs. Wermerskerck , Priv.

Horten
Badhaus zur Goldenen Krone.
Dr . phil . Lerchner Berlin
Besser , Kfm. „
Bornius Niederklingen

Hotel Mehler.
Berlin , Hauptm . u. Bezirks-

Commandeur Barmen
Becker , Sem.-Direct.

Nürtingen
Seihe, Kfm Mülheim
Boden Kiel

Hotel Minerva.
Simon u. Frau Osnabrück
Bongz, Kfm. M-Gladbach
Schuth Rotterdam

Hotel National.
Voigt Cottbus
Dr . Allert , Assess. u . Frau

Cöln
Nonnenhof.

Schell, Actuar Schwerin
Dosse, Priv . Bonn
Voigt u. Frau Grosenhain
Bauchwitz , Frl . Erfurt
Beutler , Rechnungsrath m.

Tocht . Berlin
Zoekaal , Kfm. Petersburg
Dunte , Rent . Ludwigslust
Goldberg u . Frau Duisburg
Egerland , Kfm. Leipzig
Frhr . von Werschuen

Gerstungen
Cordua , Frau m. Fam . Bonn
Voltmann , Kfm. Oeynhausen

Hotel du Nord.
Zimmer, Banq . m. Fam.

Diedenhofen
Ribbert , Priv . Hohenlimburg
Sünner m. Fam . Cöln
Drester , Priv . Frankfurt

Park -Hotel.
Reineke u. Fran New-York
v. Jelowicki , Hofrath

Volkynien
Promenade-Hotel.

Frankfurt

Halle
Wusterhausen

Friesack
Charlottenburg

Schwedt

Bühner , Frl.
Schmid, Frl.
Mann, Fr.
Sichert , Kfm,
Hirsch , „
Keller , Frau
Rickmann , Frau

Rötnerbad.
Schulze , Kfm. Stettin
Theis Gladenbach
Dunte Ludwigslust

Russischer Hof.
Cassirer , Frau Breslau

Schützenhof.
Händel , Frau Chemnitz
Bellmich u. Frau Neurode
Haas , Kfm. Cöln

Badhaus zum Spiegel.
Krausse m. Fam. Dresden
Gebauer u. Frau Liegnitz
Jackob , Fbkt Reichenbach
Ledeau , Frl . Frankfurt

Weisser Sehwan.
Schwolimann u. Frau Soest

Hotel Schweinsberg.
Fonent , Kfm. Lima
Schräge , „ Berlin
Walger , „ Darmstadt
Mosemann u.Frau Magdeburg
Herr u. Frl Hosch Marburg

Hotel T&nnhäuser
Schmitz , Kfm. Kaiserslautern

Buffalo

Warschau
New-York

Quelle.
Mannheims

Gotha:

Brunk , Frl.
Greiner , Frl.
Mad. Landau
Becker , Priv.

Zur guten
Lerche , Kfm.

QueUenhof.
Mattaei , Kfm.

Quieisana.
Wolff, Frau Petersburg
Glücksberg , Frl . Beitin'

Pfälzer Hof.
Denkel , Priv . Coblenz
Mayer, „ „
Krämer , „ „
Wille , Schriftsteller Berlin
Albert m. Fam . Karlstadt

Gasthaus Rheinbahnhof.
Schatzki Lodz

Rhein-Hotel.
Miss Stubber London
Dr . med. Zimbelmann

Schottland
Toringo Holland
Schellenberg , Gutsbes.

Goldtschen
Haas , Fr . Elberfeld
Haas , Apoth . Werdau
Katz , Kfm. Weil bürg
Tokopeus Holland

Badhaus zum Rheinstein.
Roth u. Frau
Volk, Rent.

Hotel Rose.
Grosse u. Frau Bremen
Koerner u. Frau Paris
Darke u . Frau Aschersleben
Weber Cöln.
Mrs. u. Potter Paris.
Miss Mellor Paris

Goldenes Ress
Schaepel , Frau Turnau
Aumüller Vilmos

Weisses Ross.
Pietzsch , Frau Gera

Schneider , Frl . Reval
Schneider , Frau Dorpat
Gallwitz Berlin
Bautz , Kfm. Hamburg
Henk , Kfm. Weinheim

Taunus-Hotel.
Schumann , Rittergutbes . u.
Fr . Dresden
Beilach, Frau Rent . Leipzig
Beilach, Stud . chem.Marburg
Schneider ,Kfm.m.Fr . Leipzig
Willmann , Major Sagau
Cohn, Kfm. Berlin
Eichhoff, Kfm. Crefeld
v. Schwertzel Willinghausen
Thoma , Fabrikant Freiburg
Thema , Fabrikant Todtnau
Baron v. Knobelsdorf Berlin
Woden ,Direct .m.Fr .Hamburg
Stranz m. Fam . Leipzig
v. Sommer m. Fam . Livland

Vier Jahreszeiten.
Mathrews, 2 Frl . Dublin
Hager , Schriftsteller Leipzig

Hotel Victoria,
v. Bredow, Rittm . a. D. m.

Fr . Bredow
Wolf m. Tocht . Berlin
Thalen , Kfm. m. Fr . Aachen
Schütte , Polizei -Präsident

Wiesbaden
Ossendorf, Kfm. Cöln
Wollmann Berlin
Riz u. Porta Petersburg
«Lemmeries „
A. Hahn m. Fam. Cassel
R. Rahn u. Fr . „

Hotel Vogel.
'Frank , Frau . m. 2 T . Giessen
Kläger, Musikdirector m. Frau

Freiberg
■Emmerichu. Frau Russland
Müller u. Frau Hagen
Manl, Kfm. Hanau
Wayand , Frau Frankfurt
Bremig , Holzhdlr . Würzburg

Hotel Weins.
Wiegand , Justizrath u. Frau

Sigmaringen
Schager van Soeber jr . m.

Fam . Java
Dr . Hofmann , cand . med.

Würzburg
Lange , Referend . „
Denkersloot jr . m. Fam.

Amsterdam
Einecker , cand . med. Marburg

ZauberflSte.
Lammers u Frau Schwerin

In Privathäusern:
Pension Albany.

Nürnberg , .Meyer u. Frau Plauen
ZeitzäJ’Lückert , Frl . Harburg

Elisabethenstrasse 6.
Volkhausen m. Fam.

Oldenburg
Kapellenstrasse 10 I.

iMrs. Curridon Washington
■Miss Ponell „

Neubauerstrasse 3.
Jarr London
Donno „
Jorrington „

Parkstrasse 19.
Neubach , Fr . '■ Nohen

m

Men iutgäfiefi
welche einen vorzüglichen Mittagstisch ä 1 Mk.
genießen wollen, einpfehlen wir de» „Deutschen
Hof “ (mit Garten), Goldgasse ; keine Abfütterungs-
Anstalt. 1353*

Drei Crrrgäste.

II. AndereöffentlicheKedinntnichniige».
Die im hiesigen Justiz-Gefängniß als unbrauchbar

ausrangirten Utensilien, ferner altes Eisen, Messing,
Zink und Lumpen sollen an den Meistbietenden ver¬
steigert werden, wozu Termin im Hofe des Justiz.
Gefängnisses, Albrechtstraße 29 hier, auf den 2. Juni
er., Dormitjags 11 Uhr, anberaumt ist.

Die Versteigerungsbedingungen sind im Bureau
der Gefängniß-Jnspection einzusehen.

Wiesbaden, den 27. Mai 1896.
4262_ Der Königliche Erste Staatsanwalt.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 3 . Juni er , Nachmittags

4 Uhr , werden in dem Laden Bahnhofstr . « :
1 Spiegelschrank . 1 Waschkommode mit
Marmorplatte nnd Toilettenspiegel , ein
Pfeilerspiegel und Consol in Eichenholz
(geschnitzt) , sowie 6 große Oelgemälde

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise
versteigert.

Die Gegenstände stehen den Kanflieb-
haber« an jedem Nachmittage zwischen 2 und
5 Uhr zur Ansicht.

Wiesbaden, den 29. Mai 1896.
4248_ Mollenhanpt , Gerichtsvollzieher.

Forderungen
an den Nachlaß der dahier verstorbenen Wittwe
Cruitermänn , Amalle geb. Fried-
mann aus Cincinnati , ersuche ich um¬
gehend bei mir anzumelden.

Der gerichtlich beßellte NachlMeger:
4259 Rechtsanwalt von £ ek.

toncucs-lusmfcituf.
Die zur Concursmasse des Kaufmannes

6. Widlöf, Kirchgasse 54 hier gehörigen Waaren-
vorräthe bestehend in Lederwaaren . Nippsache » .
Metallwaaren , Luxus - u. Gebranchsgegen¬
ständen werden zu den billigsten Preisen ausverkauft.

Der prichtlicli bestellte Concnmerwalter.
Weigerung im JJfnnbljnnfe in Point.

Montag» den 8 . Juni 1896 , und die folgenden Tage,
Nachmittags 2 Uhr» werden in den Lokalitäten des diesigen
Pfandhauses diejenigen Effekten-, Gold-, Silber- und Pretioscn-
Psänder aus dem Jahre 1893 ( St *. 8 . Nr . 40921 bis ein¬
schließlich 47142 ) und aus dem Jahre 1894 (Lit . 8.
Nr. 66543 bis einschließlich 72431 ) , die in den Monaten
Januar , Februar  und März vorigen Jahres verfallen und
bis dahin nicht eingelöst oder durch Zinscnzahlung erneuert worden
ind, öffentlich gegen gleich baare Zahlung an den Meistbietenden
versteffect.

Die Gold «, Silber « und Pretiosen - Pfänder
werden Mittwoch , den 10 ., und Donnerstag , den 11. Jnni,
ausgcboten.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß bis zum 24 . Mai
alle Renovationen vorgenommen sein müssen, und daß an den
Tagen der Versteigerung das Amtslokal zur Auslösung von
Pfändern nur bis Vormittags 11 Uhr offen ist.

Ferner wird ausdrücklich bemerkt, dast am erste«
Bersteigcrungstage bis II Uhr Vormittags nur
olche Pfänder ausgelöst werden können, welche in die

diesmalige Versteigerung fallen.
Mainz,  den 10. Mai 1896.

826b Die Pfandamts -Directio «.

Nichtamtlicher Theil.
Große

Klckklßgss-Nttßeigkrmig.
Nächsten Dienstag , den 2 . Jnni , Vormittags
SVz und Nachmittags 2 '/z Uhr anfangend, ver-
teigere ich zufolge Auftrags eines der ersten hiesigen

Geschäfte im Saale
Zum Deutschen Hof, ~me

Goldgaffe 2a 1. Stock,
nachverzeichnete Gegenstände öffentlich meistbietend gegen gleich baare
Zahlung. Es kommen zum Ausgebot:

1ÜOO Meter hochelegante, moderne Frnhjghrs-
itai) LontNltt-KleiWojfe, als:

160 Mtr . Alpacas und Mohairs, 240 Mir . engl. Kleider¬
stoffe, 260 Mtr . diverse sehr elegante Fantafie-Stoffe' 150 Mtr.
Halbtrauerstoffe, 110 Mtr . carrirte Nouveautes für Kinder-
Kleidek und Blousen, 80 Mtr . schwarze Grenadines für
Costüinc, sowie eine größere Anzahl elegante Damen-
Kragen und Capes.

Mache ein geehrtes Publikum ganz besonders ans diese Anction
aufmerksam, da sämmtliche Maaren hochmodern und von Vorzug«
lichcr Qualität sind und ohne Rücksicht des Merthes zugeschlagrn
werden. 4271

Ford. Marx Nohf.»
Büreau : Kirchgasse8. Anctiouator und Taxator.
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Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 30. Mai.

Deutschland und der Zar.
AuS Berlin , 29. Mai, wird uns geschrieben:
Sind die Beziehungen zwischen Deutschland und Ruß¬

land seit der Thronbesteigung des Zaren Nikolaus  besser
geworden? Selbst ein französisches Blatt, und ein offiziöses
dazu, der „Temps", giebt einem Berliner Telegramm Aus¬
nahme, das diese Frage bejaht. Auch das Handschreiben
des Zaren an den Generalgouverneur und ehemal'zen Bot
schaster in Berlin, Graf Schuwalow,  spricht von den
„alten freundschaftlichen Beziehungen zu der großen benach¬
barten Macht." Gleichzeitig ist allerdings der Präsident
der französischen Republik Herr Faure  Empfänger einer
Depesche geworden, die in noch viel wärmeren Worten die
Freude ausdrückr, Frankreich mit Rußland„einig zu wissen
in diesen feierlichen Augenblicken." — Wäre eS gestattet,
aus den Aeußerungcn, die Zar Nikolaus vor mehreren Jahren
in Berlin gethan hat, als er als Großfürst-Thronfolger
hier weilte, einen Schluß zu ziehen aus seine gegen¬
wärtigen Gesinnungen, so könnte man behaupten, die Drutsch-
freundlichkeit des Zaren stehe außer Zweifel, eine elsaß.
lothringische„Frage" existire für ihn nicht. Damals pflog
der Kaiser bis tics in die Nacht hinein allein mit seinem
Gast vertrauliche Unterhaltungen. Indessen der Zar galt
auch bis zu seiner Thronbesteigung für „liberal", für einen
Freund konstitutioneller Reformen. In dieser Hinsicht haben
ja die Hoffnungen vollkommen getrogen!

Das Eine scheint fcstzustehen: Der Zar ist» ganz wie
sein Vater, unberechenbar  und findet zuweilen Gefallen
daran, genau das Gegentheil von dem zu thnn, was seine
Umgebung erwartet. Einfluß besitzt, so wird von Unter¬
richteten versichert, Niemand aus den Zaren. Ja , er halte
solche Männer geflissentlich sich ferne, von denen er ver-
muthc, daß ste versuchen könnten, selbstständige Ueber-
zeugungeu geltend zu machen. — „Wir laufen Niemand
nach/ hat einmal Fürst Bismarck gesagt. Gerade unter
dem jetzigen Zaren ist Rußland gegenüber eine ruhig zu¬
wartende, wennschon freundliche Haltung angezeigt. Ob
der Zar demnächst Berlin besucht, oder ob er eS unterläßt,
darüber mögeu die französischen Geldgeber Rußlands erregte
Betrachtungen anstellen; Deutschland kann die Frage kühl
lassen. Ein Beweis der Neigung würde in dem Besuch
ebensowenig liegen, wie ein Symptom der Abneigung im
Unterbleiben desselben. Es kommt, genau betrachtet, für
die Entscheidung auf die Stimmung  deS Zaren an, aus
Zufälligkeiten, die sie in der einen oder anderen Richtung

Sonntag , de« 31. Mai 18V«.

beeinflussen. Welcher ernsthafte Politiker aber wird mit
solchen„Imponderabilien" rechnen wollen!
Ueber den Wechsel in der französischen Bot¬

schaft zu Berlin
bringt der „Hamburger Korrespondent" eine ausführliche
Darstellung, der wir die folgenden Stellen entnehmen:

„Der Anlaß des Herbetteschen Abschiedsgesuches reicht bis in
den Sommer 1895 zurück. Herr Herbette ist damals der Ansicht
gewesen, die französische Regierung solle entweder die Einladung zu
den Kieler Festen ablehnen, oder viel glanzvoller austreten und
nicht kleinlich dcmonstriren. Ueber das Verhalten der französischen
Admirals in Kiel und der französischen Seeoffiziere hat Herr
Herbette sich wiederholt sehr absprechend geäußert, namentlich soll
er außer sich über die taktlosen französisch-russischen Verbrüderungs¬
demonstrationenund was dabei mit unterlief, gewesen sein. Daß
Herrn Herbette die Sache peinlich gewesen, erklärt sich am Ende
und mag immerhin einer der Gründe sein für sein bald darauf
erfolgtes erstes Abschiedsgesuch. Die Demission wurde damals nicht
angenommen. Seit der Zeit hat jedoch Herr Herbette wiederholt
und bei verschiedenen Anlässen um Enthebung von seinem Posten
gebeten. Auch die von ihm angeführten Gründe sind von nun an
immer die gleichen. Während er früher von sich nicht mit Unrecht
gerühmt hatte, persona grata,  im Auswärtigen Amte in Berlin
und bei Hofe zu sein, fingen vom Sommer 1895 in dieser Be¬
ziehung die Klagen an. Herr Herbette behauptete, weniger freundlich,
ja gelegentlich direkt unfreundlichbehandelt zu werden, und er war
von dieser Vorstellung in einem Grade beherrscht, der von vielen
Leuten in Paris, insonderheitvon den Freunden des ehemaligen
französischen Marine-Bevollmächtigten in Berlin, den Herr Herbette
bekanntlich aus Eifersucht auf dessen bessere gesellschaftliche Stellung
brüsk abbcrrufen ließ, als geradezu krankhaft bezeichnet wird. Kurz
und gut, Herr Herbette war verärgert und degoutirt, vielleicht auch
krankhaft reizbar, jedenfalls sehr nervös und chronisch gekränkt;
deshalb hat er gehen wollen, und deshalb ist er gegangen."

Dir „Königin " der Antillen.
Ob eS gelingen wird, Cuba  vor dem wirthschaftlichen

Ruin zu bewahren, dem eS zusteuert, muß ernstlich be¬
zweifelt werden. DaS Geschäft in den beiden HauptauS-
fuhrartikeln der Insel, in Zucker und Tabak, liegt äugen-
blicklich trostlos darnieder. Im Jahre 1894 betrug die
Zuckerernte 1,050.000 Tonnen, für dieses Jahr schätzen
sie Fachmänner auf höchstens 200,000 Tonnen. Roch
trauriger ist es um die Tabakindustrie bestellt. AuS der
weltbekannte» Provinz Vuclta Abajo sind in den letzten
Monaten 2000 Familien geflüchtet, zahlreiche Arbeiter und
Arbeiterinnen in Havonnah werden binnen Kurzem brotlos
sein, denn die dortigen Eigarrcnfabnken sehen sich genöthigt,
wegen Mangel an Arbeit zu schließen. Hält der Krieg
noch lange an, dann ist die„Königin der Antillen" rettungs¬
los dem Untergange geweiht, und die amerikanische Union
wird sich des schließlichen Besitzes der Insel nicht recht
erfreuen können, denn das Sternenbanner wird um einen
arg verblichenen Stern bereichert. _ _

Deutschland.
*  B rlin , 30 . Mai . An dem Nationaldent-

wal Kaiser Wilhelms  I . wird andauer«- rüstig ge¬
arbeitet. Während auf dem Gelände an der Schloßsrerheit
die Säulenhalle allmählich emporwächst und ihr bildnerisch«
Schmuck in den großen Steinmetzwerkstätten und in Kupfer-
treibereien ausgefüyrt wird, nähert die Herstellung der
Modelle für daS eigentliche Denkmal sich dem Ende. Da*
Wesentliche ist schon in Bronze gegossen, und aus de«
Fabrikhos der Gebr. Gladenbeck hat man das Reitertzand«
bild zusammengesetzt und aufgebaut. Es ist 11 w hoch.
Die Größenverhältniffe sind ganz außerordentliche. Go hat
z. B- die Fußsohle des Kaisers eine Länge von 89 em.
Als der Kopf deS Pferdes auf der Erde stand, reichte der
hochgestreckte Arm eines großgewachsenen ManneS noch nicht
bis zu den Ohren deS ThicreS. Der Kaiser trägt eine»
offenen, mit Pelzkragen besetzten Mantel, der sich unten in
schönen, leichten Falten um das Pferd legt. Der an«
muthvolle, weibliche Friedcnsgenius schreitet zur Linken
und führt das Roß an einem herabhängendenzierlichen
Leitband; die Palme, die der Genius leicht mit zwei
Fingern trägt, ist in Kupfer getrieben, so daß die feinen
Blätter im Winde spielen. DaS schlanke Postament wird
sich auf Granitstufen aufbauen; z» seinen Füßen lagern a»
den Ecken die vier Löwen. Es sind Ungethüme in drei¬
facher Lebensgröße, die den Stempel absoluter Natur und
gewaltiger Ursprünglichkeit tragen. Auch das Postament
wird in Bronze gegoffen; der untere Theil, welcher die
Form des Sockels deutlich zeigt, ist schon auSgeführt. Die
Seitenflächen werden mit ReliesdarstellungendeS Krieges
und des Friedens geschmückt. An den Ecken deS Postamentes
stehen auf Kugeln die geflügelten Victorien, die alle vier
ein individuelles Gepräge tragen. Vorn liegen die Reichs¬
insignien. Um die Jnschristtafel schlingt sich die Kette deS
schwarzen Adlerordcns. Der in Aussicht genommene Wort¬
laut der Inschrift ist vom Kaiser nicht ge¬
billigt  worden. Der Kaiser hat sich die Bestimmung
über einen neuen Text Vorbehalten.

— Die Kaiserin Friedrich  wird an derHoch-
zeitsseier der Prinzessin Mond von Wales und deS Prinzen
Karl von Dänemark nicht theilnehmen, sondern sich durch
ihre Tochter die Prinzessin Friedrich Karl von
Hessen  vertreten lassen. Der Kaiser und die Kaiserin
werden sich durch Prinz und PrinzesZn Heinrich von Preußen
vertreten lassen.

— Der neu ernannte französische Bot¬
schafter  am Berliner Hofe Mo-rquiS Emanuel de
RoailleS  ist im Jahre 1830 geboren, steht also im

Kirre Hfingflwanöenmg.
Vortrag, gehalten im „Wiesbadener Rhein- und Taunus-Club"

von Carl Rapp.
(Schluß aus der ersten Ausgabe.)

Aber dieser Baum ist es nicht allein, der unsere
Aufmerksamkeit und Bewunderung erregt, der ganze
Wald ist reizend durch die Pracht seiner herrlichen Eichen
und Buchen. Das sind Bäume! Welcher Wuchs! Welche
Krone! — Wir mußten unS sagen, daß wir so etwas
Schönes und Erhabenes noch nicht gesehen haben. Wenn
man sagt, der Spessart sei daS Ideal eines deutschen
Waldes, so ist dies nur zu wahr. Er ist ein Schaustück
der Natur, schöner und herrlicher als Alles, was Menschen¬
hand hervorbriugen kann. — Am Abend vereinigten wir
uns zu einem Commerse, der unter der bewährten Leitung
meines Freundes K. in so unterhaltender Weise von
Statten ging, daß sich auch ein großer Theil der sonst
noch anwesenden Gäste durch llrtterstützung der Gesänge
betheiligte. Ein Theil unserer Leute zog sich schon um
10 Uhr zurück. Es waren das die sogenannten„Philister"
unter unS, die verdientermaßen unter Abfinzung des Liedrs:
„Und wen» sich der Schwarm verlaufen hat . . ." hinaus¬
begleitet wurden. — Die andern aber haben die Sitzung
bis nach 12 Uhr ausgedehnt und sollen schließlich etwas
schwankenden Schrittes nicht ohne bedeutendes Gepolter
ihre Lagerstätte ausgesucht haben. — Dennoch waren am
nächsten Morgen6 Uhr Alle zur Stelle und frisch und
froh zogen wir durch den schönen Wald, den ein präch¬
tiges Wiescnthal begrenzte, abwärts nach Krausenbach. —
Die Vögel sangen so schön und eS war uns so wohl zu
Muth, daß wir munter von dannen schritten und schon
«m S1/^ Uhr waren wir auf der Höhe des GaisbergeS
augelommen. Bon hier aus hat man eine schöne Aussicht

auf die umliegenden Höhen, noch schöner wäre sie jedoch,
wenn ein Thurm sich hier erheben würde. Nun, was
nicht ist, daS kann ja »och werden. Leiber waren wir
über den Abstieg nach Wildenstein nicht ganz klar, so daß
wir erst nach1/t Stunde mit Hilfe einer auf dem Berge
wohnenden alten Frau auf die richtige Fährte kamen.
FreundE. hatte diese alte Waldfrau herbeigeschafft und
ging mit ihr unS weit voraus. Von Weitem sahen wir,
wie sie, lebhaft gestikulirend, mit riesigen Schritten mit E.
fürbaß schritt — mit Schritten, die selbst unseremE.,
einem berüchtigten Schnellläufer, zu stark waren. Denn
nachher meinte er, wenn es so weiter gegangen wäre,
hätte er selbigen Tages Nürnberg noch erreicht. — Der
Wildenstein bietet nicht viel und ist sehr zerfallen, weßhalb
wir uns auch hier nicht lange aufhieltcn und nach Eschau
zu gelangen suchten. — Da haben wir es nun gut ge¬
troffen, es gab ausgezeichnete warme Würstchen und, was
ja in Bayern(leidernu r in Bayern) selbstverständlich ist,
vorzügliches Bier. Allda war auch aufs Beste für Kurz¬
weil gesorgt, indem einer der Teilnehmer einen packenden
Vortrag hielt über Touristik im Allgemeinen mit besonderer
Berücksichtigung der gegenwärtigen Tour. Die Rede(eS
schien psälzischcr Dialect zu sein) war fleißig ausgearbeitct,
wurde energisch vorgetragen und endigte damit, daß sich
die Herren mit einem frischen Schoppen versahen, der
vergnüglich auf das gegenseitige Wohl geleert wurde. —

Eschau verließen wir 11.20 Uhr und sagten dem
Spessart Lebewohl, um dem Main zuzuwandcrn. Da hatte
der Wald ein Ende und wir konnten von Glück sagen,
daß eS am Abend vorher, als wir uns wohl geborgen in
Rohrbrunn befanden, geregnet hatte und daß der Himmel
bedeckt war. Schickt da die Sonne ihre sengenden Strahlen
auf die Sandwege, dann, Wanderer, suche die kühlenden
Räume eines Wirthshauses auf und verlasse sie nicht vor
Abend; oder bereite dich aus einen Büßgang nach dem

Engelsberg vor, der dir dein Leben lang nicht anS dem
Gedächtniß entschwinden wird. — UnS hat der Himmel
vor letzterem bewahrt und so kamen wir verhältnißmäßig
gut auf dem EngelSberg an. Indessen aber die guten
Pilger auf der großen Treppe, die von Groß-Haibach zum
Kloster führt, laut betend dem Heiligthum sich nahten,
dachten wir wie Scheffel: „o heil'ger Veit vom Staffelstein,
verzeih' mir Durst und Sünde" und ließen unS im Anblick
der herrlichen Aussicht ins Mainthal mit seinen reizenden
Städtchen, Weilern, Burgen und Höhen daS Klosterbier
trefflich munden. Eine Stunde genossen wir Aussicht und
Bier, grüßten beim Abschied neidlos die Mönche, die die
Genüsse eines fröhlichen Touristen entbehren müssen und
zogen hinunter nach Miltenberg. — Telegraphisch hatten
wir von Eschau aus in der alte« Fürstenherbcrge„zum
Riesen", deren Ursprung weit in das Mittelalter reicht,
Mittagsmahl bestellt, das unS in bester Beschaffenheit
gereicht wurde.

Wenn so fahrende Gesellen nach des Tages Last und
Mühen ein derartiges Unterkommen finden, und dabei noch
einen vortrefflichen Klingenberger Rothen, da erreicht die
Fröhlichkeit einen hohen Grad. Und wer wollte dieS ihnen
nicht gönnen? Gewiß Niemand unter Ihnen, meine Elub-
genoffen, und wenn Sie unter unS gewesen wären, eS hätte
Ihnen sicher gefallen, nicht zum mindesten die schöne Tisch¬
rede, die unser FreundK. diesmal gehalten. — Von hier
aus haben wir Ihrer gedacht und Ihnen eine BegrüßungS-
Karte gesandt, die, wie wir gesehen haben, die beste Auf¬
nahme fand, ganz der Stimmung entsprechend, in der sie
abgcsandt wurde.

Leider ist cs daS LooS deS Schönen auf der Erde,
daß endlich es muß untergehen. Die Zeit der Abfahrt
naht. Noch ein letztes Abschiedswort, ein kräftiger Hände¬
druck dem freundlichen Wirth und hinaus auf die alter-
thümliche Straße dem Bahnhofe zu.
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66. Lebensjahre. Im Jahre 1872 ging er als französischer
Gesandter nach Washington, im Jahre daraus schon als
Botschafter nach Rom und 1882 in gleicher Eigenschaft
nach Constantinopel. 1886 schied er vorläufig ouS dem
diplomatischen Dienste, um jetzt wieder in denselben rin¬
zutreten. MorquiS de Noailles ist auch als Schriftsteller,
namentlich durch Werke über Polen (La Pologne et ses
frontieres, Paris 1893, La poesie Polonaise, Paris
1866 ; HenvictieJValois et la Pologne en 1572, Paris
1867) bekannt.

— Entziehung des Comm erzienraths - Titels . Im
„Anhalt . Staatsanz ." lesen wir : „Bekanntmachung. Se . Hoheit
der Herzog hat höchstsich veranlaßt gefunden, dem Kaufmann Nathan
Herzberg in Cöthen den demselben am 29. April 189b (dem
Geburtstage des Herzogs) gnädigst verliehenen Titel „Commerzien-
rath " wieder zu entziehen. Dessau, 27 . Mai 1896 . Der Herzog¬
liche Staatsminister . v. Koseritz."

* Kiel, 29. Mai. In der ersten Hauptversammlung
deS 13. CongresseS für erziehliche Knaben . Hand«
arbeit  sprach Direktor Dr. Götze auS Leipzig über den
Neubau deS deutschen HandfertigkeitSseminarSin Leipzig,
wie über den inS Leben tretenden Centralcursus zur Fort¬
bildung von Lehrern de» ArbeitSunterrichts. Die Ver¬
handlungen werden morgen fortgesetzt.

* Wurzburg , 29. Mai. Der BerbandStag der
deutschen Vereine vom Rothen Kreuz  findet
vom 17. biS zum 20. Juni hier statt.

* Stuttgart , 29. Mai. Die Verhandlung de?
7. evangelisch -socialen CongresseS  wurde heute
Nachmittag von dem Vorsitzenden, LandeSöconomierath
Nollbe, geschloffen. Für die nächste Versammlung sind
Einladungen aus dem Königreich Sachsen sowie aus der
Rheinprovinz und Westfalen ergangen.

Locales.
** Wiesbaden , 23 . Mai.

— Personaluachricht. Herrn MajorB ernard im
T (V -VCCU W ' £Y>- - _ i CY\- C 'Vr7 ICk . vtMtNass. Feld-Artillerie -Regiment No . 27 ist die Krone zum Rothen

Adler-Orden 4. Cl . verliehen worden.
* Das neue evangelische Kirchengesangbuch ist nun¬

mehr in den hiesigen Läden schon zu einem so billigen Preis zu
haben, daß wohl erwartet werden darf , daß die Gemeindeglieder ihr
eigenes Buch in die Kirche mitbringen und nicht den Küster um
ein solches ansprechen, da die in der Kirche zur Verfügung gestellten
Bücher in erster Linie für die Curgästc und sonstige Fremde bestimmt
find. Ueberdies können bedürftige Bcmeindeglieder auf ihren Wunsch
das Buch gratis erhalten , wenn sie sich dieserhalb an ihren Pfarrer
oder Kirchenvorstand wenden, da es auch schon mehrfach vorgekommen
sein soll, daß von dem Küster entliehene Bücher mitgenommen
worden sind. Es genügt wohl die Bemerkung, daß solche Bücher
dem Küster wieder zurückzngeben sind, da derselbe dafür verant¬
wortlich gemacht wird.

* Ein grosses Gartenfest im CurhauS ist gestern glücklich
von Statten gegangen. Der Besuch war schon am Nachmittag
ein sehr starker und am Abend war der Garten mit Tausenden
von Curgästen besetzt. Man lauschte mit besonderem Wohlgefallen
den Klängen der B a n d a R o s s a aus Apulien , einer 45 Köpfe
starken, schmuck uniformirten Künstlerschaar, deren musikalische
Leistungen sich hoch über die der sonst in der Welt umherreisenden
Kapellen erbeben und vom Publikum mit größtem Beifall belohnt
wurden . Die Banda Rossa, die unter der schneidigen und kunst¬
verständigen Leitung des Maestro Sorrentino  steht , spielte
fast ausschließlich ernste elassischc Piecen , die mit künstlerischem
Schwung und seltenem Wohlklang ausgcführt wurden . Auch die
meist flotten, harmonischen Weisen der Kapelle des Musik-
Vereins  unter Leitung des Herrn Kammermusikers Meister
erfreuten sich allgemeinen Beifalls . Den Glanzpunkt des Abcichs
bildete das große Feuerwerk , das mit derselben luxuriösen Pracht
wie in den vorigen Jahren , zur Aufführung gelangte und wohl
alle Zuschauer mit Entzücken erfüllte. Die Witterung war mild
und angenehm, sodaß man den Aufenthalt in dem herrlichen Garten
fast allgemein bis zu später Abendstunde ausdehnte.

* Der KaufmännischeVerein Wiesbaden veranstaltet
heute Sonntag Nachmittag einen Ausflug nach dem „Wald¬
häuschen" , worauf wir hiermit nochmals aufmerksam machen. Die
Feier beginnt um 4 Uhr ; der Eintritt in den reservirten Saal ist
nur gegen Vorzeigung der Eintrittskarte gestattet.

— Die Gesellschaft„Victoria " unternimmt heute Nach¬
mittag 4 Uhr einen ihren beliebten Ausflüge  und zwar nach
Bierstadt . Gasthaus „zum Bären ". Für Unterhaltung ist seitens
des Vorstandes bestens Sorge getragen.

* Maifest. Der Männer -Gesangverein Union  ver¬
anstaltet , wie bereits aus dem Annoncentheil ersichtlich, in den
herrlichen, schattigen Gartenlokaliläten zur Kronenburg Sonnen¬
bergerstraße beute Sonntag Nachm. von 2 Uhr ab ein Maifest, und
dürften den' Besuchern, wie man es bei solchen Veranstaltungen des
Vereins gewohnt ist, wieder recht angenehme, abwechslungsreiche
Stunden in Aussicht stehen. In dem musikalischenTheil werden
eine Militärkapelle (117er ) und die Damcnkapelle „Flora ' ab¬
wechselnd ihr Bestes bieten, und der Verein wird unter der Leitung
des Herrn Musikdirectors R . Haertel mit paffenden Mannerchören,
Quartetten u. s. w. in gewohnter Weise angenehme Abwechslung
bringen . Gleichzeitig findet auch fürsorglich für die Damenwelt
und der Maifeier angcpaßt eine Pflanzen - und Blumenverloosung
statt. Schönes Wetter , und die Feier dürfte bei einem guten Glase
Kronenbier auf 's schönste verlaufen ._

* Rcichshallen .Theater . H-ut - Sonntag findet die l-tzt-
Borstcllung dieses Künstlerense.nbleS Oatt._ Das Berliner Parodie-
Theater kann wegen anderweitiger Verpflichtungen erst vom 1. Juli
ab gastieren. Der Direction sind in den letzten Tagen von vcr-
schiedenen großartigen , sensationellen Künstlern Anerbietungen für
mehrtägige Gastspiele gemacht worden . Unter anderem von dem
Physiker Herrn George D i m i n t r o, Demonstration der Profcffor
Roentgen Strahlen , größte Attraktion der Jetztzeit . Ferner von
dem bedeutendsten Gedankenleser Herrn Odrap Cumberland.
Voraussichtlich wird noch mit Hinzuziehung anderer bedeutender
Nummern von Donnerstag den 4. bis mcl. Sonntag , den 14. Jum
ein Ensemble zusammen gestellt, welches ein höchst großartiges und
ansprechendes sein wird . Alles Nähere durch die demnachstige

30jährigen Jubiläum deS Turn-VercinS
hat Herr Lehrer W . Schmidt , langjähriger Vorsitzender des Ver¬
eins , ein Festbuch versaßt, welches die Geschichte des Vereins

’oon 1846 bis heute, weiter verschiedene Festgedichte sowie Kommers¬
lieder enthält . DaS Buch, in eine prachtvoll goldgeprcßte Deck-
gebunden, wird stcherlich auch bei Nichtmitgliedern großem Interesse
begegnen. Trotz der geschmackvollen Ausführung , welche dem
Buche einen bleibenden Werth verleihen wird , ist der Preis , um
die Beschaffung Jedem zu ermöglichen, sehr medng gestellt. Der
Verein läßt auch während des Festes Erinnerungsmedaillen
verkaufen, deren Herstellung aus Aluminium der bewahrten „Metall-
waaren . Fabrik Beyenbach" hier übertragen worden tft. — Die
Jubiläums -Festlichkeiten nehmen am Sonntag , den 7. Jum , nach¬
dem am Vormittag eine Ehrung der verstorbenen Mitglieder ^statt-

1 gefunden bat , Nachmittags mit einem Schauturnen und schau-
fechten in der Vereins -Turnhalle , Hellmundstcaße 25, ihren Anfang.

* Ausgestellt . Die von dem „Bayern -Verein Bavaria " ge¬
stiftete Bercinsfahne ist auf vielseitigen Wunsche nochmals ,n dem
Schaufenster deS Herrn Schneider , Ecke der Kirchgafle und Friedrich¬
straße ausgestellt, zugleich sind die von I . Kgl. Hobest der Prin¬
zessin Therese von Bayern , sowie von den Fahnen,ungsrauen und
den Bayern -Vereinen Darmstadt und Mannheim gestifteten Fahnen-
schlcisen als auch ein von dem Brndervercin Frankfurt a. M . ge¬
spendeter goldener Nagel zur Fahne zur Schau gestellt.

— Vermächtnisse. Die am 1. Mai d. I . dahier ver-
storbene Wittwe des Geheimen Ober - Finanzraths von Maaßen
geb. Mumm von hier hat letztwillig folgende Legate vermacht:
1. dem Paulinen -Stift dahier 10 000 Mk., 2. dem Diaconiffcnheim
der hiesigen Gemeindeschwestern 10 000 Mk., 3 . dem evangelischen
Hülfsverein dahier 5000 Mk. und 4. den Armen der Stadt Wies¬
baden 5000 Mk. mit dem Bemerken, daß diese Legate den betr.
Anstalten steuerfrei ausgeantwortet werden. — Der am 20. März
d. J . dahier verstorbene Herr Stadtrath Guido Steinkauler  von
hier ehrenden Andenkens hat letztwillig der Blindenschule und Ar-
beitsanstalt dahier, für welche er, wie er sich selbst ausgesprochen,
so viele Jahre gewirkt und gearbeitet hat, ein erbschaftssteucrfreics
Legat von 1000 Mk. vermacht mit der Bestimmung , daß dieses
Capital der Bersorgungskaffe für entlaffene Zöglinge der Anstalt
zu Gute kommen soll.

§ Unfall. Heute Nachmittag gegen5 Uhr wurde eine schwer-
hörige Frau auf dem Michelsbcrg von einem elektrischen Motor¬
wagen umgestoßcn und erlitt einige Hautabschürfungen am Kopse.
Dem Führer des Wagens , der mehrere Warnungssignale gegeben
hatte, trifft keine Schuld.

* Offene Stellen für Militäranwärter im Bezirk des
11 . Armec- Corps . Biebrich, Magistrat , Nachtwächter. 450Mk . lahrlich,
Brensbach , Kaiser!. Postagentur , Landbriefträger , 700 Mk. Gehalt
und 60 Mk. Wohnungsgeldzuschuß. Cassel. Polizei-Direktion,
Schutzmann , 1000 Mk. Gehalt und 180 Mk. Wohnungsgeldzuschuß.
Daselbst, Garnison -Bauamt , Baubote und Hilfsschreiber, pro Tag
2 Mk. Daselbst, Stadtratb , Bademeister im Vokksbrausebad, 1000 M.
bei freier Wobnung . Daselbst, Stadtbauamt , 2 Wege-Aufseher, je
1200 Mk. jährlich und freie Dienstkleidung. Fechenheim, Burger-
meisteranit, Ortsdiener , 700 Mk. jährlich und freie Dienstwohnung

!und Dienstkleidung oder 800 Mk. jährlich ohne Dienstwohnung.
^Fritzlar . Amtsgericht , Kanzleigehilfe, etwa 50 —75 Mk. monat ich.
Gelnhausen ,Stadtverwaltung ,Polizcisergeant 900 —1200 Mk. lährnch,
sowie freie Dienstkleidung. Gotha , Kaiser!. Postamt , Briefträger
bezw. Postschaffner, 800 Mk. Gehalt und 144 Mk. Wohnungs.
qeldzuschuß. Homberg (Oderheffen), Kaiser!. Postamt . Landbneflrager,
700 Mk. Gehalt und 72 Mk. Wohnungsgeldz » 'nß . Mainz , Kaiser!.
Postamt , Briefträger 800 Mk. Gehalt und 180 Mk. Wohnungs-
qeldzuschiiß. Weimar , Großh . Sächs. Gendarmerie -Commando.
Ordonnanz -Gendarmen zum Dienst am Großh . Hofe, 1100 Mk.
jährlich. Wiesbaden , G-richtsgefängniß . ständiger Hilfs -Gcfangen-

^Aussetzer, 800 Mk. jährlich und 210 Mk. Miethsentschädigung.
* Offene Lehrerstrllc . Die Lehrerstelle zu Hunzel,

Kreis St . Goarshausen , mit einem nach dem Dienstalter des
Lehrers sestzuscsienden Gehalte 800 —1500 M ., Dienstwohnung,
Schulaut , zu 20 M . auf die Baarbesoldung anzurcchnen, soll bis
rum i . Juli l. I . anderweitig besetzt werden. Anmeldungen für
dieselbe stnd spätestens bis zum 20 . Juni l. I . durch die Herren
Kreisschulinspectoren bei der Kgl. Negierung , Abth. für Kirchen-
ur.d Schulsachen, cinzurcichen.

* Neue Feldartilleeie - Geschosse . Dieses Jahr kommen
!auf den Schießplätzen wiederum die neuerfundenen schweren Feld-
shrapnels (Construction 91) zur Verwendung . Es ist dies das
Neueste auf dem Gebiet der Artilleriegeschosseund macht die alte
Feldgranate und das Feldshrapnel überflüssiig, weil beide in dem
neuen Geschoß vereinigt sind. Das Wichtigste ist an diesem Geschoß
aber der DoPPclzündcr 0/91 , der sogenannte Fertigzünder , durch
weichen das Aufschranben des Ferografentzündcrs bezw. der Doppel¬
zündschraube aufgehoben wird und somit eine größere Feuerge¬
schwindigkeit erzielt werden kann. Das neue Geschoß wurde bereits
im vorigen Jahre mit dem rauchschwachen Pulver geprobt und hat
sich ausgezeichnet bewährt . Im Allgemeinen ist die Zusammen¬
setzung dieses neuen Geschoffes geheimgehalten.

Ans der Umgegend.
— Darmstadk » 30. Mai . Seit der vergangenen Woche

streiken 180 Former und Gießer der hiesigen Herdsabrik von Ge.
brüder Röder . Heute hat sich nun auch die Mehrzahl der in der
Fabrik beschäftigten Schlaffer dem Streik angeschloffen. Em Nemer
Theil des Personals arbeitet noch. Die Firma erklärt d,e Forderungen
der Ausständigen für unannehmbar.

i. Sonnenberg, 31. Mai. Der Männergesangverern
„Concordia"  unternimmt am Sonntag den 7. Jum d. Js.
einen Ausflug nach Georgenborn , Schlangenbad , Neudorf , Elwrlle.
Vormittags 9 Uhr 42 Min . wird mit der Rheinbahn von Wies-
baden nach Chausseehaus abgefahren. Die Rückfahrt per Bahn
von Eltville erfolgt Abends 7 Uhr 37 Min.

Telegramme and letzte Nachrichten.
X Berlin , 30. Mai Nachm. Die heutige große F r ü h , a h r r-

Parade  des Gardecorps nahm einen glänzenden Verlauf . Der
Kaiser  kehrte um 12 Uhr an der Spitze der Fahnenkompagnie
in das königliche Schloß zurück, überall aus den Straßen mit leb-

haften^ Jubtt ^ g üß^ jj n Stelle deS verstorbenen.
Polizeiraths Mauderode ist Gras Stillsried - Rappowitz  zum
Polizeirath und Vorsteher der exekutiven politrschen Polizei ernannt
worden. „ . . „§§ Pilsen, 30. Mai, Nachm. Be, einer Feld dienst»
Übung erschoß  ein Einjähriger einen Landwehrkorporal. Die
Untersuchung ist eingeleitet. ^ k .•

X Berlin , 30 . Mai Nachm. Heute Vormittag wurde die
internationale Ausstellung d - rSe » ess » o.
nisten  eröffnet . . „ , , . _

% Kreuznach , 30 . Mai Nachm . Die G r - ß he r 3 ° 8 * «
von Baden  ist heute Nachmittag zum Besuche ihrer Tochter,
der Kronprinzessin von Schweden, hier eingetroffen.

+■(• Marburg, 30. Mai, Nachm. Anläßlich seiner silbernen
Hochzeit hat der hiesige Brauereibesitzer B o p p der Stadtverwaltung,
den Betrag von 25,000 M . überwiesen, deren Zinsen zur Ver-
schönerung der Umgebung Marburgs dienen sollen.

✓< Pest . 30 . Mai , Nachm. Die Mitglieder der ungarischen
Delegation  haben in einer heutigen Vorkonferenz die Kandi¬
daturen Koloman Szells als Präsident und des Grafen Aladar
Andrassy als Vicepräsident der ungarischen Delegation aufgestellt.

* Amsterdam , 30 . Mai . Nachm. Ein Personenzug,
welcher 116 holländische Ausflügler aus Paris zurückbrachte stieß
bei Usselmonde mit einer Lokomotive zusammen. 14 Personen
wurden mehr oder weniger verletzt.

•V Paris . 30 . Mai . (Nachm.) Figaro , Journal de DebatS,
Temps , Autorits , Echo de Paris , Gaulois , Svleil , Voltaire und
Siecle bekämpfen  in heftigen Artikeln die Besteuerung
derRcnte. . „ _ . . ,

Paris , 30. Mai. (Nachm.) Die egyptische Regierung hat
telegraphisch angefragt , ob zwei Spezialisten des Instituts
Pasteur  nach Egypten kommen könnten, wo die Cholera
täglich an Ausdehnung gewinnt . Der bekannte Dr . Roux wollte
sofort abreisen, wurde jedoch von seinen Freunden zurückgehalten.

X London , 30. Mai Nachm. Die griechische Regierung soll
gegen die Entsendung weiterer türkischer  Trupp 'en nach

iKreta Einspruch  erhoben haben. Nach Blättermeldungen hat der
Sultan einen besonderen Abgesandten nach London geschickt, um dre
englisch-armenische Bereinigung einzuladen, in Hinblick aus die
Lage in den armenischen Provinzen eine Abordnung nach Kon»
stantinovel zu entsenden.

-f . London , 30 . Mai Nachm. Nach einer Meldung deS
Reuter 'schen Bureaus stnd 3000 Mann türkischer Truppen in
Djedda eingetroffen. Schiffe mit weiteren Truppen seien unterwegs.
M Athen , 30 . Mai . (Nachm.) Das Fort Lamos  ist
noch nicht entsetzt. Die Belagerten haben bisher die Bedingungen
des Gouverneurs nicht acceptirt. Sie bestehen auf Freigabe aller
von türkischen Truppen umzingelten christlichen Dörfer , Auslieferung
der Waffen und Bürgschaft für sämmtliche Christenfamlllen. Die
türkische Regierung hat der griechischen durch ihren hiesigen Ge-
sandten die Zusicherung gemacht, daß nichts unterbleiben wurde,
um weitere Grenelthatcn zu verhindern

Orthographie:Aus dem Zeugnist eines Prinzen.

"J " - ' d^ E,stixenh „ mor . Patient (beim Zahnarzt vor¬
sprechend) : „Ich möchte mir gern einen Zahn ziehen lassen!
Diener : . So ? Na , dann find Sie der Erste, der sich gern einen
Zahn ziehen läßt!

Gefühlsmensch.
Herr Pumperig : Ha . 10,000 Mark Schulden hätte ich also

Donnerwetter , ich möchte nicht in der Haut meiner Gläubiger stecken!
Wetter für Sonntag

Die Depression über Nordost-Europa hat sich weiter entwickelt
und ihren Einfluß auch südwestwärtS ausgedehnt , während das
Maximum im Nordweften unverändert geblieben ist. Es rst für
Sonntag wolkiges, kühles Wetter mit Neigung zu Niederschlagen
zu erwarten

Briefkasten.
E . Sch . Ihr Wohnort ist demnach Wiesbaden und dort

haben Sie auch Ihre Steuern zu zahlen.M. D. Die angefragte Steuer ist pfändbar.
H. W. 2. Sie hätten der Vorladung Folge leisten muffen.

Sie tbun am besten, die Strafe zu zahlen._ _ _

Sicherer Weff zum Reicht hum!
Magisch»

Tascherr-Kparbarrk.
Patentamtlich geschützt.

Eie schließt slch selbst, zeigt den
darin befindlichenLjetrag an und

Stimmungsvoll stnd die alten Häuser des Städtchens
mit ihren Erkern und Giebeln, stimmungsvoll seine zwei
Stadtthore und die alte Burg, zuvorkommend und freundlich
sind die Bewohner, wie die Franken überhaupt, und prächtig
und entzückend Wälder und Auen dieses gesegneten Landes!
Sie seien uns eine stete Erinnerung und wenn später mal
wieder ein neuer Frühling in's Land kommt, dann wollen
wir noch mehr von diesen Schönheiten in uns ausnehmen
und mit schallender Stimme in den Ruf Scheffcl's einfallen:

.Ich will zur schönen Frühlingszeit
In's Land der Franken sahren!"

Wiesbaden,  im Mai 1896.

□ Straft «,nmer-Srtzintg vom 30 . Mar.
Körperverletrung im Amt -. Das Urtheil gegen ben|

früheren Schutzmann Sch . lautete auf 5 und M . zu 4 Wochen Ge-

^ ^ Wegen Amtsvergehens verfiel ein Posthülfsbote in eine I
Gcfängnißstrasc von 4 Monaten . Derselbe hatte 7—8 Drucksachen,
die er zur Zustellung an die Adressaten erhalten , aber an dem
betreffenden Abend nicht abgelicfert hatte, in den Ofen geworfen.

Wegen fahrlässiger Körperverletzung wurde em
Milchhändler, welcher am 23. Deecmber v. I . einen Schlosser
überfahren batte , so daß dieser in Folge der erlittenen Verletzungen
einige Tage das Bett hüten mußte, in eine Geldstrafe von 30 Mk,
genommen.

kann erst dann geöffnet werden,
wenn dieselbe miid,entsprechen¬
den Geldsorte vollständig gefüllt
ist,n.zwarRr.liiach Ansammlung
von 20 Mk, in bü-Psennigstücken,
Nr,2 nach Ansammlung von 3 Mk.
tn Iv-Pfennigstückcn, früher kann

werden und nöthigt daher zum
Weiterfpareu , bis sich Mk- 20---- —ifWVVMf VIV3 in der Sparbüchse ge¬
sammelt haben . Rach Leerung
wiederverschließbar. Preis 75 Pst.
ProSiück .Bon2Si -anfrankirt«
Zusendung überallhin bei Bor-
cinsendung des Betrage « in
Briefmarken oder baar - -Nach¬
nahme za Pjg . Porivzulchlagß,

. von »/»Dutzend an 20 pEt , Rabatt,
Hermann Hurwitz&Go.,

Berlin C., Klosteratrnane 49,
Spezial -GeschLst kür Paient -UrtU»



’ ' 31. SD̂ai 1896 . _ _ == == =
- Wiesbadener General -N „ze,ger. ^

IHotelu.Restaurant„Zur Zauberflote.>
C Einem , , — . den verehrten StamtU », sowie Kunden nnd — -

C * “ iiJe|hund Restaurant„Zur Zauberflöte“, z

5 übernommen habe.und1 wW - JÄSen“ SSTmM EU
<SSf “« ÄSrS " SSns,ehern ZC Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtungsvollst^Albert Sc-hsilier , 0
f „ Origer ® » . »obe« «■ BI°* _ «
3 4290 _ _

Sonntag
, IäUi _ - - --
--^ -^ ^ ^ ZiMständs R̂egister »er

. ®Äm Ä . Ph-Upp Schupp 1 T . -, - meboren:  Am 18. dem ü ^ ^ ^ 21. dem Tagt
19. dem Lehrer Adchs AntonB ^ ^ atirtfQrt)eiter Johannes Glahn
xd'odor Römer1 T . Fuhrländer IT . — 24. dem Post-
fx . - 23. d-m Tagl. Adott̂ y Oberpostassistent Johannh „ana  Karl Ruß 1 ©•
P-l-r Staats T. ^ . ^ «„wittwete Tagt. Johann Wilhelm
tzeitzenröder und Eva Kern, ^ verwittwetc Tagl. Didreas

«sMUZMWM

arb-it-rs Johannes Glahn, ^ STag . ^ 26  Mai der
SSÄ « WiÄS bli1«bÄeSetTÄ

FamiliMachrichtrn
Zn dieser Rnbri! finden dt- Personaliend» ^ - iglich-n Stande»

°' ^ 777 .ad7 wL°adI stehe°n.-- den-m.Nch-n B°,ann.mach-ng-n.
Tm-DttckW Wiesbüdk«. I ^urn- W Verein

® . . . . . .. t « an . S.»B >» 1 ~
6n ?'” Tt*Tü.» '»“ »' ->» -d-*? rä
StBErin Krähe. KM. “ P^ wn/ 'mit“§ rn "ür .ijni Söütt,Schmitz, Köln. — Frl. ~ S . Hrn. Hermann
Aachen und Duisburg. - Frl- - °ur° ^tHrn.  Richard
Krenzlcrm Barmen. F - ^ Frl. Wilma von Tenneckcr
Leander. Barmen und | »* 9̂ | 6ttfclb. - Frl. Florentme
mit Hrn. Emrl e,ovrnann Orlando in Türen. —Frl. Johanna
Degen mit Hrn. &- ? iLmnfier in Düsseldorf. — Frl.
Franke mit Hrn. Edmund Sch°nw°si°r ^ fld)ett. __
Alice Hamburg mit Hrn. Wüüer, Mülheima. R. —
Frl. Hubertme Bast mit Hrn. ^ Auaust Daub, Neuwied
Frl- J °s°fin° Körngen« ‘ « " S | °tn.'3 .5»»« *
und Munstera. St . —Frl. „ ^vl Emilie Joeres

Overbeck mit Hrn. P« m-Lm.t. Lenmch _ Frl.
Emma Edmghaus mit Hrm W'lhewiH Wiesbaden und Biebrich.
Anna Wiemer mit Hrn. Hermann Werner, B^ nke, Wies-

«SST- fe .' »ri .jf ä, *i ' ä; 9." <«*’««
Heesen, Kölnu. Muhlheima. h- ^ Frl Anna Kaumanns mitW. Lentzen jr.. Barmenu. Crefed. - S" . Anna
Hrn. Di . Scharf. pract. » 'f » «SSSmabat , » onnu. Ober-
Wüst mit Hrn. Dr. tur - Arnold, Ger cĥ .-n Fmanuel Gans, Brake
hausen. - Frl. Dora Goldschni tt mit Ĥ ^ h Caldar und
u. Köln. - Frl. Tom Byth mit Hrn. ^ ax^;a Bau-Ingenieur,
Goch. - Frl. Emmh Klein m,t Hrn.Hans Hunn°k-^ -vau ^ ^
Eharlottenbürg. — Frl. ®u^ ne ~“ f g miliem. Hrn.Gutsbesitzer
Ingenieur. Dürwißu.Oberhausen. ^ f ^ mmem^V ^inde in
Martin Kähne, Gütersloh und g Richard Breitenbach,
W-stpr. - Frl. AugustêKamlott mit grn . Richar̂^
Hannover und Unna. F 9 _er tr qi™  Buckesfeld mit
Weßling, verlohn und Gch°nklicĥ | J tl-  Louise Preuser
Hrn.Alb°rtBre-r. R°iNin haû n u Dümpel. ^  Düsseldorf. -mit Hrn. Rudolf Fischer, ? toiemq t, L/ öau§ (Siletn bei

FA- S^ uziska Bruck unt̂ Hrm Frtẑ FA Hrn. FritzBennrath und Dusieldorf. tf nj m„ula Mayer mit
Danziqer, Berlin und Frankfurt°. »rKli .V  _

| ™SSS««- ü»«f
: ?|riSr ^ a | llfe

mann, g°b>Dauphii" Frartts tt Pappel in Dietkirchen. -
Herber in Oestrich. — H^ r A I p ,Lnbnstxin — Herr Carl
H» r Lehrer °̂ D HnnrA, Bollmerm RA ^ aur. - JustizrathHanson, Hadamar. — Herr ui Kaiserlicher Corvctten-

SSSÄfftS«.- »■“ «"d-lmm. M«-'.
in Elberfeld. _

»«!».«...°« rATÄS ?ivsä
VeranstaltungenS°legentü unser̂ t» 8 Kaufmann

^eise

7fc » sw » ?f7or e| ?
C) £E JS ) £ SSS * S& .mrTagespreise g°z°h^

und Tageskarten ausgeg-ben. Vorstand.4284

Tades - Anzeigr.
Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung, daß mein lieber Mann, unser guter
Baker. Brider. Sohn, Schwager, Schwiegersohn
und Onkel

Klemens Nairelkan
nach langen schweren Leiden saust-ntschlasen ist.

^Die Beerdigung findet Montag Nachmittag
13/ uhr vom Sterbehause, Moritzstraße 32
aus statt. .

Die trauernden Hinterbliebenen.

. Wiesbadener
iMütärDHerem!
' 35°tt dem erfolgten Ableben unseres Kameraden

1 Clemens Watzelhan
feteen wir die Mitglieder hier.nit geziemend K-nntNiß
„,it dem Ersuchen, beider Motttzstraße 32 ',

| *u "Ü — i ' /. »  »
ssind anzulegen. ^

Wiesbaden.
_ jjOiäFirigcs liißifaum.

Ghrnng
^ Grdkchtnißseier

"̂ " 8i,2 ; SÄ unlrr-r « » |
I« rrftorbelten dt- Grad-r d-rs-ld-it zu ichmudm
l und an der Feier theilzunehmen.

Der Vorstand des Turnvereins.

DttldlMgS -MMtt

Kunltler & Nasser,
Wellribftratze 61 ,

den geehrttn Herrsch' ften ihr grostesSagev
fertiger 8 ar ^ e.

Ĥ ^ uud hermetisch gg dersandt-Särge mit und

Kissen. Msitratz-n in Shwtmg' ' Iten - Übernahme von
Decorationen bei Le'chens» er ^ Anslande.
LeicheN-TranSvo Borechnû ^̂ W

JTSÄS«£-m«i>
Fritz Ripp

nach1tjährig» Thätigkeit bê unŝ an xnt-

SStJftgS &St** * ^ -M>
Gebr _ Moos ^

Tüncher und Lackirer.

Todes-Anzeige.
Allen Freunden, Bekannten und Wer«

wandten die traurige Mittheilung , laß
Gott , dem Allmächtigen, gefallen hat, unseren
unvergeßlichen guten Vater, Schwiegeivatei
Großvater, Bruder , Schwager und Onkel, den
Privatier

Friedrich Zeiger
nach langem Leiden in ein besseres Jenseits,

^ ^Äsbaden , den 30. Mai 1896.
Die trauernden Hinterbliebenen.

5 ^

Todes - Anneige.
iWffÄÄSS
Sohn und Bruder

Fritz Ripp
nach langem schwerem Leiden zu sich zu rufen.

Um Me Thellnahme bitten ^ trauernden Hinterbliebenen:
Fs*au W. Ripp , Wwe.
Martin Ripp.

Ei , SSeerbigutigM -t Mont . » N - ch»ntt ° g a Uh - , , °°m
Leichenhause aus statt.

Wr Ardeiter!
Arbeitshosen vonM. 1,50

an, Englischleder-Hosen m
weiß, grau u. dunkel vonM.2^0
an, Knaben-Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits-
Hosen, Sackröcke, blau-lemme An¬
züge, Maler-, Tapezierer- und
Weißbinderkittel, Hemden,Kappen,
Schürzenu. s. w. cnipf. billigst

hkinrich Wmt»>, §
t 8 Met ?gergass c ^

TORF¬
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

I». Retlenmayer,
Wiesbaden,

21 Rheinstraste 21.

/



~ e*t£  6. _ __ Sonntag

Große

krßkizermtA.
von Luxus- und Gebrauchs-

Gegenständen in Glas,Porzellan,
Chrystall, Steingut, Fayencen,

üobiiien etc.
im Aufträge eines feinen hiesigen Geschäfts

morgen
Mntlig dk« 1. Juiii n .. Emm  9 ' ĵ M

MchMligg 2*|* Wr
anfangend und den folgenden Tag in meinem
Auctionslokale

28 Grabkvßraße 28
Zum Ausgebot kommen:

1 Tafelservice, Kaffeeservicen, Teller, Platten,
Saucieren, Taffen, Kaffee-, Thee- und Milch¬
kannen, Bier-, Wein-, Champagner-, und
Eisgläfer, 1000 Bieruntersätze, Huilliers,
Waschgarnituren, Weingut und ird. Geschirr,
Tafelaufsätze, Glas- und Chrystallteller- und
-Schalen, Wasserflaschen, Weinkannen, Pfeffer-
und Salzgefäße, feine Vasen, Figuren,
Jardinieren, Nippsachen, Blumentöpfe und
-Ständer, Visitenkartenschalen, Büsten, sowie
sonst noch viele in diese Branche einschlagen¬
den Luxus- und Gebrauchsgegenstände.

Gestatte mir ein geehrtes Publikum, nament¬
lich auch Restaurateure, Hoteliers rc. mit dem
erg. Bemerken auf diese günstige Gelegenheit auf¬
merksam zu machen, daß der Zuschlag zu jedem
Gebot erfolgt. 4281

WHh. Helfrich,
_ Auktionator «nd Tarator.

Hekanntmachnng.
Wegen Villa-Verkauf versteigere ich im Auftrag der

Frau »uppsrtr. Reut., Wwe., Freitag , de« 5 . Juni,
Morgens » '/, «nd Nachmittags 2V, Uhr
anfangend, und den folgenden Tag, in der Villa:

13 Nerothal 13,
nachstehende verzeichnete Gegenstände:

Vollständige Salongarnituren bestehend in Plüsch
und Fantasiestoff, Tische mit Marmorpl., Sopha,
Sessel und Stühle, 1 und Lthür. Kleider- und
Weißzeugschränke, Consolen, Kommoden, Uhren,
große, kleine, runde, ovale, viereckige Auszieh- und
Schreibtische, Chaiselongue, Sessel, Wasch- und
Nachttische, spanische Wände, Reale. Etagere,
Toilettentische und Ständer, mehrere Spiegel,
worunter sehr elegante Salonspiegel in Goldrahmen,
prachtvolle Kupfer-, Stahlstichbilder und feinste
Oelgemiilde, (die Rauferhöhl von Italien versandt),
Hänge, und Stehlampen, Gasarmen, Ampeln,
hochfeiner Salon-Glaslüster, Teppiche, Vorlagen,
Vorhänge, Portieren, Figuren, Nippsachen, Silber¬
sachen, Porzellan, Glas und Crystall, eine voll¬
ständige Badeeinrichtung. Koch- und Küchengeschirr,
Messing- und Kupfersachen, Dienerschafts, und
Gartenmöbel, div. Pflanzen, worunter schönste
Olliander und sonst noch verschiedene Hausein¬
richtungsgegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 4277
JPhu Wagner,

Auktionator u. Taxator.
Bureauu. Geschäftslokal: Friedrichstraße 44.

Änrlugen.
Montag , den I. Juni d. I .. Nachmittags

6 Uhr, werden auf dem Festplatze, für die am
7. Juni d. I . stattfindende Fahnenweihe , eine Anzahl
Plätze für 1 Carousscl, Glückshafen und sonstige Stände
öffentlich vergeben. 1416*

Der Vorstand des Turnvereins. >i

Wiesbadener General-Anzeiger. 31. Mai 1896. Nr. 126.

Fortsetzung
der großen

Kchuhverstrigrruug
nächsten Dienstag, den 2. Jnni . Vormittags
®V» «nd Nachmittags 2Va Uhr anfangend, 'in
meinem Lokale

7 Schwalbacherstraße7,
Zum Ausgebot kommen:

Hochfeine Knopfstiefel, dito hcrrenzugstiefel, Damen.
zugstiefel> Halbschuhe, Haken und Touristcnschuhe
Pantoffeln rc. rc.

Der Anctionator:
Adam Bender,

4269 y Schivalöacherstraffc7.

ilmr -Berst eigerurig.
Nächste» Dienstag, den 2.  Juni , Vor¬

mittags 9 xls n Nachmittags 2 l/s llhr anfangend,
versteigere ich im Aufträge der Frau 8. im Römer¬
saale, Dotzheimerstraße 19, folgendes Mobilar äffend
lich meistbietend gegen gleich haare Zahlung als:

1 Schlafzimmer-Einrichtung, best, aus 2 Betten,
Spiegelschrank, Waschkommode, 2 Nachttische und
Handtuchhalter, 1 Speisezimmer-Einrichtung best,
aus 1 hochfeinem nußb. Büffet, Ausziehtisch,
6 Stühlen und 1 Paneelsopha, 5 versch. lack. u.
pol. Betten, 3 lack, und 2 pol. Kleiderschränke,
1 Spicgelschrank, 1 Bücherschrank, 2 Schreibtische,
3 Vertikow, 2 Gallerieschränke, Waschkommoden
nnd Nachttische mit und ohne Marmor, pol.
Kommoden und Console, versch. Pfeilerspiegel,
Sopha-Spiegel, Oelgemälde, Stahlstichbilder,
1 Kameeltaschen-Garnitur, 1 Sopha u. 6 Stühle,
2 Kamceltaschensophas, versch. einzelne Sophas^
pol. und lack. Tische, Ausziehtische, Salon- und
Bauerntische, Kleiderständer, Handtuchhalter,
1 Staffelei mit Bild, 1 Nähmaschine, 1 Küchen-
Einrichtung, 2 Teppiche, Port eren u. Portieren-
stangen und versch. Haus- u. Küchen-Einrichtungs-
Gegenstände, sowie1 fast neuen amerik. Kinder
wagen.

Der Zuschlag erfolgt zu jedem Gebot ohne Rücksicht
auf den Werth. ' ’

Indwlg Hess,
Auctionatoru. Taxator.

Büreau : Friedrichftraffe 25 . 4288

l

Achtung ! Achtung ! Achtung!tsst  s-
Herrnschneider,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Herren- und Knaben.
Garderoben nach Maß Gute haltb. Anzüge zu 28, 30, 35,
40, 45 M. u. hoher. Hosen zu 8, 10, 12. 1b M. u. höher

Herren-Paletots schon zu 28 M.
Reichhaltige Muster-Auswahl . 4283

'!

§ rknilhch.
Abfallholz per Sh. M. 1.20,
Anzundeholz „ „ .. 2.2«.

frei ins Haus liefertf,mm 84. W.«»» Ww,
Knmmelklisc Psd. 40  Pfg^

4188 H » Erb,  Renßtttze 12.

Der

Taschen-Fahrplan
des

Wiesbadener

General-Anzeigers
Sommer 1886

ist zu
10 Pfg . pro Stück

zu haben in der

Expedition,
6 Marktftr 26 . 26 Marktftr. 26.

Wiesbaden.
Zur Vorfeier des

50 jöhr.JMliimns
Sonntag, den 6 . Jnni l. Js .:

Msrgevs: Ehrung der Verßmlmlell.
Nachmittags 4 Uhr:

Grohes Sdkutiirmn und leditea
in der Vereinstnrnhalle: Hellmundstraffe 25-

Hierzn laden wir alle Freunde unseres Vereins
und der deutschen Turnerei, sowie die gesammte Mit¬
gliedschaft zu recht zahlreicher Betheiligung ein.

Die Theilnehmer bei der Ehrung der Verstorbenen
versammeln sich Sonntag , den 6 ., Morgens
8Vz Uhr, zum gemeinsamen Abmarsch im „Vereins¬
heim"» 4285

Oer Norffand des Turn-Ver«ins.

Pompier-Cochs.
Heute Sonntag den 31 . Mai findet auf dem

^tzeie ^ s ^ Otzt ""^ r diesjähriges

Waldfest
unter gütiger Mitwirkung der löbl . Turnvereine
und des Männer -Clubs statt, wozu wir unsere
Mitglieder, Feuerwehrkameraden, sowie Freunde des
Corps freundlichst einladen. Für Unterhaltuüg, Bolks-
b l istigung und Tanz, für leibliche Stärkung, ein gutes
Glas Bier (Wiesbadener Brauereigesellschaft) und vor¬
zügliche Schinkenbrode, haben wir bestens Sorge ge¬
tragen. Abmarsch mit Musik um 3 Uhr vom
„Deutschen Hof". 4280

Das Commando.

Dotzhen
Gasthaus zum Turnerheim.

Heute und jede « Sonntag:
Tanzmusik,

wozu freundlichst einladet_ Fried . Lerch.

empfehlen

J . &  Cr. Adrian,
Bahnhofstraffe 6.

Fahrräder 3
3549
KMM8
S kauft man am billigsten perCaffe, sowie monatl. RatenzahlungA
V nur in der Fahrräder-Niedcrlage und Reparatur-Werkstatt AI
M 3672 “ “ — -M
MWiesbaden.
« >» >» » » » » » » » » >» » » » » >5

Peter Barth Wwe,,
Frankenstratze 14.

finevalbäder
liefert nach jeder Wohnung pünktlichst

uävvig vorn, vorm. L. Scheidt, Bleichstr. 9, Hth. p. I.
Preis nach Einigung. 4246

Neue ev. Gesangbücher
und Christi . Schriftenniederlage des Naff . Colporta,
Vereins Faulbrnnnenstratze1, Parterre . 42

Josefine Fiedler-Hilz
Stickerei-Geschäft

Wiesbaden

2Steingasse2, 3Stiegen

Fahnenschleifen , Bänder,
Cravatten , Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise . Elegante

Ausführung.

Anzüge ! Anzüge !
Eine» größere» Posten compl moderne « nzüae

Gelegenhritskauf) verkaufe bedeutend nnter Her-
L «Muh,16« chltlNfft 16.
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Wandt
Bio. ® Blarlitstrasse Bio. S , am König!. Schlaffe.

jüßmMigt Fim« mW« «mb solid Mgesthrta

Herren - und Knaben-Garderobe,

Montag, den 1. Juni 1896. 128. Vorstellung.
50. Vorstellung im Abonnement D.

Theodora.
’ Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Victorien Sardou.

Deutsch von Hermann von Loehner.
Herr Schreiner.
Frl . Willig.
Herr Neumann.
Herr Rudolph.
Frl . Scholz.
Herr Pohl.
Herr Dorncwaß.

fertig «nd «ach
Niederlage der bedeutcndstm Münchener Joppen - «nd

Havelock-Fabrik.

Prinzip : Beeil. Billigste , streng feste Preise.
4274

Solide Capital - Anlagen
■E zu 6— 10°!« pro anno —
bietet die in grossartiger Entwickelung begriffene ^doldminen -lud nstrie.

Sacheemässe Informationen ertbeilen
225b Schtffcer &  PBnltz , Bankgeschäft , Dresden.

Südafrikanische u. austral .Werthe
mitgetheilt von dem Bankgeschäft . SchSber & Dönitz,

Dresden-A, Schloss-Strasse 9, I.
London , den 28. Mai

Königliche Schauspiele
Sonntag, den 31. Mai 1896. 127. Vorstellung.

50. Vorstellung im Abonnement0.

Kaiser Justinian
Kaiserin Theodora.
Euphratus, Oberhaupt der Eunuchen . ,
Belisar, Feldherr . .
Antonina, dessen Gattin . . . .
Tribonian, Quästor . . . . .
Eudemon, Präsekt von Byzanz • • . •
Marcellus, Hauptmann der kaiserlichen Leib¬

wache . . . , -
Mundus, Statthalter von Jllyrien .
Constantiolus, besten Sohn . » »
Priscus , Geheimschreiber des Kaisers . .
Lycostratus, Hofbeamter . . . .
Nycephorus, ein junger Patrizier
Orythes, Gesandter des Königs von Persien
Caribert, ein vornehmer Franke .
Andreas, ein junger Athener. . . .
Timocles, VerwandterX

des Marcellus l . • « >
Agathon, \  Freunde des .
Eudoxius, ( Andreas
Styrax, » . . . •
Fader, Waffenschmied, / . ■ - . -
Macedonia, eine alte Dienerin der Kmserm .
Michael, Sclave des Andreas
Tamyris, eine alte Egypterini
Amru, Thierbändiger, deren t vom Cirkus in

Sohn t Bysanz
Calchas, Wagenlenker /
Jphis . . . . *

Der' oberste Thürhüter im Kaiserlichen Palaste, Frauen"im Gcsolg«
Theodoras, Priester, Höflinge, Leibwache des Jnstmlan, Diener im
Kaiserlichen Palaste, Gothische Krieger B-lisars. Der Henker und

besten Gehülsen. Byzanz im Jahre 532 nach Shristus.
Akt1. Erstes Bild: Empfangssaal in den Gemtsthrrn d. Kaiserin.

Herr Fader.
Herr Aglitzki.
Herr Martin.
Herr Nowack.
Herr Rose.
Herr Greve.
Herr Spieß.
Herr Grube.
Herr Rodius.

Berg.
Ebert.
Dobriner.
Haubrich.
Rusfeui.

Frl. Ullrich.
Frl. Koller.

Wolf.

Herr Dieterich.
Herr Rohrmann.
Frl . Liudner.
Frau Posfin-Lipeki

8üd-Afi-'ik. Minen:

Angelo .
Crown Reef .
Eastrand
Geldenhuis Deep.
George Goch
iHenry Nourse
;Langlaagte Est.
May Consolidated
(Meyer & Charlto
Modderfontein
Nigel
Rand Min es .
Randfontein .
Sheba .
Transvaal Gold
United Roodepor
Van Ryn , New
Wolhuter

Tendenz

4.12
11.75
6.8tz
5.75
2.12
6.75
5.25
2.87

, 6.37
, 7.12
. 3.00
>28.25
. 2.87
. 1.87
. 5.37
. 5.62
. 4.87
. 7.50

Afrik .: flau.

3.62
2.12
3.62
1.75

Süd-Afrik. Land.-Ges.
Chartered . . - 3.12
Fxploration .
Mashonal’d Agency
Matahele Gold Reefs
Willoughby ’s Cons.

Australische Ges.
Brilliant Block . . 1-37
Fingall Reefs Ext . . 0.81
Gibraltar Consol. . . 1-65
Gold. Clem. Claims 0.18 prem
Great Boulder . . 9.62
Great Fingall Reefs . 1.28
Hampton Plains . . 5.56
Hannans Brown Hill . 6.68
Lond . & Cont. J . C. 0.18 prem
Lond , & YV.-A. ExpL
T,ond. & W .-A. Jnv.
Menzies Gold Estate
Mount Morgan
Talisman
Austral . : steigend.

Imhiistt Ml Irr 6in| ttltiCi tif Mini.
Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Königl. Kapellmeister Rebicek.
Regie: Herr Dorncwaß.

Hermann, Landgraf von Thüringen
Tannhäuser, , -
Wolfram von Eschinbach, I Ritter
Walther von der Bogelweidek unb
Biterolf [
Heinrich der Schreiber 7 Sänger

2.18
2.81
1.25
3.87
1.25

Reimar von Zweier,
Elisabeth, Nichte des Landgrafen
Venus
Ein junger Hirte .
Erster (
Zweiter ( Edelknabe
Dritter (
Vierter (

>err Rusteui.
scrr Krauß.
>«rr Müller
»crr Buff-Gießen,
lerr Haubrich,
lerr Nowack.
>err Aglitzky.

Zweites Bild : Bei den Thierbändigern im Eircus.
IAkt2. Dritter Bild: Gemach im Haus« deS Andreas.
1Alt 3. Viertes Bild : Arbeitszimmer bei  Kaiser Justinwn.

Fünftes Bild : Garten am Hause de» Styrax.
Alt 4. Sechstes Bild : Die kaiserliche Tribüne im Circus.
Akt5. Siebentes Bild : Saal im kaiserlichen Palast«.

Achtes Bild: Unterirdische Gemach im Circus.
Anfang 7 Uhr. - Ende 10' /. Uhr. - Mittler« Preise.

Frl . Manci.

Frl . Clever.
Frau Baumann.
Frl. Rücker.

Thüringische Ritter', Grafen und Edelleute, Edelftauen, Edelknaben,
ältere und jüngere Pilger, Sirenen, Rajaden, Bachantinnen.

Ort der Handlung im 1. Akt: Das Innere des Hörsel-(Benus-)
Berges bei Eisenach, in welchem der Sage nach Frau Holda(Venus)
Hof hielt: dann Thal am Fuße der Wartburg. Im 2. Akt: D,e
Wartburg. Im 3. Akt: Thal am Fuße der Wartburg. — Zett:

Anfang des 15. Jahrhunderts.
* * * Elisabeth . . . Frl . Jenny Kerb

aus Wien, (erster theatralischer« ersuchk (. n
* * Venus . . . . Frl . Emma Jungk >

vom Großherzogl. Hoftheater in Darmstadt.
Anfang 6' /, Ubr. — Ende nach  10 Uhr. — Einfache Preise.

Sonntag, den 31. Mai 189ff Schluß der Gasten Mschieds-
Doppel-Borstellung. Novität. Zum 25. Male: DaS Gluck tu,
Winkel Schauspiel in 3 Akten von Hermann Sudermann.
Hieraus: ' Der Aluch der bösen Thal . Schwankm 8 Acten

1von HanS Hochfeld._ _ _
Kciclsslialleii - lhealer.

Stiftstratze 16 . — Direktion : Chr. Hebinger.
[Täglich : Grosse Spezialitäten - Vorstellungen,

aini i . und 16 . jeden Monats neues Programm
Vorstellungen: an Wochentagen um 8 Uhr,

Sonntags 4 und 8 Uhr. Nov
Anfang der

iKeictishallen -Tiieate *.
Das Theater bleibt voraussichtlich

von Morgen Montag bis inel . Mitt¬
woch, den 3 . Jnni er., geschlossen.

>1444* _ _ _ , Dl« Di rection.

CoursblatV desWiesbadener General -Anzeigers vom 30 .Mai 1896.
(Besonderer Telephon - resp . Dep eschendienst des „Wiesbadener General -Anzeigers ^ )

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe .
3*1, do.
8 . do.
:4 . Preuss. Consols
!,«' /. <lo. . -
3 . do.
sb°/, Griechen . .
)5°/0 Ital , Rente - . .
!4°/0Oest. Gold-Rente .
ji ' /j , Silber-Rente .
'i */, Portug. Staatsanl.
4' /r do, Tabakaal.
t

1
4
5
b
5 .
i °lo

'5%
i °U
l °/o

äussere Anl,
Rum. v. 1881/88 .
do. v. 1890 . .

Russ. Consols . .
Serb. Tabakanl. .
„ Lt .B.(Nisch-Pir.)
„ St.-E.-B. H,-Obl.
Span, äussere Anl.
Türk Fund- ,

106,60
105,00
09.70

106.25
104.90
99,85
32,40
86.70

104 20
£6 00
40.90
94,80
27 50
99.90
87.70

102,70

do.
do.

Zoll-

63 50
95,ÖO
97,'.0
21,45

4°/0 Ungar . Gold-Rente 103,70
Eb. „ v. 1889 105,̂ 04'/-

'6 */,
■6 °/.
4*/,
VI,

■VI

„ . Silb . . 86,80
Argentinier 1887 *5 50

„ innere 1888 5b 00
„ äussere . . 58,90

Unif. Egypter . 103,60
»T,  Priv . . . . 101,80
6“1, Mexicaner äussera 98,90
6°/0 do . E.-B (Teh.) 8 ,20
3*/o do. cons. iun.St. 26,10

Stadt -OWigationen.
8 / abg. Wiesbadener 101,40
!3»/s 1887 do 102,00
4"/, do. v. 1896 101,60
4°/0 1(86 Lissabon 87,00
8' ,. Stadt Rom II/VIII . 16,90

ßank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 159,00
Frankf. Bank . 179,20
Deutsche Eff.-W,-Bank 116,50
Deutsche Vereins- , 123,20
Dresdener Bank . . 156,10
Mitteldeutsche Cred.-B. 109,90
Nationalb, f. Deutschi. 140,60
Pfälzische „ » 136,10
Rhein. Credit- » 136,10

, Hypotb .- » 173,70
Württemb. Verbk. , 178 60
Oest. Creditbank . 298,12

Bergwerks -Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 159 00
Concordia . , , • 173,86
Dortmund Union-Pr. . 45 50
Gelsenkirchener . . • 157,90
Harpener . , , . 168,30
Hibernia . 174,50
Kaliw, Aschersleben . 141,00

do, Westeregeln . 165,76
Riebeck, Montan . . 182,80
Vor. Kön. und Laurah, 154,80
Oesterr . Alp. Montan 56 00

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges. . 213,00
Anglo-Cont-Quano . 101,20
Bad, Anilin.- u. Soda 423,00
Brauerei Binding . • 2-2,70

z. Essighaus 82,00
, z. Storch(Speier) 130,50

Cementw. Heidelberg . 158,50
Frankf. Trambahn . . 298,00
La Veloce Vorz.-Act. 102,00

do. Stamm-Aot. 93,OJ
Brauerei Eiche (Kiel) 184,00
Bielefelder Maschf. . 3b0,6ü
6hem. Fahr . Griesheim ^9i,9ü

, Goldenberg 169,00
Weiler . . 238,80

D, Gold u. ailb.-Son. a72,6u
Farbwerke Höchst ■420, 0
Glasind, Siemens . . 194,90
Intern. Banges. Pr .-Äot. 180,50

St.- , 172.80
„ Elektr .-Ges. Wien 133,00

Nordd. Lloyd . . . 118,50
Verein d. Oeifahriken 100,50
Zellstoff, Waldhof . . 219 40

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 119,20
. . 213,80
Dux, Bodenbach . . 51,00
Staatsbahn . . , « 300,00
Lombarden . . . 81,2v
Nordwestb. 225,7.
Elbthal . . . t • 286,75
Jura -Simplon . . • 108,10
Gottbardbabn • . 174,30
Schweizer Nord-Ost . 139.00

Central . . 140,00
Ital. Mittelmeer . . 43,30

Merid. (Adr. Netz) 125,00
Westsicilianer . . • 57,90
sub Prince Henry . • » 4,20
Eisenbahn-Obligationen.

4°/. Hess. Ludwigsb. . —
4°/0 do.v.81 (31/,101.40)
4»/ Pfälz.Nordb. Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 101,70
ao/ Elisabetbb.steuerf. *03,90
4°( do. steuerptl. 193,00
4°/° Kasch. Odb.-Gold 110,00
40* do. Silber
5°L Oest. Nordwestb.
5o/0 „ Siidb . (Lomb.)
3°/o . do. .
5°/0 , Staatsbahn .
4°/ Oest. Staatsbahn .
3°/° . <lo. I-VIJL
8°L . do , IX. .

Oest- do. 1886 .
3°/, , do. (Eg.-Nr.)
4°/0 Prag Duxer . .
4°/0 Rudolfbahn . .
3°/, Gar. Ital E.-B. .
4®/0 Mittelmeerb . stfr.
4®/0 Sicil . E.-B. stfr. .
3°/s Meridionan ,
4°/0 Livorneser . . .
4°/0 Kursk , Kiew ,
4°/# Warschau , Wiener
5°|0 Anatol . E.»B.-Obl.
5»l„
3°/o
VI,
3°/,
3°/,

Geste de Minas
Portug . E.-B.1886

do. 400er 1889
Salonique Monast

do. Oonst.<Jonct

91.30
93.30

112,90
85.30
53,ÖO

86*20
56.00
58.00

102,50

90*10
88.30
6?,40
67,60
57,50
75.20

Amerik. Eisenb.-Bds.
6«/. Centr.-Pac, (West.) 101,70
6" ° do. (Joaq .) . 102,20
5°/„ Chic. Burl. (Jowa.) 105,80
4°/. do. 95,00
4°/„ do. Burl. - Qney.

(Nebraska-Div.)
5°/0 Chio., Milw, u.St.P.
5°/0 Chic . Rock. Isl. a

Pac. I.M.Est. u.Coli. 101,40
4°/0 Denv .u. RioGrand

I. cons. Mtg.
4°/0 Illinois Central

89,00
111,10

87,50
101,60

34,60
1,5,70
1)0,70

71.40
117,30
105,20
94.40
92,70

Pfandbriefe.
3*/,«/. D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha ltO °/„rückzb. 104,80
4°/ do. unkdb. b. 1903 104,60
3l/„ do. . . . 1905 101,40
4»„ Fft .H ^Bk. 1882-84 100,75
4»„ do. 1885-90 100,90
4»/° do. 14.ukbb .1900 103,6p
4°/0 Eft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 100,30
4°/0 Mein . Hypoth.-Bk.

(unküudb. b, 1900.) 100,90
3' L Nass . Landesb.-G. 101,30
3- , do. Lit .F.G.H.K.L. 101,40
3lL do. M.-N. . . . 104,00
4»/0 Pr . B.-Cr. VII,IX . 101,40
4°/0 „ Cr .- „ 1900er 103,70
3V, Pr - Ctr.-Cr. . . . —
4° . Rh. Hypoth.-Bank 99,90
31/, do do. 100,00
4°/„ Wd Bd.-Cr.-Anst.

Ser. 1. unkdb b. 1904 105,10
4»/0 do . S- r. II 1 3,00

6°/0 North . Pac. I . Mtg. 103 30
5°/0 Oreg . u«Calif. I . n 87,20
6°/0 Paoif . Miss.co.I. M. 87,60
6°/„ WestN .-Y.u. Pen-

sylvanien L M. 105,60
Loose.

31/-0/. Goth. Pr .-Pfdb. 1. 124,50
3*/, do. do. IL 118.50

Berliner
8 «hlaMconrW>

30. Mai Nachm.

31],  Köln -Mmdener
3°/0 Madrider . . .
5»/0 Oest . 1860er Loose
2l l,  Raab -Grazer . .
Türkenloose . . . .
Braunscbw.Th. 20 Loose 106,00
Finnländ. „ 10 ,
FreiburgerFr.15
Mailänder „ 45 „

do » 10 „
Meininger Ü 7 *

Geldsorten.
20 Franks-Stücke

do. in ' /,
Dollars in Gold . .
Ducaten.

do. al marco . .
Engl. Sovereigns .

141,80
45,30

129,00
95,20
94,45

29,10

13*50
23,40

16,21

4*18
9,75

2033

Credit . . . .
Disconto-Command.
Darmstädter • .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ. Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer
Marienburger. .
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . «
Lombarden . -
Elbthai . . . .
Buschterader.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz. Central ,

K Nord -Ost .
Warschau , Wiener.
Mittelmeer . . .
Meridionai . « •
Russ, Noten » . »
Italiener . » . .
Türkenloose . , .
Mexicaner . . « .
Laurahütte ._ . .
Dortmund. Union .
Bocbumer Gussstahl
Gelsenkirchener . .
Harpener , . . .
Iiihernia . . .
Hamb. Ab,  Pack .
Nordd. Lloyd . • -
Dynamit« Truste
Reichsanleihe . ,

2,45.
. 816,25
. 20 ,75
. 153 3 )
. 186,30
. 166,00
. 148,50

. 115,10

. 86,3 ■

'. 164, 6
, 148.50
. 40.3u
i 138,70

83)25
174,2

. 139,87

. 189,00

. 93,10

. 123,01

. 216,50
. 87,90
. 110,02
. 196,11
. 54,0,/
. 147,<6
. 77,77
. 154, S
. 17z, 0
. 63,08
. 189, 6
. 159.78
. 155,50
. 150,00
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Hochgeehrte Damen, welche dem Damen -Tur «.
club beitreten möchten, werden frdl. gebeten, ihre
werthe Adresse an Herrn Turnlehrer Hob . Seib,
Hermannftraste 23 , Part, oder an Fräulein
A. Stephan , Westendstratze 6 , Part ., au,
zugeben.
1392* Der Borstand.

Heinrich Wels,
Marktstrasse 30

(Hotel Einhorn )*
Reichhaltigste Auswahl

in

fertigen Herren-
und

Knaben - Garderoben.
Tuche u. Buckskins im Ausschnitt.

Eigene Werkstälte
für Anfertigung nach llaasst

Streng reelle Bedienung.
Billige , absolut feste Preise«

Männer -Clesangyereia
erhalten Sie

KommendenSonntag , de» 31. Mai , Nachmittag»
von 3 Uhr ab:

in sämmtliche« Gartenlokalitäten

„Zur Kronenburg ", SsMubeMßrche.
Während des Festes wird die berühmte Damtn -Caprlle

„Flora " (Direction Frl. Rudolph ) mit einer Militär-
Capelle abwechselnd concertiren. — Gleichzeitig findet der Mai¬
feier angepaßt die Berloosung einer groste« Collectto»
blühender Topfpflanze« u. Blume« statt.

fiRF * Freier Zutritt für Jedermann. "VW
Zu recht zahlreichem Besuche ladet die vereheliche»

Vereinsmitglieder und deren Angehörige, sowie ein ver»
ehrliches Publikum Wiesbadens und Umgegend höflichst ein
4244 _ _ Der Vorstand.

geringer Anzahlung,
UNd

massiger Abzahlung
billigst im

einzigen christlichen
Waarenhause von

fl. Küchler,
Neugasse7a. Zum Mweizergurielh

Dambaehthal.
Kack Sonntag, den 31. Wai 1896'Entlaufen Z

ein junger Fox -Terrier (Weib¬
chen). Gegen Belohnung abzug.

Gottfr. Pesch, Fischerstraße.
Zu verkaufen

ein Küferkarren für Mk. 35,
ein verschliestbar Flascheu¬
schrank eis. 30 Mk. 4282
_ Karlftr 40 , Part.

der hiesigen ganzen Capelle des Füs .-Reg
(Hess .) Nr . 80 , unter Leitung des Herrn

F. W. Münch.
Eintritt 10 Pf. Programme gratis. Kinder frei.

Anfang Nachmittags */,4 Uhr.
1441* Fr . Höfner.

anarienweibchen zu verkaufen.
- Frankenstr . 22 , p. 1448*empfiehlt zu bekannt billigsten Preisen

Hermann Stenzel , Tapetenhandlong, Ellenbogengasse 16
Part , rechts, erhalten reinliche Ar¬
beiter Kost und Logis. 1437*

P oritzstraste 12, Mittelbau2. rechts, eins. möbl. Zimmer
sof. zu verniiethen._ 1438*

rudeustraste 10, 3. St. r.
Bdh . ein möblirtes Zimmer

zu vermiethen._ 4263

Tollste-Cream

Morgen Sonntag Nachmittag , von 5 bis
9 Uhr , findet

auf lohnenden Aecord gesucht.
4278 ’ ~Näheres im Verlag.In den Apottioksn

und Drogerien.Marko Pfsliring
InDosenaio,2Qu .6oPf,in Tubena4Qu .8oPj

für leichte Arb . Friedrichstr. 44 , 3.
SuppenwUrze ist frisch eingetroffen bei:

A. Nicolay , Karlstraste 22 .
Die Original -Fläschchen von 65 Pf . werden zu 45 Pfg

und diejenigen ä M . 1.10 zu 70 Pf . mit Maggi 's Suppen- ausgcführt von der ganzen Capelle des Raff.
Feld -Artillerie Regiments No . 27, unter persön¬
licher Leitung des Musikdirectors Beul,  statt.

Eintritt frei.
ssnfi  H . Diefenbach.

würze nachgefüllt.
Halte meine Sprechstunden für

I®. Bensbergf , 5
6 Michelsberg 6 . 3122̂

M. M. @ j
Feder in eine Taschenuhr.

Alle sonstigen Reparaturen WiM?

zuverlässig und billig , f

Neuheiten in:
Kinderwagen , Sportwagen,
Kastenwagen , Kinder stützte,
Reform -Klappstühte »verstell¬

bare V«jte.

gegenüber von Schmidt ’« Handschuhfabrik,

Sprechstunden: Vormittags 9 bis 6 Uhr Nac hmitta gs,

Administrations-Casse !. W. Günther
Frankfurt a. M., Göthestrasse 32,

Bankgeschäft.
Conto-Corrent-Verkehr. An u. Verkauf vou Werth¬
papieren. Annahme von Einlagen zur Verzinsung.
Credite und Vorschüsse gegen Depots . Ver¬

mögensverwaltung . 849

Versäume Niemand diese günstige
847  Gelegenheit.

Ich kaufe stets zu ausuahmswels
hohen Preisen:

Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachcn, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob FasUir, Gsüdpasse 12.

kauft man reell und anerkannt billig bei

rfN Mlf5mdi'Aiim»fdlMMdlHilj
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